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Mittwoch , 3 . August 1927 . 112 . Jahrgang 212.

Karlsruher Tagblatt
Ntober il ^ vnatlich Vtt. 2L0 rret Haus. Zn unserer Geschäfts-
S^ otllchTTHl!!? en Agenturenabgeholt Ulf. 1.90. Durch die Post bezogen
itytber fpinl »r ? ausschl. Zustellgeld . Im Halle vöderer Gewalt ha »

^ sprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitli
^ tttnien ?? t werden nur bis 25. aus den folgenden Monaislehtenar
? nMta«n *? ' i*,1®er 10u f *P rc ' * : Werltags 10pfg ., Sonntags 15Z
^ Pfq e ' dlo»y gespaltene Nonpareillezeile oder deren Ra
^elea»

'
^ j^wärts 33pfg ., Neklamezeile Mk.1.—, an erster StelleMl . 1

Jamilienanzeigensowie Stellengesuche ermäßigter Preis.
!ün9s*ielerft. ^ ^ Rabatt nach Tarif, der bei Nichteinhaltung des Zah-

^ rechtlicherBeitreibungund bei Kontursen außer Krast tritt .
<5do?,

° J - Erfüllungsort: Karlsruhe i. V. Sellaaen Unterhaltung ,
■ sollen . Dandem , !.andwirtschast u. Garten. Literatur.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1756

Gerhard «! für z -utllelon unD , Porami6e' : Äari für
Mus» ! Anton Rudolph : für 3nferate: £>. (Sdjrteoer : ulmflid) tn
Karlsruhe. Orutf u. Xkrlaq: (S. J . 3jtaUec , ttarMrube, Jütterfhaft 1. ,
Berliner ZiedaMon : Dr. Ä Illgler , Seriw -Sicqllh, Sedan »r-ße 17, '
Telephon Amt Steglitz 1119. Für unverlangte Manuskripte übernimmt,
die Redaktion leine Verantwortung. Sprechstunde der Redaktion von
tt bi« 12 Uhr vorm. Verlag, Echristleiwngu. <Seschckst«stelIe! K-rlsnch«,
Ritterstraße l . Z - rnsprechantchlLss «! Nr. 1», 19, 20, 21. 291. ms .- " " -ftmlo Karlsruhe Nr. 9547.postscheiNonto :

Seeschiffahrt und Ozeanflug .

Die Finanzierung
ves deutschen Ozeansiuges .

^ «er Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Dr. R. J . Berlin . 2 . Aug .

JttJ &X Junkerswerke in Dessau mehrfach
"ve ^ ?

baben , ist der serienmäßige Bau der
^ Ua- . „ .

^ aufgenommen worden , um dieseu
iki : ." Ugtyv aus seine Brauchbarkeit für den
ttt>r^

' '/andungslosen ftlitg nach Amerika zu
uii . " und gegebenenfalls an Interessenten
Mtter» der Ozeanüberauerung zu ver -

Junkerswerke selbst haben von
^ tuii betont , das, sie s e l b st die Durch-

<° t « ° <tus solchen Rekordfluges utcht un -
f>J w e n würden .

?et f(6ips vergangenen Wochen sind von den
>it wn . . usten Seiten Verhandlungen eingelei -

Wie die Nachtausgabe des „Tag "
' ' »em SP ' Äffiflcr Quelle erfährt , ist es zu
!?>t ^ " tragsabfchluß gekommen und zwar
Jie »o» Norddeutschen Lloyd . Die Gründe ,
, ^ slen Norddeutschen Lloyd veranlaßt haben
TOfliVA ei ? solches Unternehmen wie den Rc -
<W „ ° Deutschland —Neuyork unter eigener

^ betreiben , liegen auf der Hand ,
ri »^ Zugverkehr über den Ozean wird
»ab?» einen Teil derjenigen Aus-

übernehmen , die heute der Scc -Sch«s-
tte fahrt zufallen .

3W . Möglichst enge Verbindung der Groß -
kt i rtie " , die die Amerikafahrt betreiben mit
Aus v ^ sozean - Luftfahrt wird die Folge sein,
töeiiu Iem Gebiete will der Nordd . Lloyd an -

^ führend vorangehen ,
öeiex ^ lcht-Uhr -Abendblatt " wird von beson-
fritopJF ? te des deutschen Flugwesens daiauf

daß die deutschen Flugverkehrs -
fMungen , die jetzt in der Lufthansa ver -

liing uud, für zen Transozeanflug bereits seit
y Erfahrungen gesammelt haben ,

ler Deutsche Lufthansa arbeitet seit länge -
>«n mit den Uebersee-Schisfahrtsgesellschaf -
kl»d- °^eser Beziehung zusammen . Der Gene-
h . £ 7 ?* des Nordd . Lloyd , Kommerzienrat
« .̂ wming , ist Vorsitzender des Ver -
t° Busses der Deutschen Lufthansa . Eben -
^ rkc? -? die personelle Vereinigung der

igen r- ^ tgleute mit den Ueberseesahrt -Kun '
- Mbflen , ? aber die Wasser- und Wettererfahrun -

di. / . e,tn Bäderdienst und vor allem im Flug -
». . .Mischen Deutschland und Stockholm ge

»>cihrs ^ ^ rden . Man darf , so fährt der Ge-
^° ffni^ attn bes genannten Blattes fort , die
' ltt (w 8 . ausdrücken , daß es Deutschland ge-
"° n°„. -,. ron & — gestützt auf feinen Erfahrungs -

/ " Ung ^
^ «5 ,m Jahre 1920 einen regelmäßigen
^ » i> i ^ "" -Flugverkehr Zwischen Deutsch-

u . Nord - und Südamerika auszubanen .
ö

,
us f®ÖttJtß dafür ist der technische Fort -

' M&C * ber Entwicklung von leistungsfähigen

h P,5 r l 8 Transozeauflugzeug von
i

'"i >n Industrie entwickelt sein wird ,
■ eöerfp-

° "
tv 6ie Ausgabe eines regelmäßigen

' st Flugverkehrs anvertrauen kann . Es
MüHf. 4« weitgehender Optimismus , zu be-

von 1S29 an werden wir den Flug -
ber den Ozean mit der Sicherheit des

pscrverkehrs durchführen .

$ err
^ et ^ ^"beflug der Kasparwerke .

W
'« . Aug . Das für den amerikanischen

»°ug.
oen Kasparwerken erbaute Großflug -

$ ei « « ö ?Itern mit Könnecke zu dem Ver -
^ sta» t . , ° Dauerfluges von Travemü, ^ >e aus' mar , hat den Flug nach 3 Stunden ab-

, u <f
' nc ^uglischs Rekordflugleistung .

fleftl0" 60«' 2- Aug . Nach der „Daily News "
tfcä-cfiHittf <v <v f%.oi ÄumH 3! oHt? nachmittag bei dem Flugwettvewerb

^ das Dehavilland -Kleinflugzeug
^ f. !n or ' ten Male öffentlich in Erschei-

Mvitcin Ä ' Den ersten Probeflug führte
»n ? a ö ans . Der vierzylindrige lnst-

. aschin- : 01 von nur 82 PS verleiht der
5 r

etne Geschwindigkeit von mehr
Metern in der Minute und man

^ ldn«.-^ urch geringe Verbesserungen eine Stun -
fielen .^u^ tgkeit von über 360 Kilometer n
^ können . Die Maschine wiegt etwa

i
2
fl

0
f*

intit ^ tunftcn ' m Juli in Rußland .
^ ..

' °u . 2 . Aug . Wie ans Moskau berich -
^ ößten^ ir » ? wiederum 12 Personen —

. ^ uhere zaristische Offiziere — zum
i
*a$ t Liip o r morden . Mit diesen Opfern be-
au rii „ . ^?ahl der im vorigen Monat in Mos -

» lngerlchteten Personen 120.

Die Besprechungen
auf der Seeabrüstungskonferenz .

TU . Genf . 2 . August .
Heute vormittag wurden die Verhandlungen

zwischen den Delegationen der SeeabrüstungK -
kcnferenz auf die Initiative der japanischen
Delegation wieder aufgenommen , ohne
daß sich die Lage hierdurch geändert hat . Die
führenden japanischen Delegationsmitglieder
statteten den amerikanischen Delegierten einen
Besuch ab , worauf sich die Japaner zn den eng-
lischen Delegierten begaben , mit denen sie eine
längere Unterredung führten . Ueber
den Inhalt dieser Besprechungen wird allgemein
größtes Stillschweigen bewahrt . Man weist je-
doch in Konferenzkreifen auf das besondere In -
teresse Japans hin , zu einem Flottenabrüstnngs -
abkommen zu gelangen , das die Richtlinien kür
den künftigen Schiffsbau der amerikanischen
Flotte festlegt .

Der englische Admiral Jellieoe . der am
Sonntag nach London gereist ist, wird am Mitt -
woch vormittag hier zurückerwartet . Nach den
bisherigen Dispositionen soll dann am Donners -
tag nachmittag die ursprünglich für Montag vor -
gesehene Vollsitzung der Konferenz stattfinden .
Ob sie tatsächlich abgehalten wird , hängt von der
Stellungnahme der amerikanischen Delegation
sowie von den Verhandlungen zwischen
den Delegationen ab .

*
WTB. Genf , 2 . Aug . Die Japaner haben bis

zur Stunde ihre Vermittlerrolle noch nicht auf -
gegeben . Nach mehrtägigen Beratungen haben
sie den Entwurf eines provisorischen Abkom-
mens ausgearbeitet , den sie am Montag abend
der amerikanischen Delegation vorgelegt haben .
Am heutigen Vormittag begab sich G i b s o n in
Begleitung des Admirals Jones zum Chef
der japanischen Delegation , Saise . Nach der
Unterredung , der Viscount Jshii beiwohnte ,
nahm der letztere Fühlung mit Bridgeman über
die Möglichkeiten eines Kompromisses .

Ueber die Beratung selbst wird strengstes
Stillschweigen gewahrt . Erst wenn sich im Lause
des heutigen Tages die Möglichkeit eines Kom-
promisses ergeben würde , könnten die Japaner
aus ihrer reservierten Haltung herauskommen .
Für den Augenblick handelt es sich lediglich nur
um Sondierungen .

Lloyd George
und die Genfer Verhandlungen .

WTB. London , 2. August .
In einer Unterredung in Cambridge führte

Lloyd George nach einer Havasmeldnng über
die Genfer Verhandlungen aus : Eine Rivalität
zwischen den Vereinigten Staaten und
Großbritannien im Bau von Schiffen
wäre die f ch l i m m st e Katastrophe , die
man sich denken könne .

Er fügte hinzu , er wünsche nicht, daß England
auf ein anderes Land zählen müßte , um seine
eigene Verteidigung zu sichern . Seiner Mei -
nüng nach sind indessen der Bau von Schiffen
in den Vereinigten Staaten für England kein
Grund , um Befürchtungen zu hegen . Im Gegen -
teil , er müsse Vertrauen einflößen für den Fall ,
daß England ungerechterweise angegriffen wer -
den würde .

Coolidge und die Marinekonferenz.
WTB. Neuyork , 2. Aug .

Wie die „Associated Preß " aus Rapide City
meldet , hat Präsident Coolidge die amerikani »
schen Delegierten aus der Marinekonferenz an -
gewiesen , alles nur mögliche zu tun ,
um zu einem Ueber e in ko m m e n zu ge -
langen . Er erwarte aber , falls sich das als
unmöglich erweisen sollte, die Vertagung der
Konferenz auf unbestimmte Zeit .

Coolidge verzichtet
auf die Wiederwahl .

lEig . Kabcldieuft des Karlsruher Tagblatts .i
Rapid City . 2 . Aug . sUnited Preß .)

Präsident Coolidge gab heute bekannt , daß er
sich entschlossen habe , bei den nächsten im Jahr
1S28 stattfindenden Wahlen nicht mehr zu
kandidieren . In politischen Kreisen hat
diese Erklärung große Ueberraschung hervorge -
rufen , da man bis jetzt wrmer mit einer Kandi -
datur Coolidges rechnete.

Die Erklärung des Präsidenten Coolidge ,
daß er auf feine Kandidatur bei den nächsten
Wahlen verzichte , hat allgemein große Sensation
und ll » staunen hervorgerufen . Bemerkenswert
ist , daß er seine Verzichterklärung erst nach Bör -
senschluß bekanntgab , offenbar , um eine Beein -
flufsung der Kurse zu verhindern . Für die
nächste Kandidatur werden nun in erster Linie
genannt : Handelsi 'ekretär Herbert Hoover ,
der bisherige Vizepräsident Dawes , der frü -
here Staatssekretär Hughes und der sogen.
Sprecher des Präsidenten , L o n g w o r t h.

Der Präsident selbst hat seiner Ansicht über
die neuen Kandidaten bisher noch nicht Ans -
druck gegeben . Sein Verzicht dürfte darauf
zurückzuführen fei » , daß es bisher nicht ge-
bräuchlich war , daß ein Präsident drei -
mal hintereinander kandidiert .

Besserung der russisch-polnischen
Beziehungen .

lEig . Kaveldienst des „Karlsrnher Tagblatteö ".)
Warschan , 2. Aug . (United Preß .)

Ministerpräsident Pilsudski empfing heute den
gestern aus Moskau zurückgekehrte » polnischen
Gesandten Patek zu einer Rücksprache über
die Fortschritte in der Beilegung des Woikow -
Zwischenfalls . In unterrichteten Kreisen rechnet
man mit einer Beilegung des Konslilts in der
nächsten Zeit . Weiter verlautet , daß nach der
Rückkehr Pateks nach Moskau nicht nur die
Verhandlungen über einen polnisch-Nicht-An-
grisss -Pakt wieder aufgenommen werden sollen,
sondern auch Verhandlungen über einen ruf -
sisch - polnischen Handelsvertrag .

Um die Box -Weltmeisterschaft .
Los Angeles , 2 . Aug . (United Preß .) Der

für den 15. September vorgesehene Kampf um
die Weltmeisterschaft zwischen Dempsey und
Tunney wird voraussichtlich um eine
Woche verschoben werden . Dempsey er -
suchte heute seinen Manager Tex Rickards , den
Termin auf die Woche , die mit dem 26 . Sept .
beginnt zu verschieben, da seine Frau schwer
erkrankt sei .

Hilfe für Q'edolsheim.
Die Unwetterkatastrophen dieses Jahres

haben in Baden in der
Brandkatastrophe von Liedolsheim

einen Höhepunkt gefunden , wie er in Wirtschaft-
licher Hinsicht für die Betroffenen nicht furcht -
barer gedacht werden kann . Einer großen An -
zahl unserer Landsleute , in der Hauptsache
kleinen Bauern und Arbeitern sind Wohn -
hänser , Scheunen und mit ihnen die ganze Ernte
dieses Jahres vernichtet worden , was für die
Geschädigten de « Verlust ihrer wirtschaftlichen
Selbständigkeit pder doch drückende Not auf
lange Zeit hinaus bedeuten kann . Das Un -
glück ist nmfo schwerwiegender , als die Mehr -
zahl der vernichteten Gebäude nicht oder nur
gering versichert war .

Es ist daher dringende Pflicht , unfern so
schwer heimgesuchten Nachbarn schleunigst Hilfe

zu bringe « . Wir richten an unsere Leser die
dringende Bitte , sich der von uns hiermit ein-
geleiteten

Sammluna
anzuschließen . Der Verlag des Karlsruher
Tagblatts eröffnet die Spende mit 300 JH . Mau
darf wohl erwarten , daß jeder Leser , der irgend
dazu in der Lage ist . sich nach Kräften an der
Sammlung beteiligt . Jede , auch noch so kleine
Gabe ist willkommen ? das nmsomehr , wenn nach
dem Worte gehandelt wird :

Wer schnxll gibt , gibt doppelt .
Spenden können eingezahlt werden in der

Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblatts " .
Ritterstr . 1 und auf nnser Postscheckkonto Karls -
rnhe Nr . 9547.

Deutschland und das
Abrüstungsproblem.

Unser Berl . Us .-Mitarveiter hatte Gelegenheit ,
sich an maßgebender deutscher Stelle über alle
diejenigen Fragen zu unterrichten , die sich mit
dem so heiß umstrittenen Problem der Ab .
r ü st u n g befassen . Es liegt im allgemeinen
deutschen Interesse , daß die öffentliche Diskus »
lion über dieses wichtige Gebiet erneut einsetzt ,
da die Frage der Abrüstung sowohl im Verlaus
der kommenden Völkerbundstagung im Sep .
tember , als auch bei der unmittelbar darauf
folgenden zweiten Lesung der vorbereitenden
Abrttstungskominission in den Vordergrund des
politischen Interesses der Nationen trete » wird .
Wir werden die Informationen unseres Ber -
liner Mitarbeiters in verschiedene Abschnitte
zergliedern und beginnen heute mit einem Ar -
tikel , der sich mit der Frage der „Ungleichhelt
der Rüstungen " beschäftigt . Schriftleitung .

l.
Die Ungleichheit der Rüstungen .

Bei den Verhandlungen der vorbereitenden
Kommission für die Abrüstung ist der Gedanke
in den Vordergrund gestellt worden , daß das
Wettrüsten verhindert werden müsse. Da -
mit kommt man auf einen Begriff zurück, der
für die Zeit vor dem Kriege zweifellos eine
große Bedeutung hatte . Fraglich rst nur , ob
auch für unsere Zeit noch im Wettrüsten die
eigentliche Gefahr für den Frieden liegt . Bei
den Landrüstungen jedenfalls kann man gewiß
nicht von einem „Wettrüsten " sprechen. Denn
eine Reihe von Staaten hat ihre Rüstung tat -
sächlich so entwickelt , daß der Höhepunkt der
im Frieden möglichen Vorbereitung für den
Krieg erreicht ist und daß weitere Anstrengungen
im Sinne eines Wettrüstens nicht mehr möglich
sind. Frankreich ist im Begriff , die ganze Nation
mit all ihren Hilfsmitteln schon im Frieden für
die Kriegszeit zu organisieren . Frankreich ,
Polen , die Tschechoslowakei, Rumänien , Jugo -
slawien , Italien bilden jeden wehrfähigen Mann
militärisch aus . Darüber hinaus ist ein
Wettrüsten garnicht mehr möglich.

Demgegenüber sind Deutschland und die
im Weltkriege unterlegenen Staaten in ihrer
Rüstung auf das Aeußerste beschränkt. Das ent -
scheidende Merkmal der heutigen militärpoliti -
schen Lage ist also die Ungleichheit in der
R ü st u u g . Deutschland hat ein Recht, die Be -»
seitigung dieses Zustandes zu fordern und kann
sich hierbei auf Folgendes stützen:

1. Die Präambel zu Teil V des Verfailler
Vertrages legt Deutschland bestimmte Ab¬
rüstungsverpflichtungen auf , „ um die Ein -
leitnng einer allgemeinen Rü -
stungsbeschränkung aller Nationen
zu ermöglichen ".

2. Eine genauere Auslegung des Sinnes die--
ser von den Alliierten eingegangenen Bindung
findet sich in der Antwort ber alliierten und
assoziierten Mächte auf die Bemerkung der beut -
schen Delegation betreffend die Friedensverhand -
luugen , wo im Kapitel I unter Absatz IV ge-
sagt ist :

„Die alliierten und assoziierten Mächte erken¬
nen an , daß die Annahme der für die deutsche
Abrüstung festgesetzten Bestimmungen die Ver ^
wirklichuug einer allgemeinen Herabsetzung der
Rüstungen erleichtern und beschleunigen wird ,
und haben die Absicht , unverzüglich Verhand -
lungen zu eröffnen , mit dem Zweck der Annahme
eines Planes für die allgemeine Rü -
stun gshe r a b sctzun g . Es ist felbftverständ -
lich , daß die Verwirklichung eines solchen Pro -
gramms Mm großen Teil von der befriedigen -
den Ausführung seiner Verpflichtungen durch
Deutschland abhängen wird .

"
Sodann heißt es weiter unter Abschnitt l Ab-

satz l :
„Die alliierten und assoziierten Mächte legen

Wert darauf , Klarheit darüber zu schassen , daß
ihre Bedingungen betreffend die deutschen Rü -
stungen nicht allein das Ziel hatten , Deutschland
in die Unmöglichkeit zu versetzen, seine militä -
rische Angrissspolitik wieder aufzunehmen -
Gleichzeitig soll damit auch der erste Schritt zu
jener allgemeinen Herabsetzung
und Begrenzung der Rüstungen getan
werden , welche die genannten Mächte als eines
der besten Mittel , den Krieg zu verhindern , zu
verwirklichen suchen .

"
Es ergibt sich also , daß Deutschland , sowohl

als einer der Partner des Versailler Vertrages
wie auch als Mitglied des Völkerbundes ein
Recht daraus hat , die Abrüstung der anderen
Staaten und damit die Beseitigung der heute
bestehenden Ungleichheit der Rüstungen zu for -
dern , da die anderen Staaten durch deu Ver -
sailler Vertrag und ihre dazu gegebenen Er «
klärnngen , sowie durch Artikel 8 des Völker ^
bunds -Paktes ganz unbestreitbare und klare
Verpflichtungen eingegangen sind .

Man hat besonders von seiten Frankreichs
und seiner Bundesgenossen gesagt , baß die heute,
bestehende Sicherheit noch nicht groß genug
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f« , um eine Verminderung der Rüstungen zu
ermöglichen . Man hat also die Abrüstung
von der Sicherheit abhängig gemacht
und dabei gesagt , daß die Bestimmungen des
Völkerbund -Paktes nicht ausreichen , um die
Sicherheit der Staaten zu garantieren . Damit
widerspricht man der oben erwähnten , im Jahre
1919 festgelegten Ansicht der Alliierten , wonach
diese Mächte die allgemeine Herabsetzung und
Begrenzung der Rüstungen als ' eines der besten
Mittel , den Krieg zu verhindern , zu verwirk¬
lichen suchen , Hier ist also mit aller Klarheit
von den Begründern des Völkerbundes aus -
gesprochen worden , daß die Abrüstung
eines der besten Mittel zur Vcrhin -
derung des Krieges ist . Deutscherseits
wird also gefordert , Haß nicht die Sicherheit
zur Vorbedingung für die Abrüstung gemacht
wird , sondern daß umgekehrt durch die Ab-
rüstung die bestehende Ungleichheit der Rüstung
beseitigt und damit die Sicherheit ge -
schaffen wird . Und weiterhin hat Deutsch-
land das Recht, die Rüstungsherabsetzung der
andeyen Staaten zu verlangen , weil Deutsch -
land seine Verpflichtungen erfüllt
hat und nunmehr fordern kaun , daß die ande¬
ren Unterzeichner des Vertrages von Versailles
auch ihren Verpflichtungen nachkommen , die sie
in feierlicher Form eingegangen sind .

Oer Eindruck der ttede Mussolinis
in Paris .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
8 . Paris , 2 . August .

Wenn Mussolini eine seiner großen politischen
Reden zu hallten pflegt , herrscht in Paris Un°
behagen . Man befürchtet Anspielungen auf
Hunderttausende von Bajonetten oder Expan¬
siv nsb est r ebungen im Mit Ulme er -
becken . Die -diesmaligen Ausführungen des
italienischen Min >isterpräsi >denten haben aber
helle Freude in Paris hervorgerufen .

Besonders betont der „Temps " mit Befriedi¬
gung den Eindruck , den die Rede Mussolinis
hinterlassen hat . Natürlich nimmt in dem Kom¬
mentar des „Temps " die Andeutung Mussolinis
über die Stellung Italiens zur Änschlußsrage
den größten Raum ein . Es ist zat wünschen , so
führt der Temps aus , daß die feste Sprache des
italienischen Ministerpräsidenten da gehört wird ,
wo sie gehört werden muß , daß die Illusionen ,die noch in gewissen ausländischen , d. h . deut-
schen Kreisen bestehen , zerstört werden .

Wenn gewisse Annäherungsversuche »wischen
Rom und Berlin stattgefunden haben , so kann
doch, wie der „Te -mps " zum Schluß bemerkt , die
italienische Freundschaft niemals von Deutich -
land mit dem Verzicht auf den Krampf gegen den
Anschluß erkauft werden .

Die Militärkontrottkommission und
die Wiener Gemeindeschutzwache .

WTB. Wien , 2. August .
Die „Neue Freie Presse "erfährt , daß die In -

ternationale Kontrollkommission sich an das
Bundeskanzleramt mit einer Anfrage über die
Gemeindeschutzwache gewandt habe und besou-
ders die Frage beantwortet zu wissen wünschte,ob es sich bei der Aufstellung der Gemeinde -
schutzwache um eine vorübergehende oder
dauernde Institution handele .

Bundeskanzler Dr . S e i p e l wird noch dies -
bezüglich eine Aussprache mit dem Bürgermei -
ster von Wien , Dr . Seitz , haben . Und von
dieser Aussprache bezw . von der Antwort , die
der Bundeskanzler an die Kontrollkommission
geben wird , wird es abhängen , ob und welche
Schritte ans Grund des 8 123 des Friedensver -

träges von St . Germain seitens der Kommission
bezw. der ihr vorgesetzten Pariser Instanzen
unternommen werden .

*
WTB. Wien , 2. Aug . Wie in führenden par -

lamentarischen Kreisen verlautet , wird die Bun -
desregierung in der Frage der Gemeindeschutz-
wache ein Urteil des Verfafsungs -
gerichtshofes beantragen . Die Regierung
wird jedoch den Versuch unternehmen , durch
Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen
der Wiener Gemeindeverwaltung , vor allem
Dr . Seitz , eine Lösung dieser schwierigen
Frage zu erzielen , die vor allem geeignet wäre ,ein Einschreiten der Botschafterkonferenz im
Sinne des Artikels 123 des Friedensvertrages
von St . Germain unmöglich zu machen.

Die Knebelung des Saargebiets .
Ein Erlaß der Regierungskommission .

WTB. Saarbrücken , 2 . August .
Die Regieruugskommission veröffentlicht einen

Erlaß , durch den die Abhaltung von Regiments -
feiern im Saargebiet am „Jahrestage der
Schlacht von Spichern und Sedan " auch weiter -
hin verboten wird . Die Abhaltung von Re -
gimentsfeiern im allgemeinen wird von der Ge-
nehmigung der Regierunqskommission abhängig
gemacht.

Die Blätter weisen darauf hin , daß Feiern
zur Erinnerung an die Schlacht von Spichern
und Sedan bisher nichtverbote n gewesen
seien und fragen , ob die zahlreichen Regiments -
und Denkmalsfeiern in Frankreich ebenfalls
„eine gewisse Tendenz " hätten und die Ordnung
störten .

Neue Willkürakte im Memelgebiet .
WTB. Memel , 2. Aug . Am Dienstag wurde

dem Redakteur Warm vom „Memeler Dampf -
boot", der als Vertreter seiner Zeitung auf Ein -
ladung der Hamburg -Amerika -Linie sich zu
einer Pressesahrt mit dem Dampfer „Newyork "
nach Hamburg begeben wollte , vom litauischen
Gouvernement das Visum verweigert , so daß
er die Fahrt nicht antreten konnte . Ihm wurde
bemerkt , daß er wohl den Ausreisevermerk ,
jedoch nicht denjenigen sür die Wiedereinreise
erhalten könne , was einer Verweigerung der
Wiedereinreise und somit einer A u s w e i --
sung gleichkommt .

An demselben Tage wurde der Frau des
Hauptschriftleiters Leubner , die zur Beerdi -
gung ihrer verstorbenen Mutter nach Prenzlau
fahren wollte , das Visum verweigert .

Bildung einer polnischen Grenz-
Universität .

TU. Berlin , 2 . August ,
Nach einer Meldung der „Voss . Ztg ." aus

Breslau haben der Primas von Posen , H l o n d ,und der KattowiHer Bischof Liesicki gemein¬
sam mit den Wojewoden von Posen und Ober -
schlesten die Gründung einer polnischen katho-
lischen Volksuniversität in der polnischen Kreis -
stadt Adeln au an der schleichen Grenze or¬
ganisiert .

In einem Aufruf wird die polnische Oeffent -
lichkeit aufgefordert , durch Spenden für diese
Bildungsstätte ihren Glauben daran zu bewei -
sen, daß Schlesien polnisch ist und polnisch l' lei-
ben wird .

Steuerherabsetzung in Italien .
Berlin , 2 . Aug . Nach einer Meldung der

Mvrgenblätter aus Rom , hat der Ministerrat
den vom Finanzminister unterbreiteten Ent -
wurf über Herabsetzung der Steuern
angenommen . Der Betrag der Herabsetzungen
wird etwa die Ziffer von 1135 000 Lire er¬
reichen . Davon entfallen 200 Millionen auf die
Herabsetzung der Postgebühren und
E i s e n b a h n s a h r p r e i s e .

Eine Erklärung des Gemeinderats
von Orchies.

Längst widerlegte Behauptungen .
WTB. Paris , 2 . Aug.

Havas veröffentlicht einen Bericht aus Or -
chies , worin es heißt : Angesichts der von der
großen deutschen Presse verbreiteten tenden -
ziösen Berichte über die Umstände , unter denen
1914 die Zerstörung von Orchies er -
folgte , hat der Gemeinderat der Stadt in der
letzten Sitzung einstimmig ein Protokoll ge-
billigt , in dem die von Havas veröffentlichte
Darstellung des Bürgermeisters vom 28. Sep -
tember 1914 voll bestätigt wird .

Dieses Protokoll protestiert unter Bezug -
nähme ans das letzte Kommunique des Wolfs-
büros über die Vorgänge in Orchies 1914 leb-
hast gegen die Angaben , die zur Erklärung der
Niederbrennung der Stadt Orchies gemacht wer -
den. Die Versammlung , der mehrere Zeugen
der Vorgänge angehören , stellt fest , daß der
deutsche Befehlshaber erst , nachdem es sicher
war , daß Orchies von regulären französischen
Truppen verteidigt wurde , am 27. September
eine Proklamation anschlagen ließ , worin es
heißt , daß Leichen deutscher Soldaten verstüm -
melt worden seien , eine Behauptung , die durch
alle Zeugnisse und durch die von deutscher Seite
während der Okkupation vorgenommenen Ex-
humierungen entschieden widerlegt ist.

WTB. Berlin , 2. Aug . Die Reichsregierung
hält , wie den Blättern mitgeteilt wird , die von
dem französischen Ministerpräsidenten aufge -
zogeneu Erörterungen über Orchies für a b g e-
schlössen , da die von uns der Oeffentlichkeit
übergebenen amtlichen Dokumente durch keine
der inzwischen in Frankreich erschienenen Aus -
lassungen irgendwie erschüttert oder entwertet ,
im Gegenteil in wesentlichen Punkten b e st ä-
tigt worden sind .

Rückgang der Gewerkschafts -
bewegung .

tC 'ücner Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 2 . Angust .

Auf der heutigen Sitzung des internationalen
Gewerkschaftskongresses kam der Bericht des
Borstandes zur Verlesung , der einige inter -
essante Tatsachen zeigte . So hat sich der Mit -
gliederstand der Gewerkschaften vom Jahre
1923 bis 1926 um nicht weniger als
3 Millionen Mitglieder verringert .
Das Sinken ist besonders auf den Niedergang
der gewerkschaftlichen Bewegung in Deutschland
zurückzuführen .

Artillerieschießen der deutschen
Flotte.

Kiel , 2. August .
Die Linienschiffe „Schleswig -Holstein "

, „Schle-
sien "

, „Elsaß " und „Hessen " sowie die Kreuzer
„Nymphen "

, „Berlin " und „Amazone " und der
Tender „Nordsee " sind mit dem hier eingetroffe -
nen Reichswehrminister und dem Chef der Ma -
rinelcitung an Bord gestern zum Flottenartille -
riefchießen in See gegangen . Sie werden vor -
aussichtlich am Donnerstag oder Freitag wieder
zurückkehren .

Die Elektrifizierung der Reichsbahn .
Die 62 Kilometer lange Bahnstrecke Mün -

chen—Augsburg soll bis Ende 1928 und die
85 Kilometer lange Strecke Augsburg —Ulm
bis zum Jahre 1929 elektrifiziert sein . Bis
dahin soll auch die Strecke Ulm —Stuttgart für
den elektrischen Betrieb umgebaut sein . Ma »
wird also voraussichtlich im Herbst in zwei
Jahren bereits mit elektrischem Zuge von
Stuttgart bis München durchfahren können .

Aufruf der Deutschen Volkspartei
zur Hindenburgspende.

: Berlin . 2. AugnS-

Die „Tägl . Rundschau " veröffentlicht e'
Aufruf der Deutschen Volkspartei zur B«
gung an der Hindenburgspende , in dem es v j
Alle diejenigen , die sich zur Berehrung
Herrn Reichspräsidenten als des verkorp
Sinnbildes deutscher Volksgemeinschaft '
menfinden , wollen durch Darbringen der
den ihrem aufrichtigen Dank Ausdruck fle

Wieder Kommunisten-
Ausschreitunge"'

TU. Detmold . 2. Augusts
Der Bezirk Bielefeld —Hannover des 9*®

^
Frontkämpserbundes veranstaltete in ^

aßji 'ein Gautreffen , bei dem sich ein ernster: o „
schensall ereignete . In einem Hause 1*° jjj«
Technikumsschüler mit nationalsozialistischen
zeichen . Eine Kolonne des Roten t$
kämpserbundes drang in das Haus ein , t((
zu einer wüsten Schlägerei kam. '

,,j.den Verletzten befindet sich auch der koonn
stische Landtagsabgeordnete Apelt aus O"
kirchen.

Ein kommunistisches Strafgericht .
DZ . Mannheim , 2 . Aug . Wie die „Arbc '

^
zeitung " berichtet , hat die Bezirksleitung , ^
Kommunistischen Partei Deutschlands
letzten Sitzung beschlossen , den von der
beschwerbekommission gestellten Antrag ** «t
send Ausschluß de-r bisherigen Mitglieder .
K .P .D . Kenzler , Wurm , Mohr .

" ' a ),
Faulhaber , Kolb und Ritter M .
sämtlich in Mannheim , wegen fortgesetzten
teischädigenden Verhaltens zu genehmige »,
handelt sich um die Führer der Maslow - ,
Fischer- und Urban ^Opposition der Pa Tt<h .rcfr
sollen die Beschlüsse des 10. Parteitages »
send Unzulässigkeit der Bildung von F *£

® . Ji «
in der kommunistischen Partei nicht beachte ' -

<1t
Verbindung mit aus der Partei ausgesch- 0u ^
parteifeindlichen Elementen au frechterha » e?
gemeinsam mit diesen partetzerstörende ^
geleistet haben . Auf Antrag der BcMA^ »l
kommission wurde ferner der Kommunist
aus Mannheim ebenfalls aus der Partei ^
geschlossen wegen parteischädigender
wie Unterschlagung von Partei - und
Geldern .

Haftbeschwerde Roßbachs .
Berlin , 2 . Aug . Oberleutnant Roß b a

auf Grund eines aus bw Kapp-Pu >IA^ e>
gegen ihn vorliegenden Haftbefehls des t<
riner Untersuchungsrichters kürzlich i n '
leuburg se st genommen wurde , ^
nunmehr Haftbeschwerde erhoben . Ueb«

#£t,
Stellungnahme des Reichsjustizministers
lautet , daß nach Lage der Dinge gegen "
schritt der mecklenburgischen Justizbeh ( (<
keine Intervention des Reiche ^
folgen werbe .

4, *

Ludwigshasen a . Rh . Die Reichsbahnd «r
Ludwigshafen teilt mit : Heute uachnntl«« j ,
Uhr entgleiste auf dem Bahnhofe Gerw ^
heim der in der Ausfahrt nach Rheine jO
begriffene Güterzug mit der Lokomotive »
Wagen aus unbekannter Ursache. Ter
verkehr wird durch Umsteigen aufrechtere
Verle tz^

wurde
^

memand
^ ^

Lei Insektenstich ! !!
Creme Lcodor Dtil ausstrichen » erHInb*ri
Anschwellen und Juckreiz , wirkt Khlend und re 3™1

tUs ,
gleichzeitig beste Toilettecreme von herrlichem 'JIM1
weder seilend noch llebend . Tube 60 Pfg . und

uben erhältlich in allen Chlorodont - DerlamVrobetuben

Erlebnis .
Von

Wally Eichhorn -Nelsen .
Ich hatte die Thüringer Berge einen Früh -

ling lang durchstreift . Da fand ich ein paar
Häuslein zwischen Wiesen und Aeckern liegen ,
umrauscht von weiten dunklen Fichtenwäldern .
Das Dörfchen lag so weltfern und versunken in
glücklicher Einsamkeit , daß ich mich zu bleiben
entschloß, und wenn ich hätte im Heu schlafen
müssen. Doch ich hatte Glück, sie behielten mich
in einem kleinen Hans , das dem Wald am näcy -
sten lag und wie ein Schwalbennest am Berg -
hang klebte . Da war ein altes Bett srei mit
vergilbten Rosenkränzen und frischem Stroh -
sack und ein winziges Giebelstübchcn . Eine
mächtige Linde blühte herein , und manchmal
kamen auch ihre Bewohner vertraulich näher :
Finken und Stare nnd Blaumeisen . Die weck-
ten mich am Morgen , nnd nächiS rauschte mich
der Wald in den Schlaf Alles war so unglaub -
hast idyllisch und friedlich , und auch das Leben
der paar Menschen ging ruhig und ohne Zank
dahin , und sie fügten sich gut i « das trauliche
Bild und schienen verwachsen mit diesem Fleck -
chen Erde .

In der niederen Bauernstube mit den ästigen ,
weißgescheuerten Tannendielen saß die alte
Großmutter und spann . Das Kind , ein zwölf -
jähriges Mädchen , ging verträumt umher , den
kleinen Kops voll von oen Märchen und WeiL-
Heilen der Großmutter . Dann das Ehepaar .
Sie , eine schmale dunkle Frau mit wuuderschö -
nen Augen , war sehr still , und ich sah sie nie im
Zoru . aber anch nie lachend. Es lag immer
etwas Herbes . Abweisendes um sie . Vielleicht
hatte darum auch der Mann ein so stilles nnd
gedrücktes Wesen angenommen , er , der blond
und stark, eigentlich eine helle Siegsriedgestalt
war , wenn nicht ein schwerer Ernst , säst eine
Trauer , sein Gesicht beschattet hätte -

Nach nnd nach kiel mir auf , baß die Ehe-
galten nur daS Notwendigste mijeinander spra -
chen, und ich ahnte , daß hier etwas Schweres

still getragen wurde . Und einmal , als ich im
Abenddämmer allein bei der Großmutter saß,
erfuhr ich davon . Die alte Frau , die wohl sonst
niemand hatte , mit dem sie über das , was ihr
schwer am Herzen lag , reden konnte , sprach sich
einmal alles von der Seele .

Der Mann war vor Jahren oft ins Kirch-
dors hinunter gegangen — zu einer Anderen .
Als die Frau davon erfuhr , machte sie kein Ge-
schrei . Aber sie ränmte ihr Bett in die Kam -
mer der Mutter und ging an dem Manne vor -
bei wie an einem Fremden . Und als der ve -
griff , daß er sie verloren hatte , begann er wie -
der um sie zu dienen . Nie mehr ging er in das
andere Dorf . Er sah keine andere mehr , als
diese Eine , diese seine Fran . Aver sie war nun
wie erstarrt, ' eine Mauer staub zwischen ihr nnd
ihm.

Das ging nun schon bald drei Jahre so . „Weiß
Gott , er hat genug gebüßt ." sagte die alte Frau .
„Mau mutz auch einmal vergessen können . Und
früher lebte sie doch für nichts auf der Welt als
für ihren Richard . Nnn weiß ich nicht: ist noch
etwas davon übrig oder ist sie wirklich fertig
mit ihm ? Ich bin doch ihre Mutter . Aber sie
vergräbt alles in sich , — und wenn ich einmal
davon anfange , geht sie hinaus ." Sic seufzte.
„Aber sie war schon immer so eine Eigene ,
meine Helma .

" Die alte Frau versank in trübe
Gedanken .

Als dann die Tochter herein kam , ging ich still
hinaus nnd sann noch lange über daS Gesicht
der beiden Menschen nach , die gewiß int Tiefsten
zueinander gehörten und die doch nun , jeder für
sich, ihren einsamen bitteren Weg gingen . Nach -
her sah ich den Mann einmal am Stamm der
Linde lehnen , und sein Blick ging unsagbar
müde und verloren irgend wohin ins Weite .
Vielleicht dachte er , wie sinnlos die ? Leben sei
— und fand doch nicht die Kraft , fortzugehen
nnd ein neues anzufangen . . .

Dann kam eine Zeit , iit der ich ihn kaum noch'ah . Er ging immer , wenn er auf dem Felde
fertig war , in den Schieserbruch , wo er arbeitete ,
ivie alle die kleinen Bergvaueru . Den ganzen

Tag war er nicht daheim . Hellwiede , das Kind ,
trug ihm jeden Mittag das Essen hinaus .

Und in dieser Zeit , da der Mann fern war ,
schien mir die Frau weicher und trauriger , als
ließe sie sich einmal gehen und müßte nicht im-
mer über sich wache « und auf Abwehr bedacht
sein . Ich hätte ihr sagen mögen : „Laß dich doch
gehn . Sei die Frau , die du bist ! Sei nicht so
ängstlich, daß du zuviel Liebe geben könntest —
man kann nicht genug Liebe geben . Eines Ta -
ges weint man bitter um Versäumtes .

"
Es war ein heller Frühsommertag . Ich saß

mit der Großmutter und Frau Helma in der
Stube beim Kaffee und sagte eben , daß ich noch
bis zum Abend in den Wald wollte . Da klang
es dumpf und fchütternd aus der Ferne wie
gewaltiger Donner . Wir blickten erstaunt nach
dem Himmel , der blau nnd wolkenlos strahlte .
Ein Gewitter konnte es nicht sein — anch blieb
es nun rnhig . Doch die Großmutter lauschte
immer noch , und ihr Blick war abwesend .
„Wenn das im Bruch war . . sagte sie ein¬
mal langsam und mehr zu sich selbst.

Frau Helma wurde plötzlich unruhig . Sie
ging wieder und wieder ans Fenster uud horchte
hinaus . Auf einmal kam eine schreiende Kna -
benstimme vom Walde her . „Der Berg ! Der
Berg hat sie erschlagen ! " Und im Vorüberlau -
sen : „Eurer ist auch dabei !"

Frau Helma wurde grau — bewegte die Lip-
pe » . aber kein Ton kam ans ihrer Kehle . Sie
taumelte zur Tür , lehnte haltlos am Pfosten , die
schwarzen Altgen weit aufgerissen , entsetzt und
fassungslos .

Doch die Großmutter schrie mit hoher , zornig
gellender Stimme : „So geh doch hin ! Sieh ,
was mit ihm ist !"

Nun schrak sie ans und lies ohne ein Wort
hinaus nnd ben Weg zum Wald hinauf , daß i<
ihr kaum folgen konnte . Sie schien auch gar
nicht zu wisse » , daß ich neben ihr ging , daß eS
überhaupt noch etwas gab . außer dem Mann in
Not . Ihr zartes , sanfte ? Gesicht war fremd
und hart , voll schmerzhafter Spannung , der Blick
krampfhaft geweitet .

Einmal stolperte sie und knickte
Ich hals ihr auf . Da starrten mich ihre
Augen an , voll irrer Angst und Berzw
„Wenn er tot ist . . murmelte sie tn»
Lippen . u pfci

'
Wir hasteten weiter , immer bergan "'

fendem Atem und hämmerndem
nicht, bis wir den Bruch erreichten .
melte von schreienden Menschen , die
den Trümmern herumirrten . Ueberhan
Gestein war in die Tiefe gestürzt un c»
lockere Erdmassen mitgerissen . Tote ^ > itp
zwar nicht, aber viele Verletzte .
Mann , lag abseits im Moos , nordun ■ (je
buiidcu ; au Wangen und Hals klebte , t ,»o
ronncnes Blut . Sein Gesicht war eriw at '
schmerzlich verzogen , und er hielt die
schlössen .

Als die Frau ihn sah . schrie sie jäh rU »!j
„Richard !" Er schlug die Augen ans . . , «f
seine Frau — staunend — in Angst ,— die Freude war wohl zu stark nach
lnst uud Schrecken — er wurde fahl un
das Bewußtsein . Da nahm sie sich
rief einem zu , daß er Wasser bringe ,
neben dem Mann und schob facht ^
unter seinen Kopf . Sie wollte : »h'g
sonnen sein, aber es schüttelte sie f '

,■;« ( K ,
Schluchzen , und die Tränen liefen u>£ .
Wangen und netzten das Gesicht des *-
tigen . fd)f ,c «Er kam bald wieder zu sich, sah in da5
zerrissene Gesicht seiner Frau , hob >n
einen Arm und zog sie zu sich herab ,
an Wange lag . So verharrten sie lang
und inbrünstig .

Englischer Humor . ^
Arzt : „Die Krise wäre ia nun , Gottl ^ ^ rjij

standen ? immerhin , Sie sind noch » >«1
Berg . — Die Nachwirkungen kommen < . r<

<
— Patient ( mit schwacher Stimme ) : »h « « , ^
daß Sie mich aus die Rechnung vorbeie
Doktor !"
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5. Reichs-Kleingärtnertag.
dir

"
^ ^ " kfurt a . M . fand am 30 . und 31 . Juli

m ^ ® k lei n g ä r tnertag unter
vroon^ V. Beteiligung der in ihm vereinigten

»J5i '' Wen statt . Der Verband , der noch
"«>,<> Ä fahren in München als Tagesord -
'"oi pi« * U119 " aufgestellt hatte , konnte dies -

ßt,° fte Anzahl von Vertretern der Re-
lle« itbpf» r Parlamente , aller Parteien , be-
^ riii>°« interessierter Organisationen
?>t Nr, .

- Saale des Palmengartens , der
dir und den Farben des Reiches und
Pttrwa. prächtig geschmückt war , eröffnete
die 3-n

'
f5 ficrme*ftcr La nd ma nn -- Frankfurt

«% e„ I?
"n 8 . In .seiner mit großem Beifall

^ ota*£ me" e« Rede führte er aus , das, die
?«il die Kleingartenbewegung begrüßen ,

der Heilkräfte sei , die der kranke
j&iifo

"o ' forper aus sich heraus bilde , bilden
^ Begrüßungen des Auslandes wur -

"üt ihr;£f £? 9 cl, Dntin€ it . Tann kamen die Gäste
zz. . Begrüßungsreden zu Wort ,

dlirg, kf ,tr l er Pause wurde der Geschästsbericht
'
iQttft c Vorsitzenden . Rektor Förster , er-
SU i . «k r Oberregierungsrat Dr . Mall -
« « uin Herr Geh . Oberregierungsrat Dr .

vom Preußischen Ministerium für
°blfahrt referierte über

i ft
" ^^ aartenba« und Volksgesundheit ".

Aiet ^ ^ usarten ist für die Gesundheit der
^rü !>??,

^eivllhncr unentbehrlich . Die stete
niit der Natur , die der Kleingarten

^ »dc l ' baben auch auf Seele und Gemüt
8 Minderbemittelten den günstigsten

Ausführungen wurden mit reich-
3»

® aufgenommen .
Jitij),,

6 " , geschlossenen Vertreterversammlnng
^ e>,vorbildlicher Schnelligkeit Geschäfts-,

?»shj>.
' '" ' d Revisorenbericht besprochen. Dar -

mit der Vorstand einstimmig ent -
Alsbald schritt man zur

^ Beratung der Anträge .
Mfc » aus Bremen auf Herabsetzung der
Ä . wurden abgelehnt . Es wurde beschlos -
Sr°ttQfp ^ ^ovinzialverbänden jedesmal einige
,
'»fidu ? ° r der Reichstagung die Berichte zur

Etiler zugehen zu lassen. Einige Anträge in -
^ tbe Deutung wurden bewilligt . Darunter

aroßer Mehrheit ein Antrag an -
't au- ? - Schriftsteller zu boykottieren , wen ^
^ esi . e^ n in der Kl ein gart en sa ch -

erschienenen Artikel sich das Nach -
vorbehalten .

Z>» des Volksbildnngsheims wurde
Mentiil '^0 die Arbeit der Tagung mit einem
» rjj, ^ n Bortrag des .Herrn Schuldirektors
^ 6cht Leipzig über Kleingarten -

meln . Nachdem man Verficherungs « und Svar -
kafsenwesen, Lebensfragen der Bewegung , ge-
regelt hatte , schritt man zur

Wahl des Vorstandes .
Der alte Vorstand , 1. Rektor F ö r st e r ,
2. R e i n h o ld - Berlin , ebenso die übrigen
Mitglieder wurden einstimmig wieder -

gewählt . Für die ausgeschiedenen Mitglie -
der wurden drei neue Herren gewählt , darunter
als Vertreter Badens Lauppe -
Mannheim .

Der Vorsitzende schloß die wohlgelungene
Arbeit mit einem Hoch auf das deutsche Volk
und das deutsche Vaterland .

insbesondere
'^ « ngartenba« und Jugendpflege -

^ Ng^ ^ wen . Wir machen den Sportvereini -
$y , 5 . Jveuiß Konkurrenz , führte der Redner

? ir führen anch die Hosenmätze und
^
'« it deren sich keiner annimmt , in erster

M fiiin, Stärkung entgegen . In ansgezeich -
Koller und werbender Weise wußte

°'e A, . , . o^e Versammlung zu überzeugen , daß
^ artnerbewegnng als Kulturfaktor die

?°ste,. ^ u« end erfassen müsse . Kinderbcete ,
' WiH , e - Ferienheime , Wanderungen seien
Txx

bierzu .
^ onntagnachmittag galt den

\ Sakungsänderunge «.
^ [(»„

"" 'antrag , die Reichstagung jährlich ab-
i. ^ urde im Kompromiß gelöst . Nach-
>, Ar ? - ,undet eine außerordentliche Tagung

^ ° ^ statt . Die ordentliche Tagung
w/ - ' in Essen die Delegierten versam¬

Unpolitifthe Nachrichten
München. Das Schwurgericht des Land -

gerichts München I verurteilte den Hilfsarbei -
ter Heinrich Kern aus Griesheim am Main ,
welcher vor drei Monaten den . Juwelier
Schreiber in München mit .Hammerschlägen
ermordet und beraubt hatte , zum Tode . Das
Urteil wurde von dem Angeklagten mit lächeln-
der Miene aufgenommen .

Berlin . Auf einem Rummelplatz in Wei -
mar wurde ein junger Mann von dem Sitz
eines K ettenkarussells herabgeschleu -
d e r t . Er fiel auf ein Kind , dem die Wirbel -
säule gebrochen wurde . Das Kind starb
kurze Zeit darauf im Krankenhaus . Der junge
Mann erlitt nnr eine leichte Gehirnerschütte -
rung . #

Berlin In der Zionskirchstraße im Norden
Berlins fand der Lehrling eines Friseurs , als
er heute früh zur Arbeit erschien, die Frau des
Friseurs mit durchschnittener Kehle tot
auf dem Fußboden liegen . Der Friseur hatte
allem Anscheine nach die Räume fluchtartig ver -
lassen.

*
Berlin . Auf einem Rummeplatz in Neu -

c ö l l u stürzte aus der Schaukel eines im Be -
trieb befindlichen fliegenden Karussells infolge
Zerreißens einer Hängekette ein Arbeiter auf
den Erdboden , wurde aber nur leicht verletzt .
Durch die eiserne Kette , die durch die Luft ge-
schleudert wurde , sind sechs Zuschauer ver -
letzt worden .

Bremen . Wie der „Norddeutsche Lloyd" mit-
teilt , hat der Doppelschraubendampfer „C o -
lumbus " auf der Fahrt nach Neuyork 1100
Seemeilen östlich von der amerikanischen Küste
die Steuerbordwelle gebrochen und
die Steuerbordschraube verloren . Der Dampfer
setzt jetzt mit einer Schraube die Reise langsam
fort und wird bei weiterem normalem . Verlauf
der Fahrt mit einer nur eintägigen VMpätuug
in Neuyork eintreffen .

Saarbrücken . Ueber der Ortschaft Sierok in
Lothringen ging ein schweres Unwetter
nieder , das von schwerem Hagelschlag begleitet
war . Die Ernte wurde vollständig ver -
nicht et und zahlreiche Dächer vom Sturm
fortgeweht . Die Erdgeschosse vieler Häuser
stehen unter Wasser. Seit Menschengedenken
ist in dieser Gegend kein solches Unwetter zu
verzeichnen gewesen.

*

Saarbrücken . Am Samstag war bei Elaren -
tal in der Nähe Saarbrückens ein Geld -
briefträger überfallen worden . Es
waren ihm dabei ein Betrag von 3000 Fres .
und ein solcher von 500 Mark geraubt worden .
Als Täter sind jetzt die beiden 26- und 28jäh-
rigen Brüder Josef und Jakob Becker aus

Küttlingen verhaftet worden und zwar gerade
in dem Moment , als der eine der Brüder
seine Hochzeit feierte . Das Paar war
gerade von der standesamtlichen Trauung zu -
rückgekehrt und wollte sich mit den Gästen an
die Hochzeitstafel setzen , als die Polizei ein-
drang und die Verhaftung vornahm . Zwei
Gästen , die bei dem Raub ebenfalls beteiligt
waren , gelang es , zu entfliehen .

Zermatt . Am Dienstag morgen ist beim Be-
steigen des Matterhorns ein deutscher Tourist
aus München über dem sogen . Zermnttgrad
tödlich abgestürzt .

Paris . Infolge der Sorglosigkeit der Militär -
behörden und der Unfähigkeit eines Offiziers
kam es bei den Adanövern mir einem Fessel-
ballon zu einem schweren Unfall in Valdahom
bei Besancon . Dabei wurden 15 Reservisten
verletzt . Drei mußten in hvffnungs -
losem Zustande in das Hospital überführt
werden . Die Reservisten haben darauf die wei-
tere Teilnahme an den Manövern verweigert ,
Unter ihnen und der Zivilbevölkerung herrsche
große Erregung .

*
London . Innerhalb von 14 Tagen hat sich

beim 13. Geschwader der englischen Luftstreit -
kräfte der zweite schwere Unfall ereig -
net . Ein Kampfflugzeug stürzte bei Vornahme
einer Notlandung in Farnborongh ab . Die
beiden Insassen wurden getötet . Bei einem
zweiten Absturz wurde ein Bombenflugzeug
fast gänzlich zertrümmert . Die beiden Insassen ,
ein Fliegeroffizier und ein Unterleutnant , er-
litten ziemlich schwere Verletzungen .

Glasgow . In einem Bergwerk in der Nähe
von Glasgow wurden zehn Bergleute
infolge einer Grubenexplosion von der
Außenwelt abgeschnitten ^

'Nach sieben-
stündiger Arbeit gelang es , die Bergleute zu
bergen . Zwei waren tot , die übrigen acht
schwer verletzt .

*
Bukarest . In der Stadt Hussi an der Moldau

brach Großfeuer aus , das sich rasch ausbreitete .
Obwohl von den benachbarten Städten Militär
und Feuerwehr zur Löscharbeit herangezogen
wurden , konnte der Brand nicht eiuge -
dämmt werden , so daß am Abend ein großer
Teil der Stadt in Flammen stand. Von den
15 000 Einwohnern sind bereits mehrere Tau -
send obdachlos . Der Sachschaden ist überaus
groß .

*
Tokio . Bei Kiuschu ereignete sich an Bord

eines Minenlegers während einer Gefechts -
Übung eine schwere M i n e n e x p l o s i o n.
Nach amtlicher Mitteilung wurden bei der Ex -
plosion 5 Offiziere und 33 Mann gc -
tötet und 47 verwundet .

Konflikt zwischen Paris und Peking.
Berlin . 2. Aug .

Wie aus Peking gemeldet imri >, besetzten fran¬
zösische Soldaten das chinesische Teppichzollamt
und vertrieben die Beamten . Den Anlaß zu
dieser Maßnahme bildete die Einführung eines
besonderen Teppichau * suhrzolle » durch die Pe -
kinger Regierung .

Da sich Hie Pekinger Händler der Erhöhung
des Zolles widersetzten , wurden von chinesischer
Seite Zwangseintreibungen vorgenommen .
Daraus erfolgte als Gegenmaßnahme die Be -
fetzung des Zollamts durch französisches Mi Ii*
tär . Die Pekinger Regierung «beabsichtigt
schärfsten Protest gegen diese Maßnahmen
zu erheben .
Vor einer Einigung zwischen Tschangkaischeck

und der Hankauregierung .
Tientsin , 2 . Aug . Unter den Generälen , die

sich bereits vor einiger Zeit für eine Verstän »
«digung mit Dschangbaischeck ausgesprochen haben ,
scheint nunmehr die Vermittlungsaiktion Fengs
zwischen der Hankanregierung und der Tschang -
kaischeck -Regierung in Nanking eine günstige
Entwicklung zu nehmen . Tschangkaischeck hat be-
reits eine Einschränkung des a n t t j a p a n i .
fchen Boykotts durchgedrückt und sich auch
mit den Behörden der europäischen Niederlas -
sungen in Schanghai in der Frage der Erhebung
von Steuern verständigt . Borodin ist im Lager
Fengs eingetroffen . Es wird 'behauptet , daß er
verfuchc. auf dem Wege über Feng erneut seine
Stellung im nationalen Lager zu befestigen .

Auswärtig eStaaten
Die Unglücksfälle der englischen Luftflotte .
London . 2 . Aug . Die „Daily Mail " verlang

aus Anlaß des 40. tödlichen Unglücksfalles , der
sich in diesem Jahre in der englischen Kriegs -
lnftflotte ereignet hat , die Einsetzung einer
unabhängigen Untersuchungskommission . Das
Blatt begründet seine Forderung mit dem
Hinweis , daß die zivile Luftfahrt wesentlich
niedrigere Unfallziffern zu verzeichnen habe
und weift dabei darauf hin , daß die Deutsche
Lufthansa im vergangenen Jahre nur einen
tödlichen Unfall bei vier Millionen zurück¬
gelegten Flugkilometern hatte .

Baldiger Stillstand der Lavaströme des
Vesuvs .

Rom . 2. Aug . Während der Nacht hat der
Lavastrom des Vesuvs das sogenannte Balletal
ganz ausgefüllt und schießt in der Richtung nach
Terzigno ab . Die Geschwindigkeit hat ab -
genommen , so daß der Direktor des Vesuv - Ob¬
servatoriums , Prof . Melladra , mit dem
baldigen Stillstand des Lavastroms rechnet.
Ein neues Abkommen über die ottomanischen

Schulden .
London . 2. Aug . Wie der Times -Correspon -

dent in Konstantinopel an amtlicher Stelle er-
fahrt , ist in der Frage der ottomanischen Schul »
den eine Einigung erzielt wo-r.den. Der K ou »
p ondi c n st soll wioder a ü fg e n o m m en wev-
den . Der Besuch des türkischen FinanzministerS
Ab 'dul Halt Bey in Paris scheint die Ver -
Handlungen beschleunigt zu haben , die nun schon
seit vielen Jachren im Gange sinid .

SvnSbve Sein & tnt > ehfttia ! Gib ihm

Ätlf C und friwc !

Die hervorragenden Eigenschaften von . Kufeke '

sind weltbekannt , die Erfolge unerreicht . Oabei
ist „Kufeke " billig . Oie für eine Mahlzeit be-
nötigte Menge Kufeke für «in Kind
bis zu 6 Monaten kostet Ö » ' '

Hermeta - Strümpfe in allen Farben vorrätig

1 Paar 2 « 5Ö 3 Paar 7 .- Rud . Hugo Dietrich .

Biarrih .
Von

\ht - Noel (Karlsruhe ) .
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J 'itfeud/ '«, bie Lachende, liegt hinter uns .

ve >̂ . ,̂ " Häuser winken an der Straße
aus den Wiesen und Maissel -
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fu

® dem 5 ?u öic bemalten Bauernhäuschen
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l> 'w Ausländervolki drunten dehnt
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' ' gebräunte Hant sieht man . In
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i} cn bi» zum Schwarz fast hinab ,
tt&aertü «l gesund . Belebt ist der Strand .

> eater Arena mache » die kleinen Mäd¬

chen Laufspiele und gymnastische Uebungen .
Wer sich nicht am wohlbewachten Strande in
das Knäuel der Badenden gestürzt hat , der
schaut wohl , sein blumenbuntes Ehinesenschirm -
chen gegen -die Sonne drehend , diesem Treiben
zu . Selbst die türkischen Teppichhändler , die
beladen und geduldig den Strand abpatrouil -
lieren , machen einen kurzen Halt . Und schrien
nicht die Kinder Beisall nnd lärmten in ihrer
losgebundenen Strandseligkeit , die kleinen
Körper gebräunt , die Füßchen im weißen Sand ,
oder patschend bis zu den Knien im lauen Bad ,
so wären es die anpreisenden Zeitungsver -
käufer , die mit der ruhelosen Welle wetteifern
zu wollen scheinen.

Wenn Erholung in ununterbrochener Stille
besteht, so findet man sie hier wirklich nicht,
wie ich das neulich irgendwo gemeldet las . Doch
sollte anch der Wechsel der Beschäftigung ein
Ausruhen darbieten , so ist es hier gewiß . Drin
im Kasino rast das Roulette , rauscht der Tanz ,
wogt die Musik , schiebt sich die elegante Menge .
Und wer nun garnichts tun will , dem lösen sich
die gekrampften Nerven beim farbenfreudigen
und in den Wärmewellen gedämpften Anblick
dieses Treibens , das ihm geboten wird , das sich
vor ihm breitet , ohne daß er den Finger rührt ,
das ihm , der in seinem Korbstuhl tatenlos da-
sitzt, lauter frohe Menschheit ihre gelöste Stim -
mung vorleben läßt , eine Atmosphäre wogen -
den . flutenden , sich in seinen Gegensätzen aus -
gleichenden , und so für den Beschauer harmoni¬
schen Seins .

Verstehen Sie baskisch? Ich auch nicht . Oder
spanisch , englisch? Nu » , Sie brauchen es
nicht zu verstehen . Und das ist doch wirklich ans -
ruhend . So ansrnhend das Geplauder um Sie
herum , wie das Gemurmel eines Baches , das
Rauschen des Meeres . Natiirhast wickelt es sich
ab , wächst an , ebbt ab , und nichts hinznzntnn
brauchen wir , nichts zn erfassen mit unserem
ermüdeten Hirn . Es summt im Bienenstock,
oder die Grillen zirpen . Wie wohltuend und
beruhigend . „Echo de Paris "

, „Echo de Paris ".
„Derniere Heuret ". — WaS schiert es uns , wenn
nnr unsere letzte Stunde noch nicht schlng an
diesem farbenfunkelnden Strand .

Karlsruher Kunstleben»
Das Kunsthans Büchle - Bertsch im Pa -

dewethaus bringt zurzeit jeweils einige Werke
von Heinrich Brenneifen , Dr . Th . Butz ,
Eng . Schild und El . S ch n b e r g . Brenn -
e i f e n s Technik befindet sich zurzeit in der
Umwandlung von der Oel - zur Temperatechnik .
Damit vollzieht sich anch zugleich eine Aende -
rung des Stiles . Die Tempcrawerke weisen in
der Landschaft lVorfrühling ) nnd im Bildnis
(Mein Schwiegervater , Bauer aus Tennen -
bronn , Anne Marie ) eine strenge formale , zeich-
nerifche Behandlung nnd harmonische Farben -
setzunx auf , die dem stilistischen Ausdruck zugute
kommen und den Schaffenskreis mit der An-
fangszeit wieder schließen. Die naturalistische
Auffassung veredelt sich durch den künstlerischen
Vortrag zu einer Strenge und Höhe, die sehr
sympathisch wirken und die Naturwahrheit in
Knnstwahrheit umsetzen. Es ist unverkennbar ,
daß Brenneisen mit dem Anschluß an seine An -
sänge nnd Schnllehre wieder einen Schritt auf -
wärts getan hat .

Dr . Butz geht in seine » sehr gut gelungenen
Bildnissen weniger auf stilistische , als vielmehr
auf malerische Wirkungen aus und hat in „Mut -
ter nnd Kind " nnd namentlich im „Selbstbild -
nis " starke Proben seines Könnens und künst-
lerifchen Fortschreitens geboten . In den Land -
schaffen tHardtwald , Knielingen , Bodman , Park
im Vorfrühling , Vogesenlandschast ) kommen die
künstlerischen Auffassungen und Ansdrncksfor -
men meines Erachtens noch nicht zu völliger
Einheit . Reizvoll ist Bodman und die Vogefen -
landschaft : diese Werke heben sich gegen die an -
deren sehr klar und persönlich heraus .

Als voll ausgereift ist das schöne Rosentor
des „Blick auf Luxor " von Herm . Baum ei -
st er hier zn erwähnen .

Von den Gemälden von Eug . Schild ragt
das eigentümlich aufgefaßte „Ziehende Wolken
bei Reichenau " über die übrigen Landschaften
hervor : Blick aus Villa Faleonieri , Schwarz -
waldmotiv usiv . Das illustrative „Arbeitsmüde "
hat in der käfseemahlenden Alten einige gute
Einzelheiten . Die zierlichen Blumenaquarelle

zn , Szilla , Rosen und Dicentra -Herz -
zeii ) von El . S ch u b e r g runden mit ihrer

zarten und liebevollen Behandlung den im
ganzen erfreulichen Eindruck der Ausstellung ab.

B .

Karlsruher Künstler auswärts .

In der Galerie Schulte Mnter den Linden )
zu Berlin stellen zurzeit Ad. Luntz und
Wilh . H empfing etwa je 2V Bilder aus , die,
nach Berichten von dort , einen günstigen Ein -
druck vom Karlsruher Kunstleben geben . Luntz
wird als der Hüter und Fortsetzer der Schön-
leber -Tradition erkannt , der seinen eigenen ,
persönlichen Ton hat . wie das namentlich die
Bilder aus der Kriegszeit an der österreichi-
schen Front dartun .

Bei Kempfing wird das koloristische Ele -
ment seiner Schule betont , das in straffer Selbste
zncht seine Wege geht.

Diese erfreuliche Wertung des Karlsruher
Kunstlebens ist wertvoll für unsere Stadt und
ihr Ansehen in der Knnst .

Theater und Musik.
Aus der Musikpädagogik. Aus der Festwoche

des „Reichsverbandes Deutscher Tonsetzer und
Musiklehrer " und der Musikpädagogischen Ta -
gung , die das „Zentralinstitut für Erziehung
und Unterricht " gemeinsam mit den „Bereinig -
ten Musikpädagogischen Verbänden " vom 17. bis
21. August in Frankfurt a. M veranstaltek ,
werden u . a . sprechen : Prof . Dr . W . Gurlitt -
Freiburg i . Br . über „Heutige Ziele , Möglich -
leiten , Gegensätze , Grenzen der Mnsrkerzie -
hung ", Prof . H . W . von Waltershausen -Mün -
chen : „Das Problem der Musikhochschule". Re-
giernngsrat R . Wicke-Weimar : „Da ? fürnHirfie
Erlebnis in der Schule "

. Prof . L . Kestenberg -
Berlin : „Das Problem der Musikerziehung ",
Pros . Dr . H . I . Moser -Heidelberg : „Die prak -
tische Ausgestaltung des modernen Musikunter »
richts ".
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Sststabt Eigenheim Siedlung
an ter verlängeren Gerwig ». « chiick»

und Striederstratze
Anmeldung und Auskunft

Bei der
Geschäftsstelle

Sivl .-Ang. Roesch, Architekt
» riegsstrake 184 im Hof. Kernruf « 174.

MUSIKFEST
zur Feier des 30jährig . Bestehens

des Musikvereins Harmonie .

Samstag , den « . Auirust 1027
abends 8 Uhr

Fest - Konzerf
im Kroflen FesthallensaaL .

Mitwirkende :
Fräulein Prof . Lotte Biirck - Sarenno
von der Skala Opera in Mai and (Sopran ) ,Frau Emma Lorenz (Klavier ). Herr
Cnristian Lorenz (Klavier ) , d. Orchester
des MusikVereins Harmonie , Synfonie -
und Harmonie - Orchester . Leitung Herr

Hugo Rudolph
Sonntag :, den 7. Angnst 10X7

vormittags :
7 Uhr Werlungskonzert in der Festhalle

12 Uhr : Musikaufftthrungena .d. Schloüplatz
nachmittags :

4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten und auf
dem Festplatz

7 Uhr : Preisverteilung auf dem Festplatz
8 Uhr : Stadtgartenrest m . Feuerwerk .

Anschließend
Sommernachtsball

in der Festhalle
Eintritt zum Festkonzert und zu den Wer¬
tungskonzerten in der Festhalle je 50 Pfg .

und 1 Mark
Vorverkauf : Musikh . Schlaile (Odeonhaus ).

MoslMn „Harmonie
" Karlsruhe
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WEI N STUBE
II

DARMSTADTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bOrgerlich *

SPEISE - RESTAU&ANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine
HEUTE SCHLACHTTAG !

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereien

bietet beim Einkauf von
Gardinen , Stores , Bettdecken ,
bunten Vorhängen , Deko¬
rationen u . Dekorationsstoffen ,
Tülls , Musselins , Rouleauxstoff

auch ohne Sondertage
die gröBten Vorteile .

PAUL SCHULZ
Waldsir . 33 , gegenüber d . Colosseum

RES !
denz - Lichtspiele
WaldstraSe SO

1. Der große Eichberg -Film :

„ Oer Soldat der Marie
"

mit Harry Idedtkö , Xenia Desni , Marg
Kupfer . Grit Haid u . a . m . 6 Akte

2 Besuch mich mal bei mir zu Haus
Humoreske in 7 AktenIn den Hauptrollen : Richard Dix , EsterBaiston

3. Bilder von der Harlachen
Nehrung

Angenehmer kühler Aufenthalt .

Operette im Konzerlhaus
Heute 7 "u Uhr

*• " Gastspiel Fzitz Hancke
Filmzauber

Karten bei Müller , Kaiseretraüe , Holzschuh , Werderstraße , Brunnert . Kaiserallee ,Verkehrsverein , Kaiserstr ., Konzerthauskasse n telephoniscli (7280) zu Mk . 1.50—5 .50
«rgen * Di © Do înrprin Kessin .

Körperkultur
Massagen
R . Heuberger

Stefaniensir . 61

Neu erfcbtentn !

M Seil!
SO Umänderungen

in die nähere u . weitere
Umgebung von Karls ,
ruhe , in den schwor, -

wald und die Pia !».
Von

Edmund Wetuer .
«S Seiten mit vier 8-
farbig . Uebcriichtskarlcn
(die etnielnen Wände »
Zungen rot mit Num -

mern eingezeichnet !.
Preis 90 Pfennig .

. Wald Heil " bietet sorg -
faltig »ulammengestelltc
Wanderungen mit «e-
nanen Wcabeicliicibu »
gen und Zeitangaben
und ist nicht »u oer >
wechleln mit den in den
Wanderbeilagen verö >-
fentlichten allgemeinen
. .Vorschlägen " s. Sonn -

tagöllussliige .
Zu haben in all . Buch ,

Handlungen und im
.Karlsruher Tagblat ' "
Berlaa C » Müller

Heute Mittwoch , 8 Va Uhr abends

Großes Sonderhonzerf
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Euryantne . . . .
Fantasie aus Tschaikowskis Werken
Romanze F -dur \ fQ violin «Ungarischer Tanz / IQr Vl0 " ne '

Solist : Kapellmeister Dolezel .

Weber
Urbach
Beethoven
Brahms

Cafe des lüejlens fparserj

Heute

LSonder -Konzert
der Kapelle Arthur Kühnen.

*
Aue dem Programm :

Sonate A-moll für Cello Boglimarm
Solist : H . Andrejewski

„ Csardas hongroise "
Komponist und Solist : Arthur Kühnen

Selzen Sie sich
gut und billig

in den Besitz aller Photo - Artikel bei

F. Kneller / Waldsfr . 66

zweckmäßig und behaglich
sind bei bester Verarbeitung

außerordentlich preiswert

Aussiellungshaus

KARLSRUHE , Kaiser¬
str . 97

Photographie
Olga Klinkowström
Kaiserstraße 243 nächst Kaiserplatz

Postkarten in bester Ausführung
Tel . 2420 Sonntags geöffnet . Tel 2420

. Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim .
, Rastatt , Freiburg , Konstanz ,

"" Frankfurt a. M. und Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
GEBRÖDER TREF-ZGER G.M.B.H., RAST An LB

Während der Kindertage

Preiswerte
Waschttoffe

im Lichthof

Waschmusseline große Ausmusterg. Mt . O.OO 0 .75 0i^5
bpOrt -Zefir gestreift u . einfarbig , waschecht , Mt . 0.75 0«58
Kleider - Crepon m ^ n Farben M , 0 .58
Trachten-Stoffe lDdinthren eWarbig und 0 .95
Wa & tftlt Hin » einfarbig , für Sport - und Kinderkleider i CQ
«Ta ^ Cn - llipS großes Farbsortiment , 80 cm breit , Mt. lief

Klelder -Frotie Ä r
b \̂MU

?^"b!n
:

'ar
.
Fran^: 1.95

Woll - Muss &line aparte Kleldermust . Mt . » .75 « .35 1 .^5
V0lS - V0Kie 100 cm breit , entzückende Blumenmuster , Mt. 2 . ^ 5

Wasch-Kunsiseiden ÄM 0 .9Ö
Kinderbelustigungen im 3 . Stock .

Preisraten von Märchenbildern

Angenehm kühler Aufenthalt im Erfrischungsraum -
Eisgetränke, Limonadenetc.

KMOPf

.ruckarbeiteu
Karlsruher Tagbla ^

jeden Umfangs Rirterstr . J Fernsprecher^

Einen großen Posten

Sa Wasch -Seide
in entzückenden neuen Druckmustern M AE
70/75 cm breit Mk ■

Mehle & Schiegel HS !!®!,
Lieferfirma der Bad . Beamtenbank für das Ratenkaufsystem

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hain .

Urheber -Rechtsschutz Verlag Osk . Meister . WerdanEa .
( Nachdruck verbottn .1

Man saß ein Stündchen Mammen und plau¬
derte . Kammacher konnte unermeßlich in fes¬
selnder Weise erzählen . Und oft tauchten seine
Blicke in Anitas Augen .

Am nächsten Vormittag war Probe . Anita
zitterte davor — a>ber sie Hätte es nicht nötig ge¬
habt . Kammacher war zerstreut , markierte nur .
achtete kaum aus «die Gegenspieler — mitten
während der Probe machte er Schluß . Es war
ihm langweilig geworden . Weder der Direktor
noch der Kapellmeister wagten zu widersprechen .
Er gab noch ein paar hingeworfene Anweisun --
gen — mit Her ihm eigenen , weltmännischen
Liebenswüröig ^ it — dann bat er Anita um vas
Vergnügen , sie zum Esseu führen zu dürfen . Sie
sagte dankend zu.

Noch geraume Weile saßen sie nachher zusam-
men . Kammacher war sehr aufgeräumt . Leb-
Haft — nervös . Ganz Künstlertyp .

„Also — nach München wollen Sie kommen
— ,

" sagte er , « unter meine Fittiche . Sie — das
ist eine Hetz in München . Sie waren noch nie-
mals da, O — es wird Sic erschrecken und in
den Himmel reißenl Wie alt sind Sie ? Acht-
zehn ? Sapperlot — ich wünsch' Ihnen Glück
mit mir ! "

„Aber » och ist es ja gar nicht so weit, " warf
sie ängstlich ein .

„Haha — ja, richtig . Natürlich ! Es kann ja
auch schief gehen heute abend ! Wie ? Die Auf-
regung — na ! Egal — Sie nehme ich viel -
leicht auch so mit — wie Sie sind !"

Er legte seine Hand über ihre Finger . Eine
große , kräftige Erobererhawd .

Anita zuckte ein wenig zusammen .
Da nahm er die Hand zurück.
„Kleines , liebes Mädel , Sie — wenn Ihre

Stimme so ist , wie Sie ausschauen — na , nach -
her gibt 's eine Entdeckung ."

Anita war wie benommen von seiner halb
freien , halb genialisch-vornehmen Art .

Das Theater war — wie konnte es anders
sein — an diesem Abend brechend voll . Der
Name des großen Gastes hatte seine Wirkung
getan .

Kammacher hatte zur ersten Vorstellung die
„Tosca " gewählt . Mehr Anita zuliebe als im
eigenen Interesse . Eine furchtbare Ausregung
hatte sich ihrer in der Garderobe bemächtigt .
Lachmann kam schließlich herein und brachte ihr
ein Glas Sekt .

„Mädel — ganz blaß sehen Sie aus . Hier —
getrunken , zum Kuckuck !"

„Kein Sterbenswort werde ich herauskrie¬
gen !"

„Recht so ! Stumm wie ein Fisch müssen Sie
dastehen ! Der Kammacher wird Sie schon auf -
pulvern ! Bitte — wollen Sie wohl austrinken ?
Das beruhigt ungemein . So — bravo !"

Bon nebenan dröhnte Kammachers Stimme .
Er schimpfte über die miserable Garderobe und
schwor, nie mehr in seinem Loben in die Pro -
vinz zu gehen ! Der Friseur , der bei ihm war ,redete ihm gutmütig zu.

Lachmann lachte in sich hinein .
„Hören Sie ihn ? Ich kenn ' ihn doch ! WaS

glauben Sie wohl , wie den jetzt die Nerven
zwicken ! Und ist doch der große Kammacher !"

„Lachmann — Herrgott , fängt die Borstellungdenn nicht endlich an ?"
„Nu natürlich fängt sie an . Natürlich ! Hö-

ren Sie nicht, wie das Orchester schon stimmt ?Das „Volk " muß doch vor Spannung platzen.Bei Gastspielen nimmt man es mit der Pünkt -
lichkeit nicht so genau . Noch ein halbes GläS -
chen gefällig ? Wie ? Nein ? Na — wie Sie
wollen , Anita .

"
Das Klingelzeichen schrillte.
Aus der Bühne wurde es still . Alles war be -

reit . Das Orchester begann die Ouvertüre .
Klingelzeichen des Bühneninspektors .
Lachmann öffnete die Tür .
Anita trat hinaus . Kulissenluft . Geschminkte

Schauspieler im Dunkeln . Das Orchester spielte .Lautlos still alles vorm Vorhang .

Da tauchte Kammacher im Kostüm aus.
Winkte Anita zu. Seine Augen glühten wie im
Fieber . —

Und dann — rauschte der Vorhang hoch.
Tausend Gesichter — fahle , bleiche Masken im

Dunkel des Zuschauerraumes .
Stimmen aus der Bühne . Komparserie . In

buntem Durcheinander .
Das Spiel hatte begonnen . —
Anita sah alles nur wie durch einen Nebel .

Hörte das Orchester wie aus weiter Ferne .
Hörte kaum ihre eigene Stimme , da sie auf der
Bühne stand — gemeinsam mit Kammacher .

Einmal war es ihr , als blicke er sie verwun¬
dert an . Dann wieder , als ob sie den Einsatz
verpaßt und um einer Sekunde Länge zu spät
auf ihr Sichwort reagiert hätte . Ihr Spiel
kam ihr steif, maßlos hölzern vor .

Dunkel , grauenvoll dunkel gähnte der Zu -
schauerraum .

Dann aber verflogen die Nebel mählich vor
ihren Augen — das Rauschen des Blutes in
den Ohren ließ nach . Mit Sem Augenblick , da
Kammacher sie zum erstenmal an den Händen
griff und sie ganz nahe seine gewaltige Stimme
hörte , das Vibrieren seiner Gesichtsmuskeln
verspürte , das bezwingende , fast gebieterische
Funkeln seiner Augen vor sich sah, fühlte sie
ihre Körperlichkeit , ihre Persönlichkeit wieder .
Ihr Wille zur Leistung bäumte sich auf .

Sie hörte hauchsein feine Stimme :
„Nur los ! Sie können 's ja ! Hinreißen lassen !

Tempo ! Tempo !"
Da hatte sie sich ganz wiedergesunden . War

ganz vom Spiel hingerissen , von der Musik ,von ihrer Rolle . — Die Töne quollen ihr per -
lend aus der Kehle . Sie glaubte , ihr müßte
das Herz zerspringen vor Leidenschaft. Die
Kunst Kammachers , sein Bühnentemperament ,sein Sviel riß sie mit zu ungeahnten Wirkun -
gen . Die große Arie im zweiten Akt versetzte
das Publikum in Ekstase, trieb es zu tosendem
Beifall bei offener Szene .

Anita spielte ihre erste wahrhaft große Rolle !
Als der Vorhang zum letztenmal sank, mußt «

sie mit Kammacher immer wieder heraus
für den Applaus zu danken . pS

Dann taumelte sie in ihre Garderobe -
heiß benommen vom Spiel . Mit u"1.
Hängen schminkte sie sich ab , kleidete si * 'W 1'
Draußen wartete Lachmann auf dem m
Bald trat auch Kammacher aus der
Elegant wie stets . Das dunkle , kaum m
grau melierte Haar tadellos gescheitelt.

Gleich daraus kam auch Anita .
Kammacher schüttelte ihr lebhaft die * ^
„Kind — famos haben Sie sich gehalten - .^

mos ! Eine Stimme — ein Tempel ^
München ist Ihnen sicher ! Lachmann- .0
Freund , Sie haben da wirklich eine ß l «. J

"
Entdeckung gemacht ! In der Höhe
Stimme zwar noch forciert werden
Kleinigkeiten , Kleinigkeiten —"

Anita lehnte sich wie erschöpft geg«"
mann .

„Kaputt ? " fragte er .
Sie nickte ein wenig .
„Müde —"

fifei ^ 11
"Ach was — sagte Kammacher ,

doch noch zusammen . So ein angebt?
Abend . Also — morgen „Boheme ", ftT
dann die „Toten Augen "

. Dann kann »t fln
mehr wissen !"

Er nickte Anita lachend zu.
Schob den Arm unter . . MM
„Eine Flasche Schamvus vertreibt die *

keif . J >hr zukünftiger Lehrer bittet !" $$
„In Gottes Namen denn — da kann

nicht anders ."
Man saß noch zwei Stunden in de -'

stube des Kurhauses , wo sich auch der D'
und einige der Schauspieler eingefunden
Es wurde eine bunt sprudelnde Unter »« . ^ ^
Anita fühlte , wie jeder sie heute mit
Hochachtung bedachte, sie — deretlvegen ^ it
wacher eigentlich sein Gastspiel gab- . si «
aber drängte sie doch zum Aufbruch .
war es reichlich Zeit .

Lachmann brachte sie nach Haufe . —
f j,)

( Fortsetzung
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Brandkatastrophe in Liedolsheim .

39 Scheunen, 3 Wohnhäuser und die gesamte Ernte vernichtet.
zu Mund und durch Extrablatt

Jttnj , flog gestern vormittag die Schreckens-
i» den, einer fürchterlichen Brandkatastrophe
2ioo es - Kilometer von Karlsruhe entfernten ,

Anwohner zählenden Dorf Liebolsheimi» e Stadt .
$Brtn

e
tJ ?Q' QfttopfjFe ist entsetzlicher, als sich die

i»
^ ausmalen kann . Seit Jahrzehnten

fleiDii
"
et

tn ®esir £ kein solches Feuer mehr

^ Scheunen , mit Erntevorräten hoch-
Z Wohnhäuser , unzählige Neben -

Ü. d ..
gebäude

^ ich . "bändig vernichtet worden - Außer dem
Zar nj

° »nte , von einem Wohnhaus abgesehen ,llits mxhr gerettet werden .
£ Ursache ist ein

6tl Blitzschlag.
Iiihr JA , nach 10 Uhr abends in eine Scheune
Mt lO sU,,

^ Dr t zündete . Das Gewitter hatte
«er » ,

-Minuten vorher begonnen , und schon
^ üttcr ? '̂ er vierte Blitz schlug ein . Ein -
Ji« e s» n

€ r̂ lt « n , es habe gekracht, als wäre
der $Rr

om~ e explodiert . Die Scheune , in der
Jw .v , ausbrach , gehört dem Landwirt
«ie npc . e i f c X und steht an der Hauptstraße ,
der »in 5^ einem ganzen Gebäudekomplex ,
®iete r r Quadrat bildet , das durch einen zwei
Höchst .^ ^ >ten Weg durchschnitten und von der
RtojL ,, neis < Friedrichs -, Herren - und Bächle-

z;
°

. ^ grenzt wird .
^ <ßtei« 'net ruberen Version ist der Blitz

öurch did gegenüberliegende Scheune ,^as 8 kleinen Durchgangsweges , gefahren .
t'Her o • &ie Tatsache , daß sich das Feuer zu
®teit^ {e nach zwei Richtungen hin aus -

^ fĥ .^ ewitter tobte , am Himmel zuckten un -
feitet ^ ie blitze , vom Donnergrollen be -
^ tt5f »

U^ d hier rasten die Flammen , vom
°»gesa^ Sturme zu ungeheurer Gewalt

ganz unbeschreiblicher
""n >ndigkeit von Scheuer zu Scheuer ,

v5 0pf 5U Schopf !
"eil j .^ ' ^ olsheimer Feuerwehr stand in wen !-

N?^ ten beisammen u . rückte zum Brand -
• ttiii f' c war vollkommen machtlos . Wenn

^ 'hren drei Handdruckspritzen in den
iJ ; ? ' einrückte , stand das Nebengebäude

. andere schon in hellen Flammen . So
Allste sich alles vorerst darauf , das Wert -
Ä da « Vieh , aus den Ställen zu treiben ,

efl«QPr
8. r/ attß auch vollständig . Außer etwas
>!t kein Stück Vieh umgekommen .

Zum Glück war noch niemand in den Wohn -
Häusern zu Bett gegangen . Die Leute waren
erst eine Stunde vorher vom Felde zurück-
gekommen , hatten ihr Vieh gesüttert und saßen
meistens noch beim Abendbrot , als das Gewitter
Hereinbrach .

Sämtliche Scheunen waren zusammengebaut .
So konnte das Feuer mühelos von einer zur
andern überspringen . Der Sturm trug die
Funken aber noch viel weiter . So begannen
schließlch auch Häuser in ganz anderen Straßen
zu brennen , konnten aber gerettet werden .

Der Bevölkerung bemächtigte sich begreif -
licherweise eine

furchtbare Panik .
Alles floh . Noch konnte man mit dem Draht
die Grabener Nachbarwehr zur Hilfe rufen .
Dann war die Telephonleitung unter -
b r o ch e n . Ein Kraftwagen setzte sich in Be -
wegung , um in den Ortschaften der Umgebung
die Wehren zu alarmieren , überall trug er die
Schreckensnachricht hin , löste damit in der gan -
zen Gegend Entsetzen aus . Auch die Karls -
ruher Feuerwehr wurde auf . diese zeitraubende
Weise herbeigerusen . Hätte man die Möglich -
feit gehabt , die Hilfe durchs Telephon zu er-
langen und damit eine schnellere tatkräftige
Bekämpfung des Brandes herbeizuführen ,
wären sicherlich wenigstens die drei Wohnhäuser
gerettet worden .

Denn die örtliche Wehr konnte nicht einmal
die eigene Kraft so ganz einsetzen. In Liedols -
heim gibt es noch keine Wasserleitung und also
auch keinen Hydranten . Mit Eimern und
Kannen wurden die benötigten Wassermeii -
ten herbeigeschafft und in die Pumpenkessel ge-
füllt . Die Pfuhlwagen der Bauern fuhren
ohne Unterbrechung zum Brandweiher und
zurück.

Von auswärts kamen die Wehren von Hoch-
ftetten , Linkenheim , Rußheim , Eggenstein , Gra¬
ben , und dann die Karlsruher Berufs -
feuerwehr , über deren Tätigkeit ein beson-
derer Bericht unten folgt . Jede dieser Dorf -
wehren brachte eine Handpumpe mit , da sie
ihren Ort bei dem Gewitter ja auch nicht ohne
Schutz lassen durften . Mit vereinten Kräften
gingen sie an das Werk , das lediglich darin be -
stehen konnte , ein Ausbreiten des Riesenseuers ,
dem der ganze Gebäudekomvlex verfallen war ,
zu verhindern , und die angeschlossenen Wohn -
Häuser so weit wie möglich zu retten . Das
letztere wäre ohne Ne wertvolle Hilfe der
Karlsruher Motorspritze niemals gelungen ,
vielleicht wäre die Katastrophe dann noch viel
schlimmer geworden .

Die Bekämpfung des Brandes erforderte von
den tüchtigen Männern der Feuerwehren wirk¬

lichen Heldenmut . Die Lichtleitung abgesperrt
— das muß geschehen , da das Wasser sonst zum
Träger des tödlichen Stromes geworden wäre
— und irie himmelhoch schlagenden Flammen als
Rvesensackel! Eine Höllenglut , die unbeschreiblich
ist durch die brennenden Erntevorräte ver -
ursacht ! Einstürzewde Mauern ! Aus den Stra -
ßen liefen die Tiere zwischen den umherirren -
den Menschen , die entsetzt ihr Eigentum ver -
brennen sahen . Die Wohnhäuser mußten ans -
geräumt werden , alles Mobilar und Hansgerät
stand auf den aufgeweichten Straßen . Das
Vieh wurde in den entfernteren Ställen unter -
gebracht . Die Kinder waren eilends aus den
Betten geholt worden . Freundliche Nachbarn
nahmen sie auf . Die Verwirrung , besonders
unter den weinenden Frauen , war uubeschreib-
lich . Viele fürchteten sich dazu vor dem noch
lange tobenden Gewitter und neuen Blitz-
fchlägen.

Ein Aufatmen ging durch die Reihen der ver -
zweifelt mit dem übermächtigen Element
Kämpfenden , als die Motorspritze aus Karls -
ruhe anfuhr und unter Leitung von Herrn Dr .
Meyer sofort mit aller Tatkraft und Energie
eingriff . Erst mußten 2000 Meter Schlauch
nach einem entfernten Graben gelegt werden ,
dann richteten die Wehrmänner ihre Schläuche
in die rote Hölle und besonders auf die gefähr -
deten und teilweise schon brennenden Wohn -
Häuser, von denen die der Landwirte Gustav
Tropf und Fr . Wilhelm Heil stark beschä-
digt wurden . Leider waren bis zu ihrem Ein -
greifen schon IM Stunden vergangen .

Unter den drei niedergebrannten Wohn -
gebLuden befindet sich auch das massive Ge-
bäude der früheren Brauerei und jetzigen Bier -
und Weinwirtschaft F ü r n i ß , die bis auf die
Grundmauern ausgebrannt ist . Alles Mobilar .
das sich in der Wirtschaft und im großen Saal
befand , ging verloren . Als ein Glück ist eS
aber zu bezeichnen, daß das Feuer uicht über
die Straße schlug und die an der gegenüber -
liegenden Straßenecke stehende Drogenhaud -
luup mir ihren explosionsgefährlichen Vorrä -
ten ergriff .

Die 4000 Quadratmeter , auf denen der Häu -
ser- und Scheunenkomplex stand , bildeten ein
einziges Flammenmeer . Der Schein , der den
Himmel blutrot färbte , wurde bis nach Karl s -
ruhe und Dur lach gesehen, sogar so stark,
daß jeder Beobachter glaubte , der Brand sei in
der allernächsten Umgebung . Es dauerte acht
Stunden voll angestrengtester Tätigkeit , bis die
Flammen niedergekämpft oder größtenteils von
selbst infolge Nahrungsmangels erloschen
waren . Da graute der herbstlich kühle Mor -
geu und ratlos stand das ganze Dorf vor der
Trümmerstätte .

Oer ttmfang des Scka ^ens .
Von dem Brande wurden folgende Laud >-,wirte und Landarbeiter betroffen , deren

Scheuern niedergebrannt sind :
Seith , Gustav Adolf . Blechner . Hochstetter-

strgße : Tropf . Gustav , Landwirt . Hochstetteritr . :
Meinzer , Aug . Friedr . , Taglöhner . .Nochstet -
terstr . : Schuler . Emil , Taglöhner , hochstetter -. -
str . : Fürniß , Gust^ Bäcker . Hochstetterstr . : Gö--
belbecker, Friedr ., Witwe . Hochstetterstr . : Für --
uiß . Karl Gust . , Taglöhner , Hochstctkerstr. ?
Seith , Wilh . Aug . II , Hochstetterstr . : Seith , Karl
Fr . IV , Landwirt . Hochstetterstr . : Weisel , Aug .,
Taglöhner , Hochstetterstr. : Seith , Wilh . Gust .,
Hochstetterstr. : Hummel , Karl Aug . I , Landwirt ,
Bächlestr . : Seitz , Karl Ludw . , Witwe , Bächlestr . :
Seitz , Friedrich , Färber , Witwe , Herrenstr . :
Seith , Karl Friedr . III , Landwirt , Herrenstr . :
Oberacker , Ludwin IV , Taglöhner , .Herrenstr . ?
Zimmermann , Wilh . Gust . , Taglöhner , Her --
renstr . : Bolz , Reinhard . Schmied , Friedrichstr . :
Oberacker , Karl Fr . , Landwirt , Friedrichstr . :
Heil , Wilh . Friedr . , Landwirt , Friedrichstr . :
Seitz , Jul . Aug . , Landwirt , Friedrichstr . : Seith ,
Emil Alb . , Taglöhner , Friedrichstr . : Zimmer -
mann , Jul . , Landwirt , Friedrichstr . : Oberacker ,
Gustav , Straßenwart , Friedrichstr . : Tropf ,
Friedr . Wilh . , Taglöhner , Friedrichstr . ? Roth ,
Gust . Adolf , Taglöhner , Friedrichstr . : Seith ,
Karl Aug . . Schuhmacher , Friedrichstr . : Roth ,
Aug . Friedr . , Taglöhner . Friedrichstr . : Lacroix ,
Gust . , Witwe , Friedrichstr . : Seit , Christovh
Ludw . , Landwirt , Friedrichstr . : Fürniß , Wilh .
Aug . , Witwe , Friedrichstr . : Oberacker , Albert
Ludw . . Laudwirt , Friedrichstr . : Seith , Karl
Fr . V , Landwirt , Friedrichstr . : Seith , Ernst
Friedr . II , Landwirt . Friedrichstr . : Geiß» Lud-
wig , Bürgermeister , Friedrichstr .

Außerdem sind ssürniß , Ludwig , Wirt , Ha >wt -
str . : Halter , Wilhelm , Landwirt , Haupt str. :
Roth , Julius Herm . , Witwe , Hauptstr . außer
der Scheuer auch das Haus abgebrannt . Nach
einer amtlichen Ausstellung beträgt der Fahr --
nisschaden rund 2 0 0 0 0 0 Mark , der
Gebäudeschaden 178000 Mark . Dazu
kommt aber noch der Wert der verlorenen
Erntevorräte , der noch ear nicht abzuschätzen ist.0

Die Darstellung der Karlsruher
Feuerwehr .

Montag abend um ll .18 Uhr wurde die Be »
rufsfeuerwehr um Hilfe nach Liedolsheim ge-
beten , wo durch Blitzschlag bereits kurz nach
10 Uhr ein gewaltiges Feuer entstanden war .
Die Orts - und Nachbarfeuerwehren , welche zahl-
reich erschienen, waren anscheinend machtlos , da
es völlig am Wasser mangelte . Mit unermüd -
lichom Eiser schleppten Männer , Frauen und
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Kinder Wassereimer um Sie Spritzen zu füllen ,
leider ohne das Feuer in der Windrichtung auf -
Halten flu können . Als der Karlsruher Lösch-
Mg unter Führung des Leiters derBcrufsfeuer -
wehr , Dr . M e n « r , a n frcr Brandstätt « et tu-
traf , hatte das Feuer bereits 1l> Gebäude
und Stallungen ergriffen und war in der Wind -
richtung bis zur Brau « rei Fiirnis ? vorgedrun °
gen , die in hellen Flammen stan-d und durch Hie
gewaltige Wärmeentwicklung die nächstgelegenen
Gebäude in BranÄ zu setzen droht « , im meisten
gefährdet war Sie an das Brauereigobäude
stoßend« T -rogenhandlung , deren Branid unab¬
sehbare Folgen sür die weiter « Umgebung ge-
habt haben würde . Infolge der schlechten Was-
serverhältnisse mußte die Berufsfeuerwehr
außerhalb des Ortes an einem Teich anlegen
und über 2000 Meter Schlauch abrollen . Obwohl
nur wenige Mann Besatzung nach außerhalb
mitgenommen ivevden Durften , um den Schutz
der Stadt nicht in Frage zu stellen , gelang es ,
zwei Leitungen gerade noch rechtzeitig bis an
den Brandherd vorzutreiben und das Feuer in
kurzer Zeit an der gefährdeten Stelle zum
Stehen zu bringen , llan 6 U>hr morgens
war der Brand so weit gedämmt , daß die Be-
rufsfeuevwehr abrücken konnte .

Der Grunb , weshalb sich dieser Blitzschlag
zu einer derartigen K atastroyhe auswachsen
konnte , ist einmal in der ungenügenden
baulichen Trennung der einzelnen Ke-
bände zu suchen , vor allen Dingen aber in der

völlig unzureichenden Löschwasserversorgung .
In anderen wasserarmen Gegenden Deutsch-

lands hat man längst Abhilfe geschaffen durch
Bau von Tiefbrunnen oder unterirdischen
Betonbehälter , die von der Reg ewwasserlci tu ug
der Kirche oder sonst eines großflächigen Ge-
bäudes ständig gefüllt gehalten werden und eine
schnelle und sichere Bekämpfung eines Brandes
gewährleisten .

Die heute allgemein einsetzende Berbesserung
der Löschgeräte ist so gut wie wertlos , wenn
nicht gleichzeitig Wasserversorgung und
andere Gebiete des vorbeugenden Feuerschutzes
in gleicher Weise gefördert werden .

Die Berufsfeuerwehr konnte nicht eher alar -
miert werden . da keine Verständigung von Lic °
Mölsheim zu erzielen war . Der Hilferuf erfolgte
durch Vermittlung des Forstmeisters von
Graben .

Die Trümmerstätte .
Mitten im Dorfe Liedolsheim steht eine

Wüstenei . Schon von weitem kündigte den gan¬
zen gestrigen Tag aussteigender Rauch die Nähe
«der Sch-reckensstättc an . Dann steht man vor
dem ungeheueren Trümmerhaufen . Bon fectt
39 Scheuern , die vom Brande ergriffen wurden ,
steht kein Stein mehr auf dem andern . Die
Brandwache der Liedolsheimer Feuerwehr , von
der männlichen Jugend des Dorfes in ihrer Ar -
beit -unterstützt , ist eifrig dabei , die gefähr¬
lich schwankenden Vianerreste einzustoßen . Aus
den Schutthalden quillt b̂eißender Rauch . Da
und dort sind noch Reste von Arbeitsgerät usw.
zu sehen . Durch eingefallene Mauern sieht man
in die Wohnhäuser , die vom Feuer verwüstet
wurden , erblickt halbzerstörte Zimmer , in denen
noch Bilder , Uhren usw . an den Wänden hängen .
Dan « schlagen oftmals noch kleine Flanmen
Hervor , und die Wehrleute , denen man die
Schreckensnacht ansieht , richten ihren Schlauch in
die Glut . Besondere Arbeit machten Sie in -mer
noch nicht gelöschten Kohlenkeller , wo oerschie -
Sentlich Hunderte von Zentnern Feucrungs -
mat «rial lagerten .

Die Steine sind noch heiß , beim Beschreiten
biegen sich die Schuhsohlen unter der Hitze .
Das ganz « Trümmerfeld ist mit Rauchschwa-
den bedeckt.
Am schlimmsten sah es am frühen Morgen

aus , als es galt , das wenige gerettete Haus --
gerät und Mobiliar wegzuschaffen. Traurig ist
auch die Neugier der Menschen . In den Mit -
tagstunden kam von Karlsruhe un >d auch den
Ortschaften der nahen utito weiteren Umgebung
ein ungeheurer Schwärm von Sensationslüster¬
nen . Auf der Landstraße nach Karlsruhe fuhr
eine ununterbrochene Heeressäule von Rad --
sahrern , darunter auch Motorräder , Autos . Die
Brandstätte war von Neugierisen dicht um -
lagert .

Mit dem Kraftwagen kam Polizeidirektor
Haus er als Vertreter des Landrats , der öie
Unglücksstätte besichtigte . Auch erwartete mau
die Scha .denfestsetzungs -K ômmission.

Für die Betroffenen ist das Unglück um so
schlimmer , als die meisten nur sehr schwach ver -
sichert sind . Es ist zu erwarten , Saß der Staat
mit seiner Hilfe einspringt , aber auch die pri -
vate Wohltätigkeit wird ausgerufen . Das

„Karlsruher Tagblatt " bittet seine Leser ,
durch Spende « Hilfe zu leisten !

Wir haben an anderer Stelle des Blattes
einen Aufruf dazu veröffentlicht .

Im Bi >lde sind einige Ausschnitte von der
Brandstätte festgehalten worden , die einen klei-
nen lleberiblick auf den Umfang dieser unge -
heuerlichen Katastrophe wiedergeben .

Die zerstörten Telephonleitungen
wurden in den Nachmittagsstunden von Tele -
qraphenarbeitern wenigstens soweit wiederher -
gestellt, daß bald « ine Verbindung nach dem
Postamt Graben möglich war .

Der Staatspräsident zur Liedolsheimer
Brandkatastrophe .

dz . Karlsruhe , 2 . Aug . Aus Anlaß des
Braudunglücks in Liedolsheim hat der Staats -
Präsident in einem Telegramm an den
Bürgermeister Geis den Geschädigten telegra -
phisch die Teilnahme j> e r Regierung
ausgesprochen und dabei Sie Anerkennung dar¬
über zum Ausdruck gebracht , daß durch die all-
seits tatkräftige Hilfsbereitschaft und insbesou -
tiere durch das energische Zusammenarbeiten der
Feuerwehren ein noch größeres Unglück ver -
hütet werden konnte .

Aus dem Stadtkreise
Krieg am Sandhaufen .

Tauben sind ohne Falsch,- der Mensch ist gut ?
er entartet nur , wenn er groß wird, ' was wäre
die Weit herrlich , wenn wir ewig Kinder blie -
ben ! Na Mahlzeit , ich bin gewiß ein großer
Kinderfreund und habe Zeit übrig für Kinder ,
aber ich finde , daß die ihren Krieg machen wie
die Großen auch, vielleicht noch rücksichtsloser,da sie sich erlauben dürfen , bei ihren Raufereien
immer ehrlich zu sein .

Jeder kann es täglich erleben , wie auf den
Sandhaufen der Spielplätze gekämpft wird . Da
ist ein hübscher Blondkopf , ein niedliches Stups -
naschen , weich und schmiegsam, mit freundlichen
Augen , und jeden lächelt er an . Er hat einen
kleinen Spaten und gräbt in den . Sand hinein ,immer tiefer , bis ein Tunnel entsteht . Die
Wangen röten sich , so freut sich der Beugel über
seine Arbeit . Kommt auch schon ein schwarzer
Knirps an , höchstens gleichaltrig , vielleicht aber
auch jünger : man sieht, es blitzt in den Augen .Die Oberlippe hebt sich , die Mundwinkel senken
sich . Ist es Aerger oder Neid ? Vielleicht Eifer -
sucht , weil das klein« Trubchen bewundernd da-
neben steht.

Und schon beißt er sich auf die Unterlippe , rückt
näher , wirft den kleinen Künstler von hintenum , tritt mit den Füßen Sand in den Tunnel
hinein , hebt den Spaten und will schlagen. Der
Blondkopf ist ganz erstaunt . Sprachlos . Ehe
er sich besinnen kann , ehe er Tränen findet , hebt
der andere eine Handvoll Sand auf und will sie
ihm ins Haar werfen . Die Kinder kreischen.Ein paar Mädchen springen herzu . Man reißt
sie auseinander . Der kleine Bösewicht wirft noch
giftige Blicke um sich, als wenn ihm Unrecht ge-
schehen wäre .

Nach einer Weile wird der Tuunel wieder ae-
graben . Ich blicke ein bißchen süß-sauer zu.
Wann wird der andere kommen , dem das nicht
paßt ? Das blonde JunMen aber hat alles
vergessen.

Tauben ohne Falsch — Kinder sind Engel . O
ihr Menschenkenner !

*
Der Sternhimmel im August 1927.

Der erste Stern , der am Abendhimmel aufzu -
leuchten beginnt , ist der Planet Venus , der
am 5 . in hellstem Glanz strahlt , sich dann aber
rasch der Sonne nähert , so daß er Ende des
Monats in der Dämmerung verschwindet . —
Von den Fixsternbildern verschwindet im Westendie Jungfrau , im Südwesteil steht Bootes mit
dem rötlichen Arktur , etwas östlich davon
Ophiuchus , Schlange und Herkules mit der
Krone . Im Süden steigt die Milchstraße auf ,zieht .durch öen Aöler , Leier und Schwan ins
Zenith , Snrchstreicht östlich vom Polarstern die
Cassiopeia und sinkt im Norden im Perseusunter den Horizont . Am Osthimmel stehen Pe -
gasus , Anöromeda , Wassermann und Fische.
Später folgen Perseus , öer Widder und öas
Siebengestirn . In der Zeit vom 6.—16. August
pflegen besonders viele Sternfchnuppen zu
fallen , ihr scheinbarer Ausstrahlungspunkt liegtiin Perseus (periodisch« Schwärm der „Per -
seiden") .

Von den Planeten wirö Merkur zurzeit
seiner größten westlichen Sonnenentfernung um
den 8 . für einige Tage am Morgenhimmel sicht¬
bar . Venus ist zu Monatsanfang noch Abend -
stern . Mars verschwindet allmählich in der
Abenddämmerung . Jupiter kommt anfangs
um 21 Uhr über den Osthorizont und ist am
Ende schon fast die ganze Nacht sichtbar. S a -
turn geht Mitte des Monats um 23 Uhr unter .

Der Mond zeigt am 5. sein erstes Viertel ,am 13. ist Vollmond , am 19. letztes Viertel unö
am 27. Neumond .

Dte Sonne wandert immer weiter an den
Aequator heran , die Tage werden kürzer . Die
Helligkeitsdauer (mit Einschluß der Morgen -
und Abenddämmerung ) beträgt am Monats -
ansang 17 Stunden , am Monatsende nur uoch
IS Stunden . Dr . Ma .

Schweres Unwetter.
Ein Gewitter mit ungewöhnlich rasch aufein -

anderfolgen >den Blitzen , die Straßen und Häu -
s«r mehrere Sekunden lang taghell erleuchteten ,
ging am Montag abewd über Karlsruhe nieder .Der Tag hatte sehr hohe Temperaturen g«>örächt,wie wir sie in diesem Jahre noch nicht erlebt
haben . Es wurden im Schatten 33 vis 34 Grad
Celsius gemessen. Das Gewitter am Abend
brachte dann eine angenehme Abkühlung . Der
gleichzeitig einsetzende ziemlich heftig« Sturm
und die unablässig zuckenden Blicke richteten in
der Stadt keinerlei Schaden an . Lediglich die
elektrisch« Lichtleitung wurde für einig« Minu -
ten unterbrochen . In der weiteren Umgebung
von Karlsruhe war der Sturm heftiger und
richtete im Verein mit dem starken Regen aufden Feldern einigen Schaden an . Schlimme
Folgen hatte das Unwetter in LiedolSheim ,wo ein Blitzschlag den Riesenbrand verursachte ,über Sen wir an anderer Stelle ausführlich be-
richten . Wir weisen hier besonders auf unsern
Aufruf hin ( 1 . Seite ) un »d bitten unsere Leser
nochmals , sich nach Kräften an der Linderung
der schlimmsten Not der b̂etroffenen Gemeinde
zu beteiligen .

*
Vcrsassnngsscier . Am Donnerstag , 11 . August ,abeuSs 8 Uhr , findet im Stadtgarten zur Feierdes Reichsverfassungstages ein Stadt -

g a r t e n f « st mit bengalischer Beleuchtung öes
Sees und der Anlagen statt unter Mitwirkungder Bereinigung bad . Polizeimusiker (Leitung :
Obermusikmeister H eis ig ) und des Gesang -
Vereins „Lasfallia ".

Postpakete mit Zeitungen von Selbstbuchern
können auch weiterhin in vereinfachter Weise
( ohne Paketkarte usw .) aufgeliefert werden .
Für Pakete mit Zeitungen gilt vom 1 . August
an der gewöhnliche Pakettarif .

SonberschnMzug nach Stuttgart . Am Sonntag ,den 7. August d . I . , bietet sich eine ausgezeichnete
Gelegenheit zu einer raschen und billigen Fahrt
mit dem Sonderschnellzug noch Stuttgart zum
.Besuch der großen Werkbundausstellung „Die

Wohnung "
. In der .Hallenausstellung auf dem

Gewerbehallen - und Stadtgartcngelände wird
ein Ueberblick über alle mit dem Jnuenausbau
und der Ausstattung des Hauses zusammenhän -
gen den Gebiete gegeben . Außerdem erstklassige
Militär - und Künstlerkonzerte . Die Sonder -
zugssahrkarten berechtigen den ganzen Tag über
znm Eintritt in die Hallenausstellung am Ge-
werbehalleplatz und in den Stadtgarten . Wei-
terhin ermäßigt sich der Eintritt in die Siedlung
ilnd in die Plan - und Modellausstellung gegen
Vorzeigen der Fahrkarte um 50 Prozent ,

Schach in Bruchsal . Meisterschaftstouruier :
Heinrich Weissinger gewinnt gegen Fleißner ,
Barnstedt gewinnt gegen Klucker, Meyer ge -
winnt gegen Hussong , Ahr gewinnt gegen Sar -
tori . Stand nach der 5. Runde : Meyer - Mann -
heim 4 , Ahr -Karlsrnhe VA , Weissinger 3M , Hus-
song -Mannheim 3. Haupttournier nach der
4 . Runde : Schottmüller - Freiburg und Herr -
mann -Karlsruhe 4, Eissinger jun .-Karlsruhe
eine Hängepartie . Nebentournier : Kavalow
und Gärtner -Karlsruhe 4 , Heer -Karlsruhe 3 'A ,
Müller -Pforzheim 3, Fritsch -Karlsruhe 3.

Unfall . Am Montag stürzte ein 18 Jahre alter
Volontär von einem Neubau Ecke Schiller - und
Kriegstraße ab , wobei er sich einen Knöchelöruch
zuzog und ins Städt . Krankenhaus ausgenom -
men werden mußte .

Kaminbrand . Am Montag entstand in einem
Hause in der Jahnstraße ein Kaminbrund , der
innerhalb einer halben Stunde von der Beruss -
seuerwehr gelöscht werden konnte .

Bei einer Auseinandersetzung mit seiner Ehe -
frau brachte sich ein Postschaffner in seiner Woh-
nuug mit einem Messer eine erhebliche Schnitt -
wunde in der linken Hand bei.

Zusammenstöße . Eine 21 Jahre alt : Arbeite -
rin wurde aus ihrem Fahrrad in der Ritter -
straße von einem Kraftwagen angefahren , wobei
das Fahrrad beschädigt wurde . Die Arbeiterin
trug innere Verletzungen davon . — Zwei Mo¬
torradfahrer , die einander zu spät bemerkten ,
stießen Ecke Amalien - und Hirschstraße zusam-
men , wobei beide Fahrer Verletzungen davon -
trugen und ihre Motorräder beschädigt wurden .
— Ferner stieß ein Landwirt aus Durlach - Aue
mit seinem Fuhrwerk Ecke Karl -Friedrich - und
Erbprinzenstraße mit einem Personenauto zu¬
sammen . Das Anto wurde stark beschädigt. —
Zwischen einem Straßenbahnwagen und einem
Lastfuhrwerk ereignete sich ebenfalls ein Zusam -
menstoß in der Schillerstraße hier . Ter Straßen -
bahnwagen wurde beschädigt, Personen sind nicht
verletzt .

Festgenommen wurden : eine 82 Jahre alte
Ehefrau aus Grötzingen wegen Verbrechens
nach 8 153 RSt .G .B . , ein 39 Jahre alter verhei -
rat « t« r Architekt aus St . Blasien , wegen Belei -
digung nnd weil er einer Ladung vor Gericht
nicht Folge leistete , ein lediger Kaufmann aus
Gailingen , wegen Unterschlagung , ein 32 Jahre
alter Schneider aus Kolmburg und ein 12 Jahre
alter Arbeiter ans Durmersheim zuni Straf -
Vollzug , sowie 3 Personen wegen sonstiger straf-
barer Handlungen .

Chronik der Vereine.
Schwariwaldverein . Am Vereins abend vom Ton -

uerstag , den 28. Juli , gab der Vorsitzende. Rektor
Fischer . eine Reihe wichtiger Beschlüsse des Vor¬
standes und Beirats über «das Hüttenwesen be -
kannt . So «dürfen in Zukunft , um Unzuträglichkeiten
hintan,ulialtcn , Kinder unter 6 Jahren nicht mehr ,um
llebernachten mit auf die Hüsten genommen werden .
Weiter wurdcn die Hüttenwarte ermächtigt, bei Zu -
Widerhandlungen gegen die Hüttenordnung &»w . gegen
ihr« auf die Einhaltung der Ordnung gerichteten Wei-
sungen den sofortigen Ausschluß vom Hüttenbesuch zu
verfügen . Auch wird künftig die Bestimmung der
Hiittenor >dnung , daß der Zutritt »u den Hütten nur
gegen Borzeigen der Mitgliedskarte gestattet ist. streng
eingehalten werden . Eine Belieferung der Hütten mit
Handtüchern findet fortan nicht mehr statt . Der Bor -
sitzende stellte erneut fest , daß bisher allen Wünschen
der Hüttenbe ŝiicher , die dazu dienen konnten , den
Aufenthalt auf den Hütten behaglich und angenehm
m gestalten , immer aufs bereitwilligste entsprochen
worden sei . Auch in Zukunft werde das so gehalten
werben . So wurde erst in der neuesten Zeit die bis -
her offene Veranda am Bischenberger Haus , um sie
auch bei schlechtem Wetter benutzbar zu machen , ver-
glast b»w. mit Schiebefenstern versehen, so daß man
den herrlichen Ausblick von ihr «ruf die Berge der Ilm-
gebuug und ins Rheintal künftig unabhängig von
Wind und Wetter gentetzen kann . Auch sind die Hüt-ten schon jetzt für den Winterbesuch mit allem Nötigen :
ausreichendem Deckenvorrat , grobem und gespaltenem
Holz, Briketts usw. , versehen worden . Tie Anwesen-
den stimmten den Ausführungen des Vorsitzenden in
allen Punkten rückhaltlos zu . Am Schluß der Tages -
ordnung sprach der Vorsitzende die dringende Bitte aus .für die anläßlich des 40jährigen Jubiläums
der Ortsgruppe nach Karlsruhe kommenden auswärt !-
gen SchwarzwaldveretnSmitglieder schon jetzt Freiouar -
tiere in ausreicheu>der Zahl anzumelden . Im gemüt .
lichen Teil des Abends bewies Herr M o o ck . daß mandie poetischen Erzeugnisse Romeos anch :n Pfälzer
Mundart »ortragen kann , ohne ihnen ihre Schlagkraftund Humorwirkung »u raulben . einB- discher Bund deutscher Jäger . Bezirkssr^vveKarlsruhe. Am 30 . Juli , nachmittags , fand das Aus-
fcheidungsschießen für die Mitglieder der BezirkSgruvpe
Karlsruhe um die Badifche Jagdmeisterschast im Kugel-und Schrotschießeu auf den Ständen der Karlsruher
Schützengesellschaft statt . Die Beteiligung war so rege,d«xß di« festgesetzte Schießzeit verlängert werben mußte .Bis zum Eintritt der Dunkelheit wurde in heißemKampfe nm den Sieg gestritten . Es galt , die beiden
besten Schützen der -Bezirksgruppe festzustellen, welch«
am nächsten Samstag und Sonntay . 5 . und 7. Augustim Hauptschießen de » badischen Bundes deutscher Jägerauf den gleichen Ständen zusammen mit den jeweils
»wei besten Schützen der Übrigen Bezirksgruppen umden Titel „ Badrscher Jagbmelfter " kämpfen sollenDas Ergebnis war folgendes : A ) Kugelschießeii auflaufende Wildscheiben ( flüchtiger Rock und Keiler ) :
1. Herr W . Müller , 26 Ringe . 2. Herr Jul , Steiner ,26 Ringe . B ) Wurftaubenschießen auf 30 Tauben :t Herr W. Müller . 25 Treffer . 2 . Herr H KrKrampf . 25 Treffer . Die jeweils 3 nächstbesten Schützenwurden mit Trostpreisen bedacht . A.

GtandeSbuch.Aus,üge .
Sterbefälle. 1 . August : Therese O e l b a ch : «w I .alt . Witwe von Karl Oelbach. Schuhmachermcister :

Hein«, 4 Monate . 14 Tage alt . Bater Kriedrich Wie -
d e r r o t h . Gärtner : Emil Schleifer . 34 Jahre
alt . Kaufmann . Ehemann : Sofie Groß . 70 Jahre alt .Witwe von Heinrich Groß , BetriebSasssstent : Elise
H e ck m a n n . 67 Jahre alt , Witwe von Adolf Seck-
mann . Büroassist«nt a. D . 2 . August : Johann
Mal >er , 50 Jahre alt . Hausinsvektor . Eh: mann :
Joses B u r g e r , 53 Jahre alt , ginanzsekretär . Ehe-
mann .

Zojähr . Bestehen de« Musitv -r-i««

Harmonie e . V ., Karlsruhe .
Das Festkonzert . flI|

Man schreibt uns : Wie bekannt , findet.
Auftakt zu dem Musikfest am Samsta ^ ^ . • j(
abends 8 Uhr , im großen Saale der ^
ein Festkonzert statt , dessen Programm -^
auserlesene Kunstgenüsse zu bieten veriv (
Ihre solistisch « Mitwirkung haben zugesogr̂ ^«
Lotte Bürck - Sarenno von
Opera in Mailand , ferner unser « emvei ,
Pianistin , Frau Emma Lorenz und <j^
öwtte , Herr Christian Lorenz , Eftrenwi . .
des Vereins . Erste italienisch « Zeitungen ^
in begeisterten Worten die selten schöne « »
der Sängerin , die in den höchsten wie
Lagen eine prächtige Fülle und einzig»
Glanz aufweist . Zum Bortrao gelangeri
Arien mit Orchesterbegleitung : z-:
von Beethoven und die Arie „Suieidio
Oper »La Gioconda " von Ponchielli . ^ ' 0
Emma Lorenz , die als stets bewährte
bekannt ist , wird mit ihrem Gatten den $ ^
heroiqu «" vou Saint Saens , für zwei 5" »
bearbeitet , vortragen . ■

Das Orchester des Musikverc (#
Harmonie wird diesmal in zwei Befcv» ' jf
unter Leitung seines Dirigenten , Herrn •

,(.
Rudolph , auftreten , und zwar als («■
und Harmonieorchester in einer Stärke
50 Mitwirkenden . Das Streichorchester , ^
neben dem Grasten Marsch aus „Pu ' tfey „fitvon Beethoven die Ouvertüre zu „Oberon . ^.~ ~ '

,Ä .S
IW,WW . . . I zu „Oberon

Weber , ferner die „Elegie " für Strei « '
m«nte von Tschaikowsky. Das Harmonieor « ^wird in der Besetzung aus den unvergep
Zeiten Altmeister Boettges die Ouvertul .
„Sakuntala " von Goldmark zu Gehör j(cmit deren Bortrag die Kapelle bei dem
nationalen Musikfest in Luzern vor zw« Jt,(trett di« beste Tagesleistung erzielte ,
hören wir eine frotze Fantasie aus dem ^ ?ii
drama „Siegfried " von Richard Wagner -
beiden letzteren Stücke sind Musterbearveliu ^
von Adolf Boettge , aus dessen Z«it beule ^
16 .Herren der Harmoniekapelle angehören -

^ (0
Programm beschließt der offizielle Fest »
des Musikfestes , „Arena -Helden " von En '
Lorenz unter Leitung des Komponisten . m

Da bereits ein Teil der auswärtigen ff* ' - 0
im Konzert anwesend fein wird , dürste * jji
empfohlen , sich baldigst mit Karten . we >°>^Borverkauf bei Musikhaus Schlaile j |t
H . lOdeonhaus ) erhältlich sind , zu verscven ' ^
Eintrittspreise sind außergewöhnlich niedre ^
halten , um möglichst vielen Interessenten .
Besuch dieses selten zu hörenden Konz «"'
ermöglichen .

lieber ei » Konzert des Musikvereins
monie " Karlsruhe im Friedrichspark Si,#heim schreibt das „Neue Mannheimer
blatt " : „Im Friedrichspark konzertierte
nachmittag und abend die Karlsruher
nie -Kapelle unter ihrem Dirigenten HUL ^ . stl'
d o l p h . Der gute Ruf , dessen sich das ^auch in Mannheim erfreut , bewährte n®

, jfcu'
bei den gestrigen Konzerten aufs neue . *■ ^bers das Nachmittagskonzert , dessen
folge „volkstümlichen " Charakters überlv
heitere Operettenschlager , unter diesen 8 ** t r
hörte Walzer von Strauß , Bollstedt u . a-
wies , hatte eine zahlreiche Besucherschar ' . jl'
Friedrichspark gelockt , die dankbaren S «rm^schönen Musik lauschte. — Das AbenMe ^
bot klassisch« Kompositionen deutscher
deren Wiedergabe die höh« Linie wustr» ijic<
Kllnstlerschast des Dirigenten wie s« iner
bei jeder einzelnen Nummer unter
stellte. Die Zuhörer applaudierten sich
Dreingaben heraus . Die .Harmonie
Karlsruhe wird in Mannheim stets gu >*
nähme finden ."

Veranstaltung « ».
Mitteilungen der Wiener Operette &

Konzerthaus .
Fritz Hunde , der jetzige Oberwielleit « ö«5 otK

bürger LanbeStheaterS und frühere Bafsbufst
öesbühne beginnt heute ein mehrtägig «? ^als .Käsobier " in der Operettenvosse . Film »»— ■■
Walter Kollo. Morgen ist die S. Aufführung ^ f
Kall ' s „Dollarprin ^ sfln"

, in« am Samstag
Erstaufführung lebhaften Beifall fand .

Kaff«« Bauer . Ans das heutige
verstärkten Kapelle mit Soloeinlage des K -I, )Dolezel sei hingewiesen . <>Si«hc di« SCiW"

.
3 « Kaffee des Westens sHar»ers ist

neu« Kapelle eingezogen. Das Programm
ganz besondere Darbietungen , deren künftlerli^führung durch den bewährten Leiter der Kave^ -
Kühnen gewährleistet wird .

Sonderverkauf zu Einheitspr ^
Wie aus dem letzten Inserat der ff '

ji#
W, Boländer zu ersehen ist, veranstau , A
zurzeit einen großzügigen Sonderv «rt
Einheitspreisen . Insbesondere in de«J [ „ fefti";
sortierten Abteilungen für Damen -K^

^ z,, !̂
( wie Waschkleider , schwarz« und farbige ^. £»ci|r
Kostüme . Blusen . Röcke) , ferner Klei - c $
Herrenstosfe , Waschstoff« , Badewäsche
groß « Warenposten zu Serien zusamme ?^ ^
und werden zu so billigen Einheitspre > ^
gegeben , daß die Deckung des Bedarfs n
jedermann möglich sein wird . Der ° m
wöhuliche Erfolg , den die Firma Bolan ^ c.
in den ersten Tagen erzielte , beweist st
alles andere , wie groß die Vorteile stno,
mit diesem Sonderverkauf bietet . IMjf ^ 0
sorgfältigster Bedienung wird es
sein , auch die Bormittagsstunden ,zu benützen . Eine gleich günstige
heit dürste in absehbarer Zeit nicht
zumal die Preistenbenz für fast alle Ter >
nach oben gebt .

Mit Helipon S *
„ ÄÄ ;

hafteresfiirSie als dieses wunderbar ▼erschön ' ' ^
wasch -Pulver . Jedes Päckchen enthält 2
Waschungen und kostet nur 30 Pfg . — Ausdn'i<'k
pon " verlangen und diesmal bestimmt nichts »
men Hersteller : W . F . Grau , Chem Fabrik d
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öaöische GhromS
, Unwetter und Brände.

^ N « .»h-w . 2 . Aug . In Seckenheim
^ urch Blitzschlag zwei vollgefüllte

eingeäschert . Sie gehörten den
Ä5 " Jakob Gunö und Georg Trei¬

be,
'

/$rl '?ett Erntevorräten verbrannten auch
^ lrj»e

" ne, währenö das Großvieh gerettet

(bei Schwetzingen ) . 2. Aug.
iit "ergangenen Nacht schlug öer Blitz in
>» öes Lanöwirts Julius Langlotz
däizz, örteörttftftrafee und zündete . Das Ge-
»ty rv

^ utde samt den reichen Erntevorräten
Reb " ' ssen ein Raub der flammen . Das

e gerettet werden . Man schätzt öen
*auf annäheruö 10 000 31m . — In

*
e
o! m schlug der Blitz in öie Zigarren -

•>ld Iu -
tt " ° fef K l e e, ohne zu zünöen .
ö lHotzenwali ») , 2 . Aug . Das am

flu» , . ,
® ööettö über den Hotzenwald niederge -

«inUm cic Gewitter bewirkte , daß
bejjx. . ' d in das Lanöwirtsanwesen des Ar -
^ Iil» Gustav S t o l l im Günnetsmättle ein -
»sih .' ? °öurch das Haus vollständig einge -
Etilen ' ®uröe . Die 11 Kinder des Landwirts
>!t ? ^ rettet weröen . Das ganze Mobiliar
^ ?rj

^ annt . Die Familie ist nur schwach ver -
bld ^

Cn* ' 2- Aug . In der Scheune des
>»s Heinrich D o l l brach heute vormittag
ü»z, uoch unaufgeklärte Weise Feuer
°»s j ° !6 ganz kurzer Zeit öie Scheune bis
?»>lz . .. ^ runt » einäscherte und auf öas Wohn -
Jen

" ergriff . Durch das tatkräftige Eingrei -
Mft ^ lnwohnerschaft und öer Löschmann-
°>e h,„ ? 5° e ein Uebergreifen des Feuers auf
°!» ».

"Abarten Gebäude verhütet . Der Scha -
«r„j . . umso bedeutender , als fast öie ganze
" ätorfit Geschädigten in der Scheune unter -

Md
tDor*

L«Ä in ^ t '®et n . 2 . Aug . Nach öem heißen Sonn -
a"' Abend im Gebiet des mittleren

V jj» ^?alös in der Ausdehnung vom Kinzig -
'iber an die Höllentalbahn heftige

k \ e r' die bei starkem Regen teilweise
t)Qf .VtlöpTf at * a cv.tt (&. rix rt tt rt m

« ' Tri " ? » In © droit och
«w i ? 1 ch Ziemlich großen Schaden

.
°' ' chlaa >

ucf>r , -
m biefigen Gebiet kam es zu

s ^ r besonders auf den Feldern be-
j Schaden verursachte .

dem

K . • * ' « IC oci Iiuncui
. ein Felschlag brachten
« Selstrich ziemliu ,
d ^ Ischl

" ' . ch im hiesigen Gebiet kam es zu
'
JW

'

At
'
-Aitbach . 2 . Aug . Während .

^ e ^ ° infolge eines Blitzschlags
H

er niederbrannte , war ein
r ' &eit f(- . au F einem Wagen beiseite ges

^ au« ^ inen Tag später bemerkten Nachvarn ,
!^p»rs» ? Heuwagen die hellen Flammen
kob « 9ei1 - Das Feuer konnte gelöscht wer-

^ ."e ^daß weiterer Schaden entstand . Da

Land -
die

Teil
geschafft

, ^tCRi u ö UlCUHVi wu/uvwu
eit ^ . Wasser auch das Wohnhaus Scha -

^ de„ ien hat , muß es abgebrochen

Lustadt . 2 . Aug . In der Nacht auf
sL wurde ein ganz aus Holz gebautes un>d
ei » Lelbach bedecktes Anwesen vollstän -

der Flammen . Das Feuer

verbreitete sich so schnell , daß in wenigen Mino -
ten das ganze Gebäude vollständig in Flammen
eingehüllt war und die Bewohner nur mit
Mühe sich aus den Flammen retten konnte ».
Trotzdem Windstille herrschte , ging von dem
brennenden Haus ein riesiger Funkenregen auf
die ganze Umgebung nieder . Das vom Feuer
zerstörte Anwesen war bewohnt von den drei
Familien Gottlieb Hetz , Karl Kaiser , Gustav
M a i e r und zwei Untermietern .

Beim Baden ertrunken,
bld . Kehl . 2 . ZliuH. Ertrunken ist beim

Beuden im Rhein , der hier auf Besuch weilende
serbisch « Student Sa autsch . Er geriet in starke
Strömung , die i<hn mit voller Wucht an die
Bordwand eines Rhernkahnes warf . Durch den
Anprall Äetäuibt, wurde er von der Strömung
unter den KqHn gezogen und sortqetrieben . An
eine Rettung war nicht zu denken . Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden .

dz . Rastatt . 2 . Aug . Beim B -chen in der Murg
in der Nähe des Sonnenbades ist eine 7iährigc
Bolksschülerin ertrunken .

dz . Gcrmershei « , 2 . Aug . Am Samstag abend
gegen 6 Uhr e r t r a n k der 21jäHrig« Kaufmann
Oskar Bauer aus Landau , beim» Baden im
Rhein . ♦

bld . Ettlingen , 2. Aug . Die Gemeinde -
f ö r st e r Badens Hielten gestern Hier eine Ver -
ibandstagung ab . Es wurden in erster
Linie allgemeine Organisationsfragen , wie Ge-
halt , Eingruppierun « , Titel und Abzeichen be-
handelt . Man faßte einstimmig eine an das
Ministerium und die Fraktionen des Badischen
Landtags gerichtete Resolution , in der eine Bes-
serstellung der Forstschutzbeamten beantragt
wurde .

bld . Untergrombach , 2. Aug . Gestern nachmit-
tag ereignete sich an der Straßenbiegung vor
dem „Engel " ein Autounglück . Der sieben-
jährige Knabe des Bahnarbeiters Joses Bie -
d e r m a n n wollte über die Straße , im selben
Moment kam ein Auto und erfaßte den Kna -
den . Der Knabe erlitt schwere Verletzungen .
Sein Zustand ist bedenklich.

bld . Menzinge « , 2. Aug . Der 46 Jahre alte
Friedrich Wößner von hier stürzte van der
Scheune aus einer Höhe von etwa 2 Meter und
brach das Rückgrat . Der Bedauernswerte , der
eine Witwe und acht unmündige Kinder hinter -
läßt , ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

a . Weinheim , 2. Aug . Durch den Kirchen-
gemeindeausschnß der evangelischen Altstadt -
gemeinde fand die Wahl eines dritten evang .
Pfarrers für Weinheim , und zwar für die
Nordpfarrei statt . Unter 85 abgegebenen Stun -
men fielen 77 auf den Pfarrverwalter Andreas
Sch ühle , zurzeit in Huchenfeld bei Pforzheim ,
der somit zum Pfarrer der hiesigen Nordpfarrei
gewählt ist . Es hatten sich um den Posten acht
Kandidaten beworben .

dz . Bnche » . 2 . Aug . In einer Schießbude auf
dem Viusterplatz ging beim Laden plötzlich ein
Schutz los und traf einen achtjährigen
Knaben am Kopf . Der Junge wurde ins
Krankenhaus verbracht , wo die Kugel alsbald ,
entfernt wurde . Lebensgefahr besteht nicht.

<1-!. Rastatt , 2 . Aug . Der Stadtrat schlägt zur
Deckung des Fehlbetrages von 487 000 Rm . fol-
gende Umlagesätze vor : Grundvermögen
1 Rm ., Betriebsvermögen 50,4 Pfg ., Gewerbe -
ertrag 6,30 Rm . bezw. 7,88 Rm .

dz. Iffezheim , 2 . Aug . Der bei dem Auto -
unglück am Kieswerk schwer verletzte Ham -
burger Hotelier Wulff ist im Kraukenhause zu
Baden -Baden gestorben .

6- . Seebach lbei Achern ) . 2 . Aug . Kurz nach
der Wegfahrt vom Steinbruch geriet das schwer
mit Pfastersteinen beladene Lastauto von Josef
Hifler hier in Brand und stürzte den sehr
hohen felsigen Abhang hinunter , wo es vollstän -
dig zertrümmert und ausgebrannt liegen blieb .
Der Chauffeur kounte sich durch einen kühnen
Sprung vor dem sicheren Tode retten .

bld . Kehl , 1 . Aug . Gestern feierte in völliger
Frische Kirchenrat David Hauß die Vollen -
düng seines 80. Lebensjahres . Aus diesem An -
laß war der weit über die Grenzen seiner
Heimat wohlbekannte Jubilar Gegenstand zahl -
reicher Ehrungen .

m. Sasbach , 2 . Aug . Ein allseits geachteter
und geschätzter Bürger unserer Gemeinde , Land -
wirt Josef Hauser , hat hier im Alter von
8g Jahren feine Augen geschlossen . Mit ihm ist
der älteste Einwohner von Sasbach ver -
schieden . Die ganze Gemeinde beteiligte sich an
den Beerdigungsfeierlichkeiten dieses braven
Bürgers .

ra. Legelshurst , 2. Aug . Unser Dorfälte -
ster , Papa Michael Fenzling , rüstet sich zu
seinem 92 . Geburtstag . Der Greis , der am
8. August 1836 hier das Licht der Welt erblickt
hat , ersreut sich auch heute noch einer verhält -
nismäßig guten Gesundheit und weiß steh immer
noch nützlich zu machen in der Landwirtschast ,
mit der er von Jugend auf so innig verwachsen
ist . Möge ihm im Kreise seiner Angehörigen
noch ein gesegneter Lebensabend beschieden sein !

dz . Lahr , 2 . Aug Seit Samsta » vormittag
wird hier der Schüler Emil . E ck e n f e l s von
Friesenheim vermißt . Er besuchte das hie-
sige Gymnasium und hatte am Samstag vor -
mittag noch an der Schlußfeier teilgenommen .
Seitdem fehlt jede Spur von ihm . Der Ver -
mißte ist etwa 1,50 Meter groß , hat dunkelblon -
des Haar und trägt hellgrauen Kittel und Ho-
sen und gelbe Schülermütze .

bld . Freiburg , 2 . Aug . Nach langem schwerem
Leiden entschlief im Älter von 66 Jahren der
frühere Direktor der Handelsschule Freiburg ,
Hugo Karle , der sich um dieses Institut her -
vorragende Verdienste erworben hat .

6z . Freiburg , 2 . Aug . Der Haus 'bursche Max
Merk , der am Samstag nachmittag am Co-
lombipark ein junges Mädchen durch drei
Schlisse schwer verletzte und sich darauf
drei Kugeln in den Kopf iofte , ist noch am
«iramstag abend seinen Verletzungen erlegen .

bld . Vörstetten bei Freiburg , 2 . Aug . Dem
55 Jahre alten Landwirt Christian Blust blieb
ein Dungfuhrwerk im Acker stecken . Als er
seine Pferde am Kopfe nahm , zogen diese schnell
an , wobei Blust zu Boden fiel und unter den
Wage n zu liegen kam. Mit schweren Ver -
letzungen an der Wirbelsäule wurde er in die
Chirurgische Klinik nach Freibnrg verbracht , wo-
bei er bald darauf seine» Verletzungen erlag .

bld . Sulzburg , 2 . Aug . Das vierjährige Kind
des Sägereiarbeiters Ernst M e i e r wurde von
einem i^reiburger Personenauto überfahren
und sehr schwer verletzt .

-- Stockach . 2. Aug . Goldenes Dienstjubi -
läum . Gestern feierte Volksbankdirektor
Liebherr das Jubiläum seiner 50jährigen
Zugehörigkeit zur Volksbank Stockach. Der
Aufsichtsrat hatte zu einer kleinen , stimmungs -
vollen Feier in die geschmückten Büroräume
der Volksbank eingeladen . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrates , Altbürgermeister Schatz --
Wahlwies , beglückwünschte den Jubilar , dankte
für die unwandelbare Treue , mit der er ein
halbes Jahrhundert der Bank gedient hat . Der
Redner der Bankangestellten , Herr Will » Metz -
tuet , gab der Genugtuung des Personals
Ausdruck , unter einer so umsichtigen und tüch-
tigen Leitung gelernt und mitgearbeitet zu
haben . Reichstagsabgeordneter und Minister
a . D . Dietrich betonte , daß das Bild des Ju -
bilars unvollständig wäre , wenn man nicht sei-
nen Verdiensten im öffentlichen Leben , befon-
ders seine tapfere Mitarbeit des im Krieg uud
Revolution Zerbrochenen Staatesj , seine Ver -
dienste als Privatmann hinzufügt . Diesem Red -
ner schloß sich Oberlehrer Weishauvt für
das Bürgermuseum und MühlenLesitzer B u r y-
Wahlwies für die Klubfreunde des Jubilars
mit herzlichen Worten und »nter Uebergabe
von Geschenken an . Für den demokratischen
Berein überbrachte die besten Glückwünsche
Herr Stamminger . Im Anschluß an die
Feier überbrachte Bürgermeister Lang im
Austrage der Stadtgemeinde und der Bezirks -
sparkasse ebenfalls herzliche Glückwünsche. Zum
Schluß wurden zahlreiche Glückwunschschreiben,
die von den Behörden , darunter von dem Mi -
nisterium des Innern , den Organisationen des
Handels und Gewerbes , der Bankwelt und den
Genossenschaften eingelaufen waren , bekannt ge¬
geben . Bewegt dankte der Jubilar allen Gra -
tulauten und gab gleichzeitig seinen Willen
kund , nach Abhaltung der nächsten Generalver -
sammlung . im Hinblick auf sein hohes Alter ,
vom Dienste zurückzutreten .

bld . Mainau . 2. Aug . Der König von
Schweden , der heute in Mainau eintraf , um
der Königin von Schweden einen Besuch abzu-
statten , wird mehrere Wochen auf der Mainau
verbleiben .

Trhitt Venecin

bei Jschias , Rheuma und
Gelenkenkpankungen .
Zu haben in Aüothekenund Drogepien.

Niederlage : Bahm & Baßler , Karlsruhe i . B.
Zirkel 30 — Tel . 255.
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Artillerie Bund
„Et. Barbara"

Karlsruhe .

To des Anzeige .
Den Kamera den die

traurige Nachricht von
l̂ em plötzlichen Hin -
scheiden unseres lieben
Kameraden

Nikolaus Götz
Wirt zum goldenen Hirsch

Beerdigung Mittwoch
nachmittag 4.30 Uhr von
der Leichenhalle aus .
Es ist Ehrensache der
Kameraden , an der Be¬
erdigung sich zahlreich
zu beteiligen .

Oer Vorstand .

Abonnenten
taut » bet anlerenten öetSfarlomber Tagblatts .

Hausbesitzer
Mieter

haben das gleiche Interesse
an derHauenuromernbeleuch -
tiing . Besichtigen Sie die
Probelampen in der Herren -
Straße . zwischen Zirkel und
Kaiserstraße

Hat
Bftri' f U

^uskun ft er teilt bereitwilligst die
au ' !cheHausnummernbBfeuihtunss

f»- m. b . H in Kurlsruhe
Steinstraße 23 , Telephon 6635

Lampenschirm - Gestelle
SOcm Durchm . . . . Mk . 1.10
55 <• - . . . , 2.00
5® * » . . . , 2 .eo

< - JJ 70 V„ 3 - 40
22* siß?n-SeidR , H'e formen gleiche Preise .
Sehnliche B. . .'? Sr Ia Seidenbatist 1.60 51k. so

a j ' WI° Seidenfransen . Schnüre' 'W ^ WhtUsohl ™ bJ '» e -•CnttiaoUi X . oumrmc i
■SUnffi, ™' Sch J™ ö'su Mk. , Tischl . m . Schirm

Ck nn i am Pen - Zuglamp ., Schlatzimm .-Ampeln' ■ Dq , Ausführung :, bilU B-
«enbaeh , Putzgeschäft . Herrenstr. 20-

Statt jeder besonderen Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten

mit , daß mein lieber Gatte , unser treubesorgter , herzensguter Vater

Herr Nikolaus Götz
Wirt zum „Goldenen Hirsch"

im Alter von 50 Jahren in Triberg , wo er Erholung und Stärkung von
seinem im Felde zugezogenem , schwerem Leiden suchte , unerwartet schnell
verschieden ist .

Karlsruhe , den 1 . August 1927.

Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elise Götz und Kinder Luise und Rosi .
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag llj5 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit Qbei
60 Jahren bei Kahlheit , Haar¬
ausfall u . Haarpflege glänz ,
bewahrt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
empfohlen . — Zu haben in

3 Größen bei
tuiie Wolf Wwe .
Karl -Friedrichstrafle »

Drogerie Carl Bolh .

Semts -Eeluch .
Gevild . Srau . Mitte 40 ,
evgl .. mit gut eingericht.
4 Zimmerwobng .. bietet
älterem Herrn in guter
Position

gemiitliches Heim.
Gefl . Angeb . unt . Nr .
39M ins Tagblattb . erb.

Heirat "V
Fabrikbesitzerstochter .

20 I . alt , hübsche Er -
scheiuung. mit eigener ,mod. Kabrik u . 300 000
Mk. Barverm . , wünscht
lieben Mann , auch ohne
Berm . . dch . Fr an San¬
der. Berlin - Wilmersdorf
Brandenburglschestr . 46.

l ) anI <s3 ^ unA .

Namen » der trauernden Hinterbliebenen spreche
ich allen , die unseren lieben Entschlafenen durch
Anteilnahme und Blumen ehrten , herzlichen
Dank aus .

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer
Zimmermann für seinen Trost , Herrn Willy Eder
für sein ergreifendes Cellospiel , sowie dem Fuß¬
ballklub Baden für die Ehrung am Grabe .

Karlsruhe , 2 . August 1927.

Emma Brannath
verw . Bfppes , geb , Zickel .

Nachruf .
Unerwartet rasch verschied am 1 . August mein

langjähriger Expedient

Herr

Emil Schleifer
In beinahe 13 jähriger Tätigkeit hat der Ver¬

schiedene mit vorbildlicher Pflichttreue seine Kraft
in den Dienst meiner Firma gestellt . Sein Wirken ,
sein lauterer Charakter und sein freundliches Wesen
sichern ihm ein dauerndes ehrendes Gedenken .

Eugen von Steffelin .

Nachruf .
Nach kurzer Krankheit verschied am 1 , August

unser lieber Kollege
Herr

Emil Schleifer
In ihm verlieren wir einen Mitarbeiter , dessen

Fleiß und Pflichterfüllung uns jederzeit ein Vorbild
sein wird . Dem Verstorbenen werden wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Angestellten der Firma
Eugen von Steffelin

^ fafwt in fuiAxMteA,
tadjeMoM, cii&

i, HFvmifviectwb %97.

I
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Dürgerausfchußsihung in Baden»
Baden.

H. Baden -Baden , 2. Aug . (Eig . Drahtber .)
Hevte nachmittag von 4 Uhr an fand unter dem
Vorsitz von Oberbürgermeister Fieser eine
Sitzung des Bürgerausschusses statt . Vor Ein -
tritt in die Tagesordnung nahm der Obmann
des Stadtverordnetenvorstandes , Justizrat K e t-
t e r e r , das Wort , um Oberbürgermeister Fieser
zu seinem 60. Geburtstag die besten Wünsche
des Kollegiums auszusprechen . Oberbürger -
meister Fieser dankte in ebenso herzlichen
Worten für die Glückwünsche .

Der erste Punkt der Tagesordnung betras
den Ankauf des Hosgutes Selighof und die An -
legung eines Golfplatzes aus diesem . Hierfür
wurde die Summe von 280 000 Ji angefordert .
Die Genehmigung wurde unter der Boraus -
setzung nachgesucht , daß mit Wirkung vom
1. April 1328 eine jährliche Zinsgarantie von
10 000 Ji auf die Dauer von 10 Jahren oder
ein « entsprechende Kapitalabfindung durch Golf -

Interessenten geleistet wird . Der Antrag rief
eine lange Debatte hervor , wurde aber schließlich
angenommen und zwar mit allen gegen 3 Stim -
men . Ferner wurde in der Sitzung nach den
Stadtverordnetenanträgen weiter genehmigt :
für den Neubau der Leopoldsbrücke und die an -
schließende Erweiterung der Sophienstraße
197 000 M, für die Verlängerung der Straßen -
bahn über Lichtental hinaus nach Oberbeuern
150 000 M , für die Beendigung der Auffüllnngs -
arbeiten auf dem Flugfeld von Oos 30 000 M,
für die Erweiterung des Krankenhauses bezw .
Leitung von Thermalwasser nach demselben
150 000 M und für die Asphaltierung der Lichten -
talerstraße 05 000 M . Schließlich wurde als
letzter Punkt der Tagesordnung die Nieder -
legung des Stadtverordentenmandates des
kommunistischen Abgeordneten Schnurr vom
Bürgerausschuß genehmigt und zwar aus dem
Grunde , weil der Stadtverordnete wegen
schwerer Krankheit an der Ausübung seines
Mandats verhindert ist . Der Schluß der Sit -
zung konnte von dem Vorsitzenden gegen H7
Uhr verkündet werden .

Sportspiel
Leichtathletik

Die deutsche Viererstassel für Paris . Die deutsche
4 mal 100-Meter -Staffel beim Leichtathletik -Länderkampf
Deutschland — Krankreich in Paris wird in der Be «
setzung Schüller . D . Wichmairn , Houben , Körnig star¬
ten . Bei günstigen äußeren Verbältnissen könnte diese
Staffel leicht den Weltrekord in Gefahr bringen .

Tennis .
Deutsch« Tenuis -Läuderkämvse . Der Wettkamvf-

Ausschuh «des Deutschen Tennis -Bundes bat füc >das
am 20. uni 21 . August in Luzern stattfindende Länder -
Wettspiel gegen die Schweiz nunmehr enidgültig fol -
geirde Mannschaft nominiert : Dr . Büß . D -masius ,
Froitzheim , Dr . Fuchs , Goscwich , Hannemann , Dr . H .
Kleinschroth , Klopfer . Molbenhauer . Ovvenheimer ,
Sisdhoff , Wctzcl . Die Schweizer Vertretung steht » a-
gegen wie folgt fest : Aeschlimann . BränSlin , Biirki ,
Fevrier , de Grcnus , Rais !» , Simon . Dr . H . Svz ,
Wuarin . In einem weiteren Landerkampf werden sich
vom 2. bis 4. September auf der Anlage des RochuS -
Lwan -TenniA - CluSs in Düsseldorf die repräsen¬

tativen Mannschaften von Holland und D ^
land gegenüberstehen . Die deutsche ManM » °
bei dem Meisterschaststurnier in ,j
August aufgestellt . Ob es gelingt , unmitte »^

'
zj»

Anschluß an das Hamburger Turnier now # . (!•
^erkämpf Deutschland — TIchechoI l ^
auszutragen , ist noch nicht endgültig elitswieoe »'

Beginn der ADAC -Tourenfahrt 1$
^

Die große touristische Veranstaltung deS ^
nabm am Montag in Halberstadt ,
gangspunkt der langen Fahrt , mit der Ad « - <̂ >
der Fahrzeuge und einem festlichen Begrüßu ^
ihren Beginn . Insgesamt 146 Fahrzeug «, ®
und 34 Motorräder , wurden der

0

vorgeführt . Einschließlich der Begleitperson «« '
Vertreter usw. nehmen rund 360 * »leiter , Pressevertreter u >io . ncymen run « «j™ ,,

-» u»
an der diesjährigen Tourenfahrt des A .D .«>v '

yj
Um 7 Uhr erfolgte der Start in Halberstadt • , ;;l
Richtung Brocken . Heber Kassel , Bad Ems . >»■
Rheinland und die Pfalz , Hessen nach Baden : K
ruhe , Baden - Baden , Triberg führt «}

' *f
nach Freiburg i . Br . zum A .D .A . C.-K«
rekord - und Bergrennen , das am Samstag un °
tag zum Austrag gebracht wird .

Trinkt Deutsches Bier ! - Trinkt Badisches Bier ! - Trinkt Furstenhers Brld
| Niederlage : Karlsruh 6

Amtliche Anzeigen
6 trlltzenlverre .

Nachstehende Straßenftrecken des Amtsbezirks
Karlsruhe sollen in den beigesetzten Zeiten mit
neuen Walzdecken versehen werden .

1 . Kreisstratze Nr . 13, Karlsruhe —Blankenloch .
Kr» «.von bis 7,100 . d . i . zwischen Hagsfeld und

von
Hags-

feld , vom 12. bis 18. August
3. Derselbe , von der Landstrahe Nr . 1 biS

Grötzingen lWaldftraßel , vom 18. ms 22 . August ,
4. KrelSwea Nr . 32a , Grötzingen —Weingarten ,

»on der Waldstraße in Grötzingen bis zur Land -
ftraße Nr , 1 <Hellenweg >. vom 22. bis 26^ August .

5 . Kreisweg Nr . 33. Berzhausen — Wöschbach ,
zwischen dielen Orten vom 26. August bis 2 . Sep -
tember .

Ueber die Da « er der Walzarbeiten wirb der
Fuhrwerksverkehr auf obigen Straßen folgenden
Beschränkungen unterworfen :

a ) Auf der unter O .Z . 1 genannten Strecke
haben leichte Fuhrwerke (bis zu einem Höchst-
gewicht von 40 Zentner einschl . Ladung ) vor den
Schranken solange zu halten , bis der Walzmeister
ihnen die Durchfahrt gestattet . Kraftfahrzeuge
haben auf der neuen Walzdecke mit einer Ge¬
schwindigkeit von 6 Km in der Stunde , die übri -
gen Fuhrwerke im Schritt zu fahren . Scheuende
Zugtiere sind in der Nähe der Dampfwalze von
Hand zu führen .

Schwere Fuhrwerke lmit mehr als 40 Zentner
Gesamtgewicht ! dürfen nur morgens vor 6 Uhr
und abends nach 7 Uhr die Walzstrecke durch -
fahren , doch darf auch dann vorstehende Geschwin -
digkeit nicht überschritten werden .b ) Auf den unter O .Z . 2 bis 5 genannten Strei¬
ken ist der Verkehr nur morgens vor K Uhr und
abends nach 7 Uhr gestattet . Geschwindigkeit wie
oben .

Umgebungswege :
bei O .Z . 2 : Grötzingen , Durlach . Rintheim ,

Hagsfeld .
bei O .Z . 3 : der sog. Hellenweg . Gem . Gröt -

lunger KontorlsM
Buchhaltung . Gefl . Angebote mit Zeugnfür Buchhaltung . Gefl . Angebote mit Zeugnis -

abschritten unter Angabe der Gehaltsansprücheunter Nr . 3316 ins Taablattbüro erbeten .

Württbg . größere
Strickwarenfabrik

bei
bei

zingen ,
Z.Z . 4 : die ~ *te Waldstraße in Grötzingen .

Z. S : Berghaufen . Söllingen , Wöfch -
bach.

Zuwiderhandlungen werden gemäß SS 121 des
« rfUrtfttafgefetztmSes mit Geldstrafen bis zu150 M oder mit Hast bestraft .Karlsruhe , den 30. Juli 1927. O .Z . 88.Badisches Bezirksamt — Abt . IV .

»ur Ankündigung der freiw . Grundstücksversteige -
rung (Braun IX Erben . Bulach ) am 12. 8 . 1927.Von dem ausgeschriebenen Hausgrundstiick auf
Gemarkung Bulach , Lgb . -Nr . 30, Hofreite 5 a94 qm kommt nur die untere Hälfte des Wohn -
Hauses und nur je die Hälfte des Speichers , Kel -lers , der Scheuer , Stallung und des Gartens
zur Versteigerung .

Karlsruhe , den 1. August 1927.
Badisches Notariat IV .

Wohnungstausch
Frankfurt a. H. — Harlsruhe I. B.

Biete eine schrtne , große , billige 5 Zimmer -
wohnung mit Zubehör gegen eine solche inKarlsruhe . Offerten unter F . T . 5S70 anAla Ha äsen st ein «& Vogler .Frankfurt a . 51.

Freiwillige
Versteinerung.

Donnerstag , d . 4 . Au¬
gust 1927, nachmittags
2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Serrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung im
Austrage öffentlich oer -
steigern :

1 Bett . 1 Kommode .1 Tisch . 1 Waschtisch m .
Spicael , 1 Stuhl , 1 Blu -
menständer , diese weih
lackiert , 1 Herren,im -
mertisch . 1 Sofa .

Karlsruhe , den 2 . Au -
guft 1927.

^
Besserer

^ ^

Im Neubau Weststadt
sind schöne 3 Zimmer -
Wohnungen m . Zub . aus
1. Okt . zu verm . Näh . :
Sosieustr . 160, II . lks .
'

ruhU
' Mroriilline .

elektr . Licht , Dampsheiz .,
auf 1. Okt . zu vcrmict .
Näh . Stesanicnstr . KV. Il

Gerwigstr . 3« ist auf
1. September 27 eine

Werkstatt « -Tfcr
mit yewülbt . Keller zu
vermieten .

I Limmer
Gut möbl . Zimmer

an bernsstät . Herrn zuverm . : Hirschstr . 70. III .

Zlvllngs-
Beriteigerung .

Donnerstag , d. 4 . Au¬
gust 1927, nachmittags
2 Ubr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung im
Vollitreckungswege öf -
fentlich versteigern :

ca . 1800 Schwemm -
steine , 1 Warenregal . 1
Ladentheke , 2 Diplomat .-
Schreibtische 1 Glas¬
kasten . 1 Schreibmaschtne
mit Tisch.

Karlsruhe , den 2. Au -
gust 1N27 .

Besserer ,
Gerichtsvollzieher .

Gut « Sil . Zimmer ansol .. bess . Herrn sos . zuverm . Herrcnstr . 5«. III .
Möbl . Zimmer sofort

zu vermiet . : Degenfeld -
strahe 1, 5 . St . . rechts .

Schön ., ruh . Zimmer
an berufst . Herrn preis -
wert zu verm . : Krieg -
ftrahe 172, vart .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht per sof.
od . spät , zu verm . Wil -
helmstr . ZK. III b. Schulz

2 sehr gut möbl . Zim -
mer . einzeln oder zus .,
elektr . Licht , gt . Haus ,
freie Lage , zu vermiet .
Durlacher Allee 29--. I .

Gut möbl . Zimmer ,
elektr . Licht , 2 Fenster ,
ruhiges Haus , 1 Treppe
hoch, zu vermieten :
Hirschstr . «8 . 1 Treppe .

Nähe KriegstraKe .pmsaa
8 Zimmerwobnung

mit reichlichem Zubehör
sofort zu vermieten , nahe
bei Hauvwost . Zu er -
fragen Akademlestr . 17.

Adlerltrake 13
schön möbliert . Zimmer
mit elektr . Licht zu ver -
mieten . Näh . im Laden .

welche nur bessere Fabrikate in Sportartikeln
(Westen , Jacken , Pullover , Pulloverkleider etc)herstellt , sucht
für Baden u . Bayern rührigen , gut eingeführten

Vertreter
eventl . auch Reisenden

der an intensives Arbeiten gewöhnt und mitder Branche bestens vertraut ist . Die Artikelsind leicht verkäuflich . — Offert , unt . S.W. 3044
an Rudolf Mosse, Stuttgart .

einiger »Ii
für Zeitschriften und gute Volksromane
sofort gesucht (auch Dame geeignet ) .Hohe Provision . — Tägliche Abrechnung .

P a u t s c h Buchhandlung,

Malerlehrling
sofort gesucht : Weltzien -
ftraße 16. I , rechts .

InniMi

Jüngere ,
tüchtige

m . best . Empf . sucht noch
Kundenbäuser . Adr . im
Tagblattbüro zu erfrag .
Komme m . Staubsauger
ins Haus . Stunde 1 M .

An
ins 5

eb . unt . Nr . 3863
agblattbüro erbet .

Klavier -
Stimmuuge » und Repa¬
raturen fachmännisch u .
billig durch :
Pli . Holtenltein Sobn .

Solienstr . 8. — Tel . 95.

I Schweres eichenes
Herrenzimmer
Bücherschrank 210 cm

breit , billig zu verkauf .
Möbelhaus

maier UJeinheimer
88 Kronenstrab « 82.

KllchkN
schöne Modelle , gute
Qualitäten , billig zu

verkaufen .
Möbelbaus

FTIaier UJeinheimer
32 Krone,,strafte 32.

Siiuser u . EeWste
allerorts bat stets z u
verkaufen :

Georg Fleisch « «» » ,
Allgusluür . 9 . Tel . 2724.

Bäckerei.
gutgehend , mit 3800 JI
Mieteinnahmen . Preis
63 000 , ait verkauf . An¬
zahlung 15 000 M .

Engros-EeschM.
Lebensmittel , jährlicher
Umsatz ca . 120 000 Jt ,
zu verk . Preis 9000 .U .

MWnrenkjMlg..
Saus m . Laden und 3
Wohug .. Umsatz ca . 2000
Mark monatl ., Anzah -
lung 15 000 Jt .

Eastbaus.
gr . Ortschast bei Pforz -
heim , ohne Biervertrag ,
mit Saal . Fremdenztm .
Anzahlung 15 000 M , zu
verkaufen .

M . Busam .
Herrenftraße 38 .
Verkaufe billig :

1 Sofa , 4 Sessel Bezug
Brokat , silbergrau mit
Gold , 1 Spieltisch , eine
Staffelei f . Salon , Sei -
fei . eiche, Nußbaum u .
schwarz , 1 eich . Dielen -
Uhr . ' /«-Schlagwerk , an -
tik , 1 Bronze - u . eine
Marmorbüste m . Säule ,Spiegel , L . Seize , Bie -
dcrmeier - u . Barockoval ,

Pantill
unt . Glas , Tassen . La -
sen . Figuren , Service ,antik , Vorsteck - Nadeln
u , Uhren für Herren ,Brillant - Ringe , Bro -
schen, Gemälde . Stiche ,
Ans . v . Karlsruhe . An -
zilsehen 9 bis V Uhr :
FrtedrichSplatz 9 , 1 Tr . ,
Au - « . Verkauf Seger .

Günstige Kaufgelegenheit !
Wir geben unseren Laden

Kaiserstraße 109
auf und vereinigen den ganzen Verkauf
in unserem eigenen Geschäftshaus

Karlstraße 30
HOLZ - GUTMANN
Herabgesetzte Preist ! Quaiitäts -Möbel Herabgesetzte Preise!

Motor -«
( Triumph ) , fast neu , zu
verkaufen :

Douglaöstr . 11 . vart .
Gelber Tvortwaaeu

billig abzugeben :
Kaiserstr . 98 . 1 Tr . hoch.

Einige gut erhaltene

Smoking' ti . smolk
Anzüge f. Hill , zu verk .
Zähringerstratze 53» . II .

Papagei .
Blaustirn -Zlmazone ,

ansaugend zu svrechen .
30 JI zu verkaufen :

chützcustraße 43 , vart .

Wir suchen

Billig zu verkaufen :
1 Schreibtisch . 1 kleine
Standuhr . 3 Fäkchen . 67.
26. 22 Ltr . , 1 komvl . Kü -
cheuciuricht ., sowie Kel -
lerartikel . Saßlager u .
dgl . m . Brahmsstr . 4 . vt .

Neue , wertvolle

Ärnümarften!
Herren - , Damen - und
Rennräder . 2 Jahre Ga -
rantie , sind weit unter
Berkaufsvreis auSzulös .
bei beauftragtem Svedi -
tcur . Lagerstätte

E ?Yiaunberz ,
Ecke Rüvvurrer - und

Nebeniusftraße .

jeder Art zwecks Unter -
breitung an Kauf -In¬
teressent . Nur Angebote
von Selbsteigentümeru
erwünscht an d. Ncrlag
Haus - uud Grundbesitz ,

graukfurt a . M ..
Zeil 51.

kebmuchte Möbel .
gut erh ., kauft jederzeit
D . Gutmann , Rudolf -

ftraße 12 . Televb . 6608.

Cuten Mittallstisch
gesucht tn Privat .

Angebote unt . Nr . 3915
ins Tagblattbüro erbet .

Letten-
Spezialhaus

Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr . 164 bei der

Post
empfiehlt

federn o. Daunen
in 18 Sorten offen aufgestellt
Füllen im Beisein des Käufers

Deckbetten i» Stoffe v°° > 19.70an
Rissen Ia Stoffe von Jl 5c90 an

JVlatratzenmit Seeeras '
v
a
0
,1
n
u^ 19. —an

Polsterwoll-natratzen Ji 28 . —aa
IVSatratZPII KSP °k- unck Haar -Füllung ,* 1 beste Spezial -Verarbeitung

Lieferung
und

Versand frei .

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durlaoherstr , 34 Karlsruhe Tel . 1597

Ständiger Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier u.
Altmetalle

Von der Reise zurück

Dr. med . Böhne
Hals - , Nasen -, Ohrenarzt

Westendstralle 38

FOrjtetaejgenTagc
Ia Himbeerfaft

fowie fämfäidie Frudiffätfe
Orangeade — Citronade

Mineralwasser
Eispulver — Puddingpulver

mnm $ m
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

8
ESUCHSKARTEN
jeder Art liefert in tadelloser Ausführungdie Tagblall « Druckerei ( Ritterstraße 1 ,

Fernsprecher 297 .

Heute Mittwoch ,nach in . 4 Uhr
Wiederbeginn der
Uebuiigsschicßen
auf allen Ständen
Am Samstag , 6 . u.

Sonntag ;, 7 . Augustfinden die Endwettkämpfe um die

Meisterschaften
des Badischen Bundes Beutscher Jä¬
ger im Schießen auf Wildscheiben und Wurf¬tauben statt . Unsere Mitglieder und derenDamen sind als Zuschauer und zu der am Sonn¬
tag nach Schiuli der Schießen stattfindenden
Preisverteilung (voraussichtlich 3 Uhr ) freund¬lichst eingeladen .

Nonntag nachmittag ab 4 Uhr :
Allgemeines tjbungs - Schießen

auf allen Ständen
Der Verwaltungsrat

RABATT
während des
Umbaues auf

Kohlenherde
Gasherde
Haus - und

Küchengeräte
Glas und PorzelO n

Ph > Nagel
Kaiserstrasse 55

Kaiseretraße 168 I Haltestelle HirscM^
Telefon —

zeigt ab hettt ®

den größt .Wildwestfilm desJabr «* >

Unter Rothäuten und
Hauptrolle : u .-ffcr -William Bord , Der Wolgaschm * |

Dieser Film wurde unter Aufwand o
geheurer Kosten mit tausenden ß

ndianern und den letzten Herden . i
Düffeln hergestellt u . an den histor
Stätten Nordamerikas aufgen ^®

- . , ri8CI..Büffeln hergestellt u . an den blst ®Frtien-
Stätten Nordamerikas aufgen ^® t. i
Es ist sotait ein Wild - West - Fil® -
standen aus derZeit der Einwandrer
der „Feuerroll " und „ Karawane

weitem übertrifft .

Hierzu :

Ramon Novarro
Darsteller des Ben Hur

in dem orientalischen Großi " a

BIN ALI
eine Geschichte aus dem Morgen.

Beginn der Vorstellungen *
4, 5, 7 und 9 Uhr .

Bitte die Nachm . - Vorst , zu besu

lande-
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^«hrunns?» - .!^ beste Schutz gegen fleisch- und Fischvergiftungen ! — Die Zersetzung der
NtürfÄ *',J ~ Eiweißgifte. — Die neue Serumbehandlung . — Borsicht auch bei Hül-mint ! — Tierische Infektionskrankheiten . — Der „Botulismus " und seine surchtbaren

Folgen . — Die Nervenvergiftung .
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^ Her hygienischen Vorsorge auf dem Ge -
er Nahrungsmittelaufbereitung und-

^ «e
'
iiu } \ Überwachung des Verkaufes iverden

?kiah / , 'steten Fleisch - und Fischvergiftungen
jn ,

m Sommer nicht ganz zu vermeiden
?Clt ftn [

n auc£) die Erinnerung an die schlim-
0ltfertx »«

ett c. der Genuß minderwertiger
U»i«ik>s!^ ^ ährent > der Kriegszeit nach sich zog ,
« hr ?n ^ Erblaßt ist , so wurden in den letzten

$ H l
teäi „ it J 1̂

. fast ausnahmslos in der heißen
J |« üoijf

'i Ereigneten

viele Unglücksfälle dieser Art ge-

u1, Whe o .
- — »» nv » . Neben Unreinlichkeit ist

Me ^ .̂ sttemperatur des Sommers der wich -
i % a«i • ^ ' r die Zersetzung der eiweißreichen
^Ü5er 1 1n Fleisch und Fisch . Wahrend man

der zersetzende Einfluß der
Jtiotjr, '

; l e Wäre die dirc
,̂ ben ^ eibt die neuere

^ mperatur

'
Ä ° " m.

:väre die direkte Bergiftungs -
Wissenschaft der
mittelbare , vor -

^ . « «de- tung zu . Die Zersetzung , die
i}fej t . iV ' Öc hervorgerufen und durch Unrein

nur eine
td> M c fv^ UtUKfl ÄU-

Hfeit hervorgeru ^ . . „ ,. . .11
r !.ot ®e

.
r t wird , schafft erst das Gefahren -

's t mii» öic Vergiftung , die Disposition . Zu
!in fontm ' bann noch besondere Einwirkun -

chemische Umsetzungen in der Ei -
" Mensetzung oder bakteriologische In -

Aesx, , ^ Diese Erkenntnis hat den Weg ge-
^ ise ^ >ch- und Fischvergiftungen auf neue
. Äervik ^ kämpfen .
?'% ).-

'
llnöeit werden durch den Genutz von

t i'ünSin r Fifchwaren hervorgerufen , die von
, direkt l gefunden Tieren stammen und erst
. hot ^ gistet " wurden . In derartigen Fäl -
^ stört s - . Zersetzung bestimmte Schutzstoffe
, *

te der unzersetzten Substanz ver -
Ä bie Eiweißmoleküle in Giftstoffe' Das charakteristische und allgemein

Symptom der Zersetzung ,
^ gt b ^ eigentümliche „Wildgeruch "

ftlt ? ött ' baß im Fleisch chemische Umbil -
^ r ^ ^ attgefunden haben . Damit ist dann die
''

srcioi?Una ' " r weitere Umsetzungen gegeben :
, ^ ? ° rdenen Eiweißarten wirken nun -

® tntl enetl Eiweißkomplex ein , der die gif -
> fö,tTJi e abspaltet Es handelt sich hier um

^ einleitende Gärung im Eiweiß , der
Ait un» im toten Zustand nach kurzer
Mch Unl^ ^^^en ist . Die in zersetztem Hack-
S '&eifiQj ?, verdorbener Wurst vorgefundenen
litten • finö genauer erforscht worden ? sie
rWj «,, * dem in der menschlichen Leiche vor -
Me - Leichengift identisch zu sein . Ein «
? % t - ^ iftung zeigt sich durch Prickeln in den
^ "ikusM Zehenspitzen an , durch Hautjucken ,

und starkes Erbrechen . Diese
Mhx . ^ Sen sind auf Blutzersetzungen zurück -

» '_ &te zu Umbildungen in Blutplasma
tu iii nähere Erkenntnis dieser Vorgänge

e neue Serumbehandlung ausgenutzt
.! läßt isolierte tierische Leichengifte

eschrank auf menschliches Blutserum

neue Serumbehandlung ausgenutzt

und sterilisiert es nach erfolgter Re -
J^Öfte« Im n das so erhaltene Produkt in ge-
» "Kfjjs. Mengen in das Blut eines Vergifteten
>!•" sie - . wird , kann es die Gifte so binden ,

Cllte Blutzersetzung mehr hervorrufen

- ? ^ /sche Zersetzung eiweißhaltiger Sub -
An ^ ^ eißgiften bleibt übrigens nicht auf

fc ^Heften L beschränkt . Im Krieg wurden
von Vergiftungen mit alten

« î ben beobachtet : nähere Untersuchungen
Kleichen Ursachen wie bei den Ver -

in
' ÖQt, . mtt Fleisch oder Fisch . Man ntmmt

ftI Qrtt ®e Zersetzungen in jedem hrch -
$ i« sJ? tDeiß möglich sind , also besonders

A j fr
m der Hülsenfrüchte .

C 9 « n tLc " raii6nten Fleisch - und Fisch vergif -
i ? » k die gesundheitgefährdende Zer -
hl ^ ete - ^ ^chträglich an der Substanz gefun -

du ? » V " " deren Fällen wird die Vergif -
" erifche Infektionskrankheiten her -

Hierzu gehören die

Von
Dr . Friedrich Frantzms ,

Ansteckungen durch Milzbrand - und durch
Tnberknlofebakterien

und deren Stoffwechselprodukte . Man sollte
meinen , derartige Fälle könnten dnrch unsere
streng angeordnete Fleischbeschau ganz vermie -
den werden : abgesehen davon , daß auch heute
noch manches Schlachtgut der Fleischbeschau vor -
enthalten wird , untersteht aber das Fischfleisch
noch keiner einheitlichen Kontrolle , obgleich es
mancherlei Infektionskrankheiten unterworfen
ist . Bei Menschen , die durch Uebertraguug tie -
rischer Infektionen vergiftet worden sind , zeigen
sich die typischen Symptome der betreffenden An -
steckung : der Mensch erkrankt an der gleichen
Infektion wie das Tier , wenn die Bakterienart
„ human -pathogen " ist , wie Milzbrand , Tuber -
kulose und Rotz . Wenn die Bakterien für die
Tierart allein ansteckend sind , erkrankt der
Mensch , der derartiges Fleisch genießt , ebenfalls :
es zeigen sich dann die gleichen Symptome wie
bei den Leichenvergiftungen . Unterfuchuugen
haben nämlich ergeben , daß diese „artfremden "

Krankheitserreger ähnliche Umsetzungen im Ei¬
weißkomplex hervorrufen und zur Bildung von
Eiweißgiften führen . Auch in solchen Fällen ist
die neue SerumbeHandlung bereits erfolgreich
gewesen .

Die gefährlichste Art der Fleisch - und
Fischvergiftungen

jedoch , die besonders häufig während der heißen
Jahreszeit droht , ist eine indirekte , bakterielle
Infektion , die man wissenschaftlich als „Botulis -
mus " bezeichnet . Der Name (botulus , zu deutsch :
Wurst ) deutet darauf hin , daß diese Krankheit
besonders beim Genuß verdorbener Wurst droht .
Es handelt sich dabei um die Zersetzungen , die
durch einen sehr kleinen Bazillus hervorgerufen
werden , weniger durch den Erreger selbst , als
durch seine äußerst giftigen Stoffwechselprodukte ,
die besonders widerstandsfähig sind und nicht ,
wie die Mehrzahl der Bakterien , beim Abkochen
unschädlich gemacht werden können « Entdeckt
wurde diese Krankheitsart durch den berühmten
Dichter und Augenarzt Justinus K e r n ? r . Die
Symptome des Botulismus sind : starke Seh -
störungen , die in vielen Fällen infolge Bergif -
tung des Sehnervs zu dauernder Blindheit füh -
ren , schwere Nervenkrisen , die mit Lähmungen
enden , und Blutzersetzungen . 4g Prozent der
Krankheitsfälle enden mit dem Tode . Zu be-
achten ist , daß diese Gesahr weniger beim Genuß
fester Fleischstückware droht , als bei dem von
Konserven , Hack- und Wurstware . Im kom-
Pakten Zustand ist die Substanz nicht so sehr der
Zersetzung und Infektion ausgesetzt wie nach
der Zerstückelung , wo die vielen kleinen Teile
mit großer Oberfläche gute Eingangswege für
die giftigen Erreger bieten . Vor einiger Zeit
hat nunmehr der Frankfurter Gelehrte Pro -
sefsor Dr . Hetsch ein Serum gegen den Botu -
lismus hergestellt , das mit bestem Erfolg ver -
fchiedene Fälle geheilt hat . Dieses Präparat
erhöht die Schutzenergie des Blutes und ver -
hindert die so sehr gefürchtete Nerveuvergiftung .
Denn dadurch unterscheidet sich der Botulismus
von den anderen Vergiftungsarten , daß er den
Organismus besonders tückisch angreift , da , wo
am schwersten einzugreifen ist : im Zentral -
Nervensystem . Das Bakteriengift des Erreger -
stoffwechsels lähmt dieses zunächst , wodurch dann
mittelbar die Muskelbewegungen unterbunden
und damit die Abwehrbewegungen der Säfte
verhindert werben .

Bester Schutz bleibt zwar immer die
Vorbeugung . Die Vorsichtsmaßregel , nur
abgekochtes oder geräuchertes Fleisch oder nur
frisch geschlachteten Fisch zu genießen und auf
die Frische besondere Sorgfalt zu legen , schützt
zwar gegen Vergiftungen der beiden erstgenann -
ten Arten , aber nicht gegen Botulismus - Bergif -
tung , und solange die Jnfektivnsweife dieses
Erregers nicht genau bekannt ist , können die
üblichen Verhütungsmaßnahmen nur bedingten
Schutz bieten .

Orchtes .
Der französifche Ministerpräsident

Poincare hat es für gut befunden ,
in einer Rede anläßlich der Wieder -
aufbauseier des Städtchens Orchies
die angeblich ungerechtfertigterweise
erfolgte Zerstörung dieses Ortes
durch deutsche Truppen im Septem -
ber 1914 zu heftigen Ausfällen gegen
die deutsche Kriegführung zu be-
nutzen . Wie wenig diese Vorwürfe
berechtigt sind und welche Vorgänge
zu der Vernichtung des Ortes An --
laß gegeben haben , ist aus den amt -
lichen deutschen Veröffentlichungen
zu ersehen , die sich auf einwandfreie
Zeugen , auch solche französischer
Staatsangehörigkeit , stützen . Ob es
von Herrn Poincare sehr klug war ,
den Fall Orchies nach dreizehn Iah -
ren nochmals in die Oeffentlichkeit
zu zerren , scheint sehr zweifelhaft ?
die diplomatischen Folgerungen hier -
aus entsprechen sicherlich nicht seinen
Erwartungen -

Unser Bild zeigt oben eine
Straße von Orchies , auf -
genommen im Juli 1916 ? unten die
Kirche von Orchies . Ts war
Befehl gegeben worden , Rathaus
und Kirche bei der Zerstörung von
Orchies zu schonen , doch griff das
Feuer so rasch um sich , daß beide
Gebäude auch in Mitleidenschaft ge-
zogen wurden .

Buntes aus aller Weli .
Der Zeitungsartikel eines Selbstmörders . In

London hat der vielfache Millionär James
White , der vom Handarbeiter zu einem Fi -
nanzmann ersten Ranges emporgestiegen war ,
infolge verfehlter Spekulationen . Selbstmord
verübt . Kurz vor der Tat schrieb er einen Artikel
für die Londoner Zeitung „ Daily Expreß "

, die
in den letzten Wochen eine Artikelserie über das
Thema „Wie ich das Leben sehe" veröffentlicht
hat . James White steuert zu dieser Serie einen
Artikel bei mit der Ueberfrift „ Mein letzter Blick
auf das Leben " und gibt darin die Eindrücke wie -
der , die er „auf der Schwelle des Todes " emp -
siudet . Diese Art , vor aller Oeffentlichkeit vom
Leben Abschied zu nehmen , steht wohl einzig da .
Der Verfasser des Artikels erzählt die Wechsel -
fälle seines Daseins , wie er einmal zu Fuß von
London nach Rochdale gehen mußte , weil er kein
Fahrgeld hatte und ein anderes Mal mit einem
Extrazug von London nach Manchester fuhr , wie
er erfahren hat , was der Hunger bedeutet und
wie er dann wieder Geld genug befaß , um sich
jeden nur denkbaren Wunsch zu erfüllen , wie er
beim Kartenspielen einen Gewinn von ein paar
Groschen mit größter Freude einsteckte und wie
ihn ein Wettgewinn von 2 Millionen Mark beim
Pferderennen kalt ließ , wie er eine Summe von
IS Millionen Mark an der Börse an einem Tage
verdiente und wie er zulegt in einer verfehlten
Riesenspekulation alles verlor , was er befaß .
James White kommt zu dem Schluß , daß die
ein « Hälfte der Menschheit auf immer neue Ver -
gnügungen und Laster Iaad macht und die an -
dere Hälfte über ihr Los stöhnt . Er nimmt zum
Schluß in dem Artikel zärtlichen Abschied von
feiner fttttn nnk > seinen Kindern und erklärt ,
daß er den Preis für die Torheit seines Spieles
zahlen müsse .

Der rasende Parlamentsstenograph John D .
R h o d e s , der amtliche Berichterstatter der a ^ >e -
rikanischen Parlamente , der den Rnf genießt ,
einer der schnellsten Parlamentsstenoaraphen
der Welt sein , weilt augenblicklich in Eunova ,
um die Parlamentsberichterstattnng der verschie -
denen Länder studieren . In Amerika ist diese
Berichterstattnna ungleich mühseliaer als in der
alten Welt . ^> m Repräsentantenbans sprechen
die Redner allerdings von der Tribüne anS :
aber im Senat ist das nicht der ftall . Nier spricht
teder Redner von seinem eigenen Vlake , und
die in Europa übliche Iournalistentribüne ist
dort unbekannt . Der Parlamentssteni ^araph ist
vielmehr gezwungen , im Sit ^nnfssaal herumzu -
wandern , um dem Svrecher so nahe wie möalich
zu kommen . Wenn die Rede laya ist . so geht es
noch an : denn der Stenogravh ist dann in der
Lage , sich in der Nähe des Redners einen Sitz zu
suchen und dort uyter halbwegs leidlichen Ar -

beitsbedingungeu mitzuschreiben . Wenn die De -
batte aber belebt wird , so erwächst ihm die Not -
wendigkeit , von sinem zum anderen Redner zu
eilen und dabei die größte Schnelligkeit zu be --
obachten , damit ihm ja kein Wort verloren geht .
Zumeist ist der Stenograph , ber sich eenotlgt
sieht , die Arbeit im Umherziehen zu erledigen ,
in die unangenehme Lage versetzt , stehend zu
schreiben . Bei dieser Arbeitsmethode erscheint es
begreiflich , daß die Redner die Uebertraguug der
Stenogramme ihrer Rede meist mit dem Hm -
weis beanstanden , daß sie das , was der Steno --
graph festgehalten hat . gar nicht gesprochen hat -
ten . Die ftolge ist . daß sie die Berichte nicht nur
korrigieren , sondern sie vollständig umarbeiten :
kein Wunder , daß die gedruckten mit den gespro -
chenen so gut wie gar keine Aehnlichkeit mehr
haben .

Ein Riesenbanditenprozeß . Im September soll
in Agram , der Hauptstadt von Kroatien , ein
Riesenprozeß gegen den Banditenhäuptling Luca
Prpitfch und 24 Mitglieder seiner Bande nach
mehrwöchiger Untersuchungshaft öer Ange -
klagten beginnen . Kroatien ist seit Jahrhunder -
ten der Schauplatz der Tätigkeit von starken
Räuberbanden gewesen . Prpitfch , der übrigens
den Beinamen „der Kleine " führt , ist der letzte
in einer langen Reihe berühmter Häuptlinge .
Das Sündenregister Prpitschs und seiner Bande
weist nicht weniger als 98 Mordtaten und über
hundert Räubereien und Brandstiftungen auf .
Die Anklageschrift füllt mehr als tausend Seiten .

Eine Cellistenhochzeit . Eine Hochzeit ^ bei der
alle Beteiligten Künstler auf dem Violon - Cell
sind , hat dieser Tage in der Londoner Columba -
Kirche stattgefunden . Der Bräutigam war Dou -
glas Cameron , der Solocellist der Britischen
National -Opern - Gesellfchaft . feine Braut Mrs .
Lily Phillips , die sich gleichsalls als Cello «
virtuosin einen Namen gemacht hat . Als Braut -
«ührer fungierte der Cellist und Dirigent Bar -
birolli , während als Brautjungfer die Cellistin
Mulholland das Cellisten -Quartett vervollstän -
digte . Der Empfang nach der Trauung fand
im Hause des Cellomeisters Herbert Walen «
statt , bei dem sämtliche Beteiligte studiert hatten .
Aus der Hochschule hatte auch Cameron seine
zukünftige Frau und Kollegin kennen und lie -
ben gelernt .

Humor .
Ins Examen steigen ! „Ach, Herr Professor ,

wenn Sie mir noch so gut zureden , ich habe kei--
nen Mut , mein Gehirn ist eine einzige Wüste !"

„Na , so schlimm wird ' s doch nicht sein ? Einige
Oasen werden sich wohl darin finden ? !"

„Ii ! Aber ob die Kamele die finden !"

cr König und der krumme
Korporal.

Skizze von Oskar Döring .
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den krummen Korporal . Wie erstaunten die
Bauern aber , als am andern Tage der Invalide
zu ihnen in die Stuben trat und um Arbeit bat !
Er tat es mit aufrichtigem Herzen , weil er nicht
untätig Almosen nehmen und nicht alle Tage bei
einem anderen Bauern Übriggebliebenes aus
der Suppenschüssel löffeln wollte . Nun aber
schüttelten die Bauern die Köpfe und bedauer -
ten : sie hätten Dienstboten genug , Arbeit zu we -
nig : wenn er ihnen etliche Morgen Felder geben
könnte , dann würden sie ihn wohl in die Arbeit
stellen . Heimlich aber redeten sie so zueinander :
„Wer nur eine Hand und einen Holzfuß hat . ist
bei der Arbeit nur ein Halber — beim Fressen
aber ein Ganzer ! Was anderes wäre es , wenn
er in den Magen getroffen wäre . . •"

Einer nur war im Dorf , der wollte ehrlich
helfen , der Ortsoberste . Arbeit konnte er nicht
selber geben , er war ein Handwerksmeister : aber
die Bauern überredete er und bestellte den krum -
men Korporal zum Dorfhirten . Das gab wohl
einen geringen Verdienst und eine magere Ein -
nähme : aber es war ein verdientes und kein er -
betteltes Brot , und so nahm der Invalide ben
Hütstecken und trieb das Vieh aus die Weide .

Einmal lag er am Straßenrain , den einen
Arm in die Erde gestemmt und mit den Fingern
den Schnauzbart zausend , da kam eine gar präch -
tige Karosse aus dem Dorfe eerollt . Darin saßen
etliche Herren , und obenauf thronte ein Kutscher
im goldgestickten Frack . Der Invalide , neu -
gierig , richtete sich auf und trat an den Weg .
Und als die Rosse auf eine gute Baumlänge her -
angekommen Himmel ! was sah er ? Sein
König saß in der Kutsche . Sein König ! Da znckte
es dem krummen Korporal in den Gliedrn . Ein
Feuer brannte ihm darin , die alte Kraft , die alte
Liebe entzündete sich an ihm . Stramm stand er ,
„Augen rechts !" kommandierte er sich selber , und
den Stecken präsentierte er . Die Kutsche hielt .

Ter König trat aus dem Wagen , den sonder -
baren Kerl zu beschauen : denn er wußte noch
nicht , hatte er einen Narren oder einen Spitz -
buben vor sich. Den Stecken bei Fuß zu nehmen ,
befahl der König , und ihm Red ' und Antwort zu
stehen ! Der krumme Korporal erzählte von
Schlachten , von Kolin , von den zwei Kugeln , vom
Krankenlager und zuletzt auch wohl von den
Bauern und ihren Geizhälsen : daß er sich aber
schon daran gewöhnt und den Hütstecken nicht un -
gern genommen habe : denn Betteln gehen wäre
noch viel übler , und Verdienst wäre Verdienst .

„Und wieviel verdient Er ?" fragte der König
mit ernster Miene .

„Soviel wie mein König !" antwortete der Kor -
vorol .

Seltsam lächelte der König über diese Worte
und fragte erstaunt weiter : „Und , was glaubt
Er , was ein König verdient ? "

„Soviel wie er braucht !" sprach der Korporal .
Noch in gleicher Nacht sprengte eines Eilboten

Roß aus der Stadt . Beim krummen Korporal
stieg ber Bote ab und überreichte ihm einen
schweren Beutel : ber Könie ließe den braven
Kerl grüßen und ihm SM Taler schicken: wenn
cr mehr brauche , solle er es ungesäumt sagen :
denn ein ganzer Kerl verdiene allzeit nicht ge-
nug . . .

Ein Kranich mit Kunstbein .
Von

Paul Renovanz .
Im Leipziger Zoologischen Garten lebt seit

einer Reihe von Jahren ein Pfauenkranich ,
innig befreundet mit einem Jungfernkranich ,
der einst dnrch ben Schnabelhieb eines Purpur -
reihers nm ein Auge kam . Die Besucher des
Gartens konnten die beiden Vögel oft dicht bei¬

einander an einem der Teiche sehen , wenn es
den Pfauenkranich , der in feiner Flngsähigkeit
nicht behindert war . nicht gerade gelüstete ,
kleine Gevatternflüge zu unternehmen . So be-
suchte er nicht selten den Kinderspielplatz oder
stellte sich bei den Gattungsgenossen aus dem
Kickerlingsberg ein , einem entfernteren Teil
des Tierparks . Ein wundervolles Bild war eS,
wenn er , rufend , durch den Garten zog . Als er
im vorigen Herbst eingewintert werden sollte ,
entzog der listige Vogel sich allen Nachstellun -
gen . Plötzlich einsetzende Kälte überraschte daS
Tier . Eine Nacht hat es bei 7 Grad unter Null
im Schnee gestanden . Als am folgenden Tag
wieder Jagd auf den Kranich gemacht wurde ,
suchte er das Weite . Schließlich konnte er in
einer Leipziger Gasse gegriffen werden . Die
Füße hatte er freilich erfroren . Beson -
ders die Muskulatur des linken Beines versiel .
so daß der Knochen freilag . Trotzdem flog das
Tier nach wie vor frei durch den Garten . Bei
einer Landung auf dem Teich ist aber wahr -
scheinlich der spröde Laufknochen zerbrochen .
Der untere Fußteil fand sich im Wasser . Nun
wurde das Tier auf den Hof genommen . Der
Stumpf verheilte schnell . Da das Gelenk er -
halten war und der Vogel allen Besuchern viel
Freude gemacht hatte , tauchte der Gedanke an
eine „ Prothese " auf . Eine Leipziger orthopädi --
sche Werkstätte erklärte sich bereit zur Aussüh -
rung und hat nun ein ebenso einfaches wie
zweckmäßiges Kunstbein aus Aluminium her -
gestellt , worauf Herr Kranich als „Ritter mit
dem eisernen Bein " wieder einherstolziert .
Seine alte einäugige Freundin hat man ihm
auch wieder zugesellt , mit der er nun als
Dienstbeschädigter ein hübsches Gehege bewohnt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNO
Oer Reichsfinanzhof zur
Verbrauchsbesteuerung.

Es war vorauszusehen , daß die Besteuerung
nach dem Verbrauch , der als neuer Tatbestand
in die Einkvmmensbesteuerung aufgenommen
wurde und früher nur ganz vereinzelt in einigen
Ländern , z . B . Sachsen anzutreffen war , dem
obersten Finanzgericht reichlich Gelegenheit ge¬
bt « würde , sich damit zu beschäftigen . Die Be¬
steuerung nach dem Verbrauch ist in 8 49 des
Einkommensteuergesetzes geregelt . Der Vcr -
brauch wird der Besteuerung zugrundegelegt ,
wenn das festgestellte Einkommen des Pflichtigen
unter Berücksichtigung der gesamten Lebensver -
Hältnisse in einem offenbaren Mißverhältnisse
zu seinem Verbrauch steht . Mit dieser Besinn -
mutig hatte sich der Reichsfinanzhof vor kurzem
auseinandersetzen müssen . Es war von einem
Steuerpflichtigen , der in seiner Landwirtschaft
einen Verlust ausgewiesen hatte , trotzdem aber
auf großem Fuß gelebt hatte , geltend gemacht
worden , daß er nach Umfang und Art feines
Vermögens keinen übermäßigen Verbrauch ge -
habt habe , sondern nur stan -desgemSß gelebt habe
und unter Berücksichtigung seiner Lebensverhält -
nisse von einem Mißverhältnis nicht gesprochen
werden könne . Diese Auffassung hat der Reichs -
finanzhof mit Recht zurückgewiesen , indem er
hervorhob , daß es nicht subjektiv auf die persön -
lichen Lebensverhältnisse des Steuerpflichtigen ,
sondern objektiv auf die gesamten Lebensverhält -
nisse ankomme . Denn sonst würde man zu dem
Ergebnis gelangen , daß , je stärker an und für
sich die wirtschaftliche Lage des Pflichtigen wäre ,
umso weniger vom Vorliegen eines Mißver -
hältnisses von Einkommen und Verbrauch ge-
sprachen werden könnte . Dies würde aber ge-
rade dem Sinn un -d Zweck des § 49 widerspre¬
chen, Die in Fachzeitschriften vielfach vertretene
Meinung , daß , wo normale , von früherer Ge -
wohnheit nicht abweichende Lebenshaltung vor -
liegt , trotz fehlenden Einkommens , eine Ver -
brauchsbefteuerung nicht begründet sei , ist dem -
nach nicht uneingeschränkt richtig . Der Ver -
brauch muß aber mindestens 15 000 Rm . jährlich
betragen und darf nicht aus Vermögen stammen ,
das bei seinem Entstehen in den letzten drei
Jahren der Einkommenbcsteuerung unterlegen
hat .

Auch der Verbrauch von sonst steuer -
freien Einnahmen , z . B . Lvtteriegewinn ,
kann der Verbrauchsbesteuerung unterworfen
werden . (S . Urteil vom 16. Februar 1927 .) Hat
ein Pflichtiger ein Einkommen von 10 000 Rm .,
das er vollständig verbraucht , und benutzt er
außerdem von einem Lotteriegewinn von 50 000
Rm . 10 000 Rm . zu einer Erholungsreise nach
Aegypten , so setzt er sich der Verbrauchsbesteue -
rung mit insgesamt 20 000 Rm . aus .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Konservenindustrie im Juli .

In den Berichtsmvnat fällt die Konservierung der
Erbsen und auch noch die des über den normalen
Schlußtermin seiner Ernte ausgedehnten Spargel ,
sowie der verschiedenen Obstsorten , wie Kirschen , Erb -
beeren und Ttachelbeeren . An dem schlechten Ernte -
ergebniS des Spargels hat sich nichts mehr geändert .
Die s - pargelernte erwies sich als eine
der schlechte st tn , die seit Jahren fest »
gestellt werden konnte . Die Erbsenernte
setzte infolge der naßkalten Witterung des Frühsom -
mers um rund 1t Tage zu spät ein . Das Ergebnis
ist sowohl der Menge als auch der Beschaffenheit nach
als befriedigend anzusehen . Die frühen Erbsensorten
sind mit den späten zugleich reis geworden . Daher
wurden die Zufuhren plötzlich sehr reichlich , das Er -
gebnis der feineren Siebungen blieb jedoch nur sehr
gering . Die Aussichten für die Bohncncrntc haben
sich etwas gebessert . Das endgültige Ergebnis der
Bohnenernte ist augenblicklich noch nicht zu übersehen ,
da das Wetter für das wettere Gedeihen der Bohnen
ausschlaggebend sein wird . Erdbeeren und Stachel -
beeren zeigten einigermaßen befriedigende Ernten .
Dagegen wird über die Qualität und die Menge der
angelieferten Kirschen sehr geklagt . Die Preise
für die Rohwaren waren nicht einheitlich . Erbsen
standen anfangs sehr hoch. Erst bei dem Einsetzen
reichlicher Erbsenzufuhren sind die Preise auf eine
annähernd normale Basis herabgegangen . AevnlichcS
mußte bei Kirschen festgestellt werden . Im allgemei -
nen ist eine leichte Erhöhung der Roh -
Warenpreise zu verzeichnen gewesen . Die Nach-
frage nach Konserven hat sich wesentlich gehoben .

Postscheckverkehr Seim Postscheckamt Karlsruhe im
J » li . Zahl der Postscheckkunden Ende Juli 42 AI ,
Ende Juni 42 077, mithin Zugang 184 . Aus den Kon -
ten sind im Juli 1927 ausgeführt 1341SS7 Gutschris -
ten über 240 8*28 127 Rm ., 925 781 Lastschriften über
240 870 901 Rm . Umsatz , 2 267 778 Buchungen über
481699 028 Rm . Davon sind bargeldlos beglichen
392 336 286 Rm . Durchschnittliches tägliches Gesamt -
guthaben 24 493 146 Rm .

Maschinenfabrik Badem « A .- G ., vorm . W . Platz
Söhne , Weinheim . Die G .V . der Gesellschaft geneh¬
migte den Vortrag des Reingewinnes von 8792 Rm .
aus neue Rechnung . Außerhalb der G .V . verlautete ,
daß der Geschäftsgang seit der Sanierung den Er -
Wartungen entspreche . Die Reorganisation sei durch -
geführt . Die Beschränkung auf kleine Maschinen
habe sich als richtig erwiesen und lasse einen günstigen
Ausblick in die Zukunft gerechtfertigt erscheinen . Mit
Aufträgen sei die Gesellschaft bis Ende dieses Jahres
versehen .

Bei der Mologa fand am Samstag eine G .V . statt ,
in der , wie man hört , von den Aktionären einem
durch Bürgschaft gesicherten Bergleichsvorschlag auf
Basis von etwa 20 Prozent zugestimmt wurde . Die
Annahme dieses Vorschlages hängt endgültig von der
Gläubigerversammlung ab . Die beabsichtigte Ausstel -
lung einer Eröffnungsbilanz wurde nicht vorgenom -
men , da die Abwicklung der Rußlandsgeschäste noch
sehr undurchsichtig und in ihren Endpunkten un -
gewiß sei . Die Bilanz per 30. September 1926 wurde
genehmigt .

Märkte
Vom Tabakmarkt.

Die Berichte aus Süddeutfchland heben nicht nur
den guten Stand des Tabaks hervor , sondern erwäh -
nen auch die sich jetzt rasch vollziehende Ausreifung
des SandblaUcs , mit dessen Ernte verschiedentlich
schon begonnen wurde . So wurde in der Rheinpfalz
im Speyerer Bezirk im Pflanzorte Mechtersheim
kürzlich schon Vorbruch geerntet . In der Er -
kenntnis , daß sich das Vorbrechen des SandblattS
empfiehlt , nicht nur wegen der Erzielung vermehr -
ten Quantums , sondern auch einer in Güte besseren
Ware als bei späterer Ernte , gehen die Pflanzer
mehr und mehr zur Ernte des sog . Vorbruchs über .
Da und dort sieht man bereits zur Trocknung aus -
gehängte Sandblätter , die in ihrer Beschaffenheit
einen guten Eindruck machen . Da , Ivo die Sandblät -
ter gebrochen sind , hat man gleich mit dem Einbringen
der Sandgrnmpen begonnen , die qualitativ ebenfalls
gnt auszufallen scheinen , abgesehen von jenen Ge -
bieten , wo durch Wolkenbrüche die Ware etwas be -
schädigt wurde .

Wenn auch die Nachfrage nach 1926er Pfälzer Rvh -
tabak nicht mehr ganz die frühere Höhe hatte , was
mit der Ferienzeit zusammenhängen dürfte , die im -
mar Abnahme der Kauflust bringt , so hat aber die
Tendenz am Markte eine Aenderung nicht erfahren ,
zumal anderseits nur geringes Angebot hervortrat .
Vereinzelt bieten auch noch Pslanzervereinigungen
1926er Rohtabak an . So hat die Pslanzervereinignng
Fricdrichstal (Baden ) noch rund 250 Zentner Fried¬
richstaler Schneidegnt anzubieten . Zweithändige Os -
selten in 1926er Pfälzer Rohtabak erstreckten sich mei -
stens auf geringere bis mittelgute Beschaffenheiten !
beste Qualitäten wurden nur noch spärlich angedient .
Schneidegnt blieb am begehrtesten , wobei man fast
durchweg nur bessere bis beste Sorten suchte . Die
Forderungen für bestes 1926er Schneidegnt Pfälzer
Herkunft gingen fast durchweg über 145 Jl je Zentner
hinaus . Mittelgutes Pfälzer Schneidegut vorjähriger
Ernte bewertet man von etwa 130 M aufwärts je
50 Kg . Weniger für Schncidegutzwecke geeignete
Pfälzer 1926er Ware war unter 120 Jl je Zentner
zu beschaffen ; vielfach boten aber die Verarbeite !
nicht einmal volle IM M dafür , weil sie in der Lage
sind , ausländische bessere Ware vorteilhafter zu be -
schaffen .

Berlin , 2 . August . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmebl je 100 Kg . j .

Märkischer Weizen —, September 266,25— 266,50 ,
Oktober 265— 265,75 , Dezember 267,50 . Märkischer
Roggen 221—226 , September 226—225 , Oktober 226,50
bis 225, Dezember 226— 225,75 . Sommergerste 189
bis 195. Märkischer Hafer 257—264 , September 200,
Oktober —, Dezember — . Mais , loko Berlin 186— 188.

Weizenmehl 34,50—36,75 , Roggenmehl 32—83,50 ,
Weizenkleie 13,75 , Roggenkleie 15— 15,25 .

Raps 275—285.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 44—58, kleine Speiseerbsen 28—32, Futter¬
erbsen 22—23, Peluschken 21,50—23,50 , Ackerbohnen 22
bis 23, Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,75—15,75 ,
gelbe Lupinen 15,75—17,75 , Rapskuchen 14,80—15,
Leinkuchen 21,20—21,60 , Trockenschnitzel , prompt 12,50
bis 13, Soja 19,50—20,40 .

Hamburger Warenmärkte vom 2. August . Aus -
landsz ucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 17/4% sh , dito per No -
vember -Dezember 14/5 ^« bis 14/6 sh, weißer Javo -
zncker Nr . 25 , prompt 16—16/1% sh , dito per Mitte
August 15/8% sh . — Kaffee : Brasil -Osserteu lie¬
gen unverändert , teils bis zu % sh höher . Im Loko -
Handel besteht allgemein nur weig Nachfrage . Brasil -
Kaffees liegen im Preise unverändert .während ge-
waschene Kaffees etwas anziehen konnten . Spezial
0 .93—1.12, Extra Prime 0.87—0 .94, Prime 0.83—0.88,
Santos Superior 0 .79—0 .84, Goods 0 .76—0.80, Rcgu -
lars 0.71—0.77, Rio - Kaffce 0.66—0 .74, Viktoria -Kan ' e
0 .66— 0.72, Snl de Minas 0.71 —0 .77. Gewaschener
Centralamerik . Kaffee : Salvador 1 .15—1.40 , Gnate -
mala 1 .15— 1 .65, Costarica 1.30—2 .00, Maraqogype
1.90—2 .15 . — Schmalz : Tendenz ruhig . Ämerik .
Steamlard 31 Dollar . Trans . Pnrelard in Tierees ,
div . Standmarken 31,25—31,75 Dollar . In Firkins
je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
Dritteltonnen , Marke Kreuz 36,75 Dollar . — Reis :
Tendenz sehr ruhig bei unveränderten Preisen .
Burmareis loko 15/1 'A sh , dito per August 15/1 % sh,
Valencia 000 loko 19/6 sh , Siamreis 000 loko 20 sh .
Bruchreis A I loko 18/4 ^3 sh, dito per August 13/4%
sh , Patnareis 000 loko 29 sh , Monlmein 000 loko 20
sh , dito per August 20 sh , Bassin loko 16- 17/6 sh,
Fancy Bluerose 12 Dollar eis ., Screenings faq bis
chois 6,50 Dollar eis . — Kakao : Tendenz kaum
behauptet . Aeera , neue Ernte , ist etwas billiger an -
geboten , sonst sind die Preise nnocrändert geblieben .
Accra per November -Jannar 64/6 sh, dito per Olto -
ber -Dezember 65 sh . — Hülsenfrüchte : Mitt -
lere Umsätze bei unveränderten Preisen . Viktoria -
crbscu 62—73, grüne Erbsen 45— 55, grüne Erbsen ,
handbelesen 64— 68, kleine Speiseerbsen 43—46 , Fut -
tererbseu 26—29 , große Tellerlinsen 72—80, mittlere
Linsen 50— 56, kleine Linsen 33— 43, weiße Speise »
bohrten 41—68. Die Preise gelten in Reichsmark per
IM Kilogramm .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 2 . August .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 19,78 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 2. August .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 28, August
28, September 28,25 . Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertermiu - Notieruugeu vom 2. Aug .
August 15.80 B ., 15.70 G . ; September 15 .70 B ., 15 .60
G . ; Oktober 14 .80 B . , 14 .70 © . ; November 14.45 58 .,
14.45 G . ) Dezember 14.50 B ., 15.45 G . : Oktober —De -
zember 14 .60 B ., 14.50 G . ; Januar — März 14 .70 B . ,
14.60 Januar 14 .60 B . , 14 .50 G . ; Februar 14 .70
58 ., 14 .65 G . : März 14.80 B ., 14 .75 © . ; April 14 .90 58 .,
14.85 G . ; Mai 15.00 58 ., 14.95 © . ; Juni 15.10 58. ,
15.00 Juli 15 .20 B . , 15 .10 © . ; Tendenz ruhig .

Eisenmarkt . Zu der Meldung , daß im Anschluß
an die innerhalb der südwestlichen (sranzüsisch -velgisch -
luxemburgischen ) Roheisengemeinschaft erzielte Eini -
gung wegen Kontingentierung des belgischen Marktes
nunmehr zwischen dieser Gemeinschaft und dem Roh -
eisenverband in Essen Verhandlungen stattfanden mit
dem Ziel , auch mit dem Roheisenverband in Essen
wegen Belieferung des belgische » Marktes zu einer
Verständigung zu gelangen , hört der W .T .B -Han -
delsdienst , daß derartige Verhandlungen nicht geführt
wurden . In dem bisherigen Verhältnis zwischen dem
Roheisenverband und der südwestlichen Rohe ' senge -
meinschaft sei eine Veränderung nicht eingetreten .

Durlacher Schweinemarkt vom 30. Juli . Auffuhr :
63 Läufer und 247 Ferkel . Preise : Läufer 40—65 M ,
Ferkel 20— 26 Jl pro Paar .

Schivcincmarkt in Bühl am 1 . August . Aufgesah -
ren 276 Ferkel und 38 Läuserschweine . Verkauft wur -
den 268 Ferkel und sämtliche Läuferschweine . Der
niederste Preis war für Ferkel 18 M , der mittlere

32 Jl und der höchste 45 Jl -, sür Läufer der niederste
Preis 65 Jl , der mittlere 90 Jl nnd der höchste 125 Jl
pro Paar .

Schweinemarkt in Achern am 2. August . Ausfuhr :
41 Ferkel . Preis 26— 40 Jl pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freiburg am 1. August . Auf -
trieb : 12 Ochsen , 8 Farren , II Kühe , 9 Rinder ,
91 Kälber , 337 Schweine . Die Schlachtviehpreise be -
trugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 59—61 ,
b ) 56— 58, c) 53—55 ; Farren : b ) 56—58 ; Kühe und
Rinder : a ) 59 —61, b ) 56— 58 , c ) 53—55, d > 42—50,
e ) 34— 40 ; Kälber : c ) 77—80, d ) 74—77 ; Schweine :
e ) 65—68, d ) 62—65. Tendenz : Schleppend bei Groß -
vieh , ziemlich lebhaft bei Kleinvieh . Ueberstnnder
bei Großvieh und Schweinen .

Pforzheimer Edelmetallpreise ^vom 2. August . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 .U Bries ; ein Gramm Platin 7 .60 Ji Geld ,
8 .40 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.80 Jl Geld ,
78.80 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 2. August . Elektrolyt -
knpser 126,25 , Remelted - Plattenzink 51—52, Original »
hüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel 340
bis 350 , Antimon -Regulus 90—95, Silber - Barren
77,75—78,75 .

Berliner Metallteriniu - Notierunge « vom 2 . August .
Kupfer : August 114,50 113,50 G . ; September
114,25 bez ., 114,75 B . , 114,25 G . ; Oktober 115,50 58 .,
115 G . ; November 116 58 . , 116 G . ; Dezember 116,25
bez ., 116,50 B . . 116,25 G . ; Januar 116,75 B ., 116,50
G . ; Februar 117 B . , 116,50 G . ; März 117 58. , 116,75
G . ; April 117 bez . , 117,25 58 ., 117 G . ; Mai 117,25 58 .,
117,25 G, ; Juni 117,50 bez ., 117,50 58 ., 117,50 © . ;
Juli 117,75 58. , 117,75 © . Tendenz stetig . — Blei :
August 40,75 58. , 49 © . ; September 50 bez ., 50,25 B .,
50 © . ; Oktober 50,50 58 ., 50,25 © . ; November 50,25
bez . , 50,50 58 . , 50 © . ; Dezember 50,50 bez . , 50,50 58. ,
50,25 © . ; Januar 50,75 58. , 50,50 © . ; Februar 50,75
58. , 50,50 © . ; März 50,75 B , 50,50 © . ; April 50,75 B .,
50,50 © . ; Mai 50,75 58. , 50,50 © . ; Juni 50,75 bez . ,
50,75 58 ., 50,50 © . ; Juli 50,75 B . , 50,0 © . Tendenz
stetig .

Börsen
Frankfurt a . M ., 2. August . An der heutigen

Börse konnten die Berichte über die deutsche Wirt -
schastslage einiger Großbanken nur teilweise anregend
wirken . Die Spekulation ist größtenteils immer
noch auf sich selbst gestellt , da Publikumsausträge nur
ganz selten vorliegen . Am Montanmarkt verstimmten
etwas die Berichte ans dem Kohlenbergbau , wo die
Zechen mit größeren Schwierigkeiten zu kämpfen
haben .

Der Geldmarkt ist zwar immer noch a n g e -
spannt , indessen konnte der Bedarf immerhin ge -
deckt werden . Tagesgeld 7 Prozent , Monatsgeld un -
verändert und stark gesucht bei 7 % —8% Prozent .
Privatdiskonte 5 % Prozent .

Weiter fest lagen in Verfolg der gestrigen Börse
Elektrowerte auf die Verhandlungen zwischen dem
SieMenskonzern und Stahlvereiu über die Möglich -
keilen einer engeren Verbindung zwischen Montan -
und Elektroindustrie . Der ganze Elektromarkt lag
im Zusammenhang damit sehr fest . A . E .G . plus 2,25 ,
Bergmann plus 2, Siemens u . Halske plus 1,75 Pro -
zent . Schissahitswerte gaben auf den gestrigen Kurs -
sprung eher etwas nach . Sapag minus 1,25 Prozent .
Größeres Geschäft entwickelte sich auch am Farben -
markt , obwohl auch hier leichte Abgabeneignng be¬
stand . Farbenindustrie minus 0,75 Prozent . Am
Montanmarkt war die Tendenz durchweg schwächer .
Harpener minus 2, Mannesman » minus 8,25 , Phönix
minus 1 % Prozent . Dagegen konnten Mansfelder
3,25 Prozent anziehen . Der Bankenmarkt lag ruhig
und durchschnittlich %—1 Prozent srenndlicher . Am
Baumarkt lagen Holzmann 3 Prozent befestigt . Auch
Zellstoffwerte ließen im Knrs etwas nach . Waldhof
minus 2, Afchaffenbnrger plus 2 Prozent . Antomobil -
werte sehr still und kaum verändert . Von Maschinen -
aktien lagen Voigt n . Häffner weiterhin auffallend
fest und 3 Prozent höher . Die übrigen Maschinen -
werte hatten keinerlei Umsätze *u verzeichnen .

Der Devisenmarkt lag sehr ruhig und fast
unverändert . London —Paris 124,03 , London —Mai -
land 89,25 , London —Madrid 28,40 , London —Zürich
25,21 % , London —Oslo 15,58 , London —Nenyork 4,8555 .
Pfunde gegen Mark 20,41 % und Dollar gegen Mark
4,2030 .

Frankfurter Abendbörse vom 2. August . An der
Abendbörse kam die K u r s s e st s e tz u n g nur sehr
schwer zustande . Selbst die Farbenaktie kennte
erst spät notiert werden und lag mit 317,50 % Pro -
zent über dem Spätnachbörsenkurs . Auch in den
übrigen Werten fanden nnr kleinere Umsätze statt bei
bis zum Schluß behaupteten Kursen . Der Anleihe -
markt lag völlig vernachlässigt .

J . - G . Farben 317,75 , Siemens u . Halske 289, bei -
des per media . Barmer Bankverein 151,50 medio ,
Commerzbank 178,50 medio , Darmstädtcr 232 , Deutsche
Bank 162,25 medio , Diseonto 160, Dresdner Bank
168 , alles per medio .

Gelfenkirchen 161,50 med ., Harpener 201,50 , Aschers¬
leben 176, Westeregeln 187, Mannesmann 187, Mans¬
felder 133,50 , Phönix 122,50 , Rhein . Braunkohlen
263, Rheinstahl 218 , alles per medio , Laurahütte 94.

Hapag 149, Nordd . Lloyd 149,25 , beides per medio .
Berlin , 2. August . Die Börse eröffnete nach wie

vor ohne Beteiligung der Bankenkundschaft , so daß
die Umsätze fast nur von der Speknlation bestritten
wurden . Die Geschäftstätigkeit war unter
diesen Umständen außerordentlich still . Die
ersten Kurse selbst führender Aktien konnten nicht
festgestellt werden , da die vorgeschriebenen Mindest -
Umsätze nicht erreicht werden konnten . Die Tendenz
zeigte bei der allgemeinen Stagnation keine besondere
Aenderung . Teilweise bröckelten die Notierungen
leicht ab . Im Ganzen ergab sich jedoch nnter Berück ,
sichtigung des kleinen Geschäftsumfanges und der
undurchsichtigen Geldmarktlage eine bemerkenswerte
Widerstandsfähigkeit , da das Privatpublikum au sei -
nem Besitz festhielt und auch keine nennenswerten
Verkaufsaufträge erteilte . Eine Ausnahme bildeten
Elektrowerte . Man sprach auch heute von Schweizer
Käufen . Im Mittelpunkt standen Siemens unter
Hinweis auf den großen Prager Auftrag , und Ges .
f . El . aus den schon angeführten Gründen .

Am Geldmarkt wurden die Forderungen von
7 bis 8 % Prozent für Tagesgeld aufrechterhalten ,weil eine Rückbildung nach dem Ultimo bisher kaum
erfolgt ist . Die Nachfrage wurde als gering bezeich -
net . Der Satz hatte daher mehr eine nominelle Be -
deutnng . Das gleiche gilt für Monatsgeld , das sich
auf 8—9 Prozent stellte . Am Wechselmarkt wurde nur
wenig Material umgesetzt . Der private Satz bewegte
sich auf der Höhe des ReichsbankdiSkonteS .

Im Devisenvcrkchr erzielte die Mark gegenden Dollar eine kräftige Befestigung auf 4,2025 . Die
übrigen europäischen Valuten notierten durchweg wie
am Vortage . Im Usanecnhandel herrschte ziemliche
Stille .

Im einzelnen konzentrierte sich die Aufmerksamkeit
der Spekulation auf Sieniensaktien und Ges . f . El .,die sich trotz lebhafter Abschlüsse wenig veränderten .
Auch die anderen Elektrowerte waren damit gleichfalls
begehrt . Bergmann plus 2,50 Prozent . Montan -

Die Neuregelung der Sparkasse»'
aufwertung in Preußen. ^

Einheitlicher Aufwertungssatz von 1 ">

Nach einer Verordnung dcS preußischen ^
sters des Innern erfolgt , wie der
Preußische Pressedienst mitteilt , Mc Ausw ^
der Sparguthaben bei allen vffentlmie ,,
unter Staatsaufsicht stehenden Sparkasse

» > ,,
ßenö ) zu einem einheitlichen Älui ^
tungssatz von 15 Prozent ( bisher
zent ) . Sofern ein Sparguthaben na « 1,1

gr>
herigen Regelung aufgewertet und
füllung der entsprechenden Auswertung » ^
erloschen ist , gilt es nach ausdrücklicher p
schlist der neuen Verordnung gleichwohl ^
lich einer Siachtragsaufwertung von ? tui 1'
( d . h. der Differenz von 12 % und 15 ) o
bestehend . Während nach der pr
Regelung ein Drittel des 12 % Prozents ^
wertungsguthabens am 1 . Juui ILM ,
war und die weitere Kündbarkeit spätere ^ ^
lung vorbehalten blieb , wird jetzt je ein - .F
des läprozentigen AuswertuugSöetrage » „«!
1 . Kanuar 1928 , l . Januar 1920 uud j((i

'
1930 kündbar gemacht , so daß bis zu öcil,s $
genannten Termin bereits 7,5 Prozent t
gemacht sind . Die Kündbarkeit der weite
Prozent bleibt vorbehalten . Die vor ) ■ p
Ausschüttungen an Personen mit einew ^
geren Jahreseinkommen werden ittfot cr
bessert , als sie nicht wie bisher nur P « l<"'
einem Jahreseinkommen bis 800 Rm -,
darüber hinaus Personen mit einem_
einkommen bis 1000 Rm . zugutckowme " -

^
Der früher vorgesehene Ausgleichst ^ '

über den Einheitssatz aufwertende ^
die Hälfte des Mehrbetrages abzuführen ^
wird beseitigt und durch einen andere ' ^
gleichstock ersetzt , in den die 11cbersch» >^ /
jenigen Sparkassen abzuführen sind , &e,J ufiiK1

'
gewertetes Sparkassenvermögen ihre • , ^
tuugsverbiwdlichkeiten übersteigt , und fll "

f#
entsprechende Zuschüsse an diejenigen Tt '
gegeben werden , deren auszuwertend ^ ^
kassenvermögen nicht ausreicht , um
2 % Prozent ihrer AufwertungAverbindu
zu erfüllen .

aktien lagen sehr vernachlässigt und bröckelt ,
ab . Gelsenkirchen minus 1 % , Rheinstahl
Mannesman » minus 2 Prozent . Unter
sielen Aschersleben durch eine 2 % prozentM
gung auf . Spritwcrte und Kunstseide P ; ' * zM ,
minus 3 Prozent . Von Zellstosfaktien
senburger 3 Prozent ein . Bauaktien ,,
geboten . Holzmann etwas befestigt . Tas «L ie (
für Schiffahrtswerte hat schon nachgelassen . #
strigen Kurse behaupteten sich tm allgemeinen ^ ,^
aktien ohne besondere Bewegung . Deutsche
renten lustlos . ^

Berliner Nachbörse vom 2. August .
meldg . ) Die Börse schloß ziemlich schwach. ^
Industrie 317 , Mannesmann 186,75 , Rhei » !' „,i ;
Rheinische Braunkohlen 262 . Elektrower .c
schwächer . A .E .G . 184 .60, Siemens 288. fÄ -
werte behauptet , Hapag 149,25 , Lloyd
Nachbörse zeigte keine 5Leränderung .

Mannheim , 2 . August . (Etg . DrahtmeldS ^ si?
Börse litt weiter unter großer G e s ch ä !
keit , die am Terminmarkt zu leichten 'J', ;
führte . Am Kassamarkt stagnierte das
ständig , so daß nennenswerte Veränderung
zu verzeichnen sind . Es notierten : Badische n ^ t '1 ,
Rheinische Creditbank 184,50 , Rheinische A».
bank 171 , Süddeutsche Diseonto - Gesellsch ^ U ,
benindustrie 318 , Rhenania 63, Durlachcl »

Schwartz - Storchen 180, Frankfurter Allgew ' . ,
sichernng 146, Badische Assekuranz 240, xc '-Ä ,
Versicherung 234 , Seilindnstrie Wölfs 9?' .6tt
Linoleumwerke 262, Gebr . Fahr 54, Karlsru z »
schinen 29, Konserven Brann 64, N . S .U. cicjj »
kayser 68, Pfälzische Mühlenwerke 156, 3 ' L ( t Lij
168, Süddeutsche Zucker 144 , Verein de" ' !® aeÖl1
87,

'
Wayß u . Freytag 166, Westercgeln 1bs>

Waldhof 340.

3 Cü

Die deutsche Steuerleistun^
. .. . . „ 1913und 1925 . .

»wichtigsten Steuer efnnahrnen vonReicĥ ä#xlerP»G" v:| ?m^inäpverbanden .Derechnetaufden Kopfder p »v°_ J"

1913

[1925

Berechnetauf den Kopfder
Einkommensteuer (einschl.korpersffcaftssfpujjy

Vermögens»fErgänzinäsOstw ^
Grund u-Gebä acLeitea^ j

Gewerbes teuer (einschl .Sondergewerbesteu ^ y |
Grunderwerbss1 -euer (eins«hl.Wert2Üwachsteujy

t rbschafts ü̂.Schenkungsste ûeir 1

Verooqenwerkehri steue r vcrs<h.Art(einschl.Stempelsteuejfl
BpförHprunas &teugrj

Ausdem ichulclversthTeibunqsdienst der Deutschen
Rejchsbahngesellschaft

Aus dem Dienst der Jridustrieöbliqationen

Die Steuerlcistung in Deutschl '' " ^

1013 und 1925 .
Nach der kürzlich vom Statistl !^ Fi ^ zS

amt veröffentlichten umfangreichen „ r £,
statistik , die allerdings nur bis in das -p j,ct „j ,
reicht , ergibt sich , daß auf den Kwl 70.' „
völkerung im Jahre 1913 insgesamt ^ gÄt
im Jahre 1925 dagegen Mk . flefaS
entfallen sind . Der Betrag umfaßt d >
Steuerabgaben , also auch die Steuern ßcit *
und Gemeinden . In der Zwischenzell : t v
einige Steuersätze , so die der Umiam j
der Hauszinssteuer , verändert , doch >>
schiebung im Ganzen unwesentlich .
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Jubiläum der Ober -Realschule

Achern .
« « nfe ? • Aug . Das Fest des sojähri -
ift „

e l' .e hens unserer Oberrealschule
kam . Wuscht. Ein auserlesenes Programm
>virki>n » dank des cinmütiaen Zusammen -

Schule und Bürgerschaft zu
>»a n,?i t Cr Abwicklung . Es begann am Frei -
9 llfir r

m Spiel - und Sportfest . Um
'« rolfp ».

'3aBen sich Schüler und Lehrer in ge-
^ ladtn , ^ Äuge mit einer Abteilung der
fttft&P,, l!£ 0,1 der Spitze durch die Hanpt -
^en »^ ? cr Stadt zum Sportplatz auf den
ivjnx . ^ ^ ^ u . Von den Giebeln der Häuser
&em & ratternde Fahnen Festtagsgrüße . Ans

. begann unter Teilnahme eine ?
e>>, Zahl von Eltern und Gästen alsbald
litw 9 ~ Sportleben . Freiübungen , von sämt -
ou^j ( ..^ chiilern und Schülerinnen pünktlich
erfteut ' eröffneten die Darbietungen und
^ rf>ns/ ?c öie Zuschauer offensichtlich , die wie -
d'e s>! «®ren Beifall knndgaben . Dann wurden
£äm „ c

1ven SU leichtathletischen Weit -
ei»

" pf en c ' ' " "

Äuo- ^ -̂ es
ein lJ,r - n auseinandergezogen , und es begann

« »<•„ >. Wetteifern der siegesdurstigen
^ eittn Wettlauf , Vallweitwurs , Hoch- und

m u . s. f.
Tpjxs Stunden Mittagspause endeten die
netgt ! ' tcueit ein Wettschwimmen am Don -
-Isj nnttag vorausgegangen war , um 6 Uhr .
£uitn te , ^ Urkunden als Erinnerungszeichen

2t6e » L tt Siegern überreicht werden .^ war Begrützungs - Unterhal -
besuch. Gasthaus „zum Tivoli ", die sehr gut
<(itit ort 1Uat und bei der die Oberprima der
Lebx, , . - in unterhaltendes Festspiel aus dem
!l>ll t,.! , Schule ausführte , das höchsten Bei -
^ » heit un ^ den Schülern reichlich Gele -
'hier ^ ab , ihre mimische Kunst im Nachahmen
^ ufrfiV'!« r ZU zeigen . Solovorträge und
ft«rg eines wohlgefchnlten Streichorche -
den, . ^ chsclten in bunter Reihe . Ein Tanz ,

Am ©f ® gehuldigt wurde ,beschloß den Abend .
öix „ st

^wstag war um g Uhr ^ Fe stg o t t eS -. . ..

- Ji / n ^er sestlich ausgeschmückten Turnhalle^ »Vereins von 1861 . Als Gäste waren
Min&rnf ?o Oberregierungsrat Dr . Steiner ,

d »! „ i IX m ö i e t , Direktor Dr . A m a n n
flerntpr

r ^enderschen Anstalt in Sasbach , Bnr -
'«IS,,, :

' *\r Scheilter und verschiedene Bei -
»» d es, !, der , sowie eine große Zahl Eltern
sein n,, ^ ^ îge Schüler . Die Feier bot ein
»°n sachtes , wohs eingeübtes Programm
?"ösch, ; Aenswerter künstlerischer Höhe , das
INriitl von den Schülern der Anstaltk

{ ftr V 'bürde . Im Mittelpunkt stand die
»o([eM.J i, e des Direktors Schub ert , die in
der skr r Form und Sprache die Bedeutung
deljx '" en Schule für die Gegenwart behan -
®etetnj

" tiefen Eindruck machte . Der Abend
&tif , wdann die Bürgerschaft zu einem

Ar y t in der Turnhalle . Die Beteiligung
, "s daß nicht alle Platz finden konnten ,
t "»

ten wurde , zählte wobl zum Schön -
^ an in Achern bis jetzt zu hören

^ ' ' dr Ine ehemalige Schülerin , Frl . Gertrud
°>e Hn .^ dt , sang mit wohlgeschnlter Stinime
^ ag » ° kla-Arie aus „Carmen " . Hanptlehr »r

freute durch drei Lieder , die ihn auf
künstlerischer Höhe zeigten . Die

^ stc« und ein Streichorchester boten ihr
^ unter Leitung des Stadtkapellmeisters

Kern . Dazu kamen Liedervorträge des Man -
nergefangvereins „ Liederkranz " von be -
kannter Bortragskuust . Eine Ansprache deS
Direktors Schubert wies die Anwesenden
aus die Bedeutung der Feier hin und fand un -
geteilten Beifall . Auch diese Feier schloß mit
einem gemiitlichen Tanz .

Den Schluß der Festtage bildete ein Aus¬
flug der Teilnehmer nach Sasbachwal -
den am Sonntag nachmittag , wo sich in den
Räumen des „Sternen " bald ein fröhliches
Treiben entwickelte .

Sollen wir zum Schluß unsere Eindrücke von
der Feier wiedergeben , so müssen wir sie als
gleich ehrend für Bürgerschaft wie die Schule
bezeichnen . Treue Anhänglichkeit und Dank -
barkeit der Schüler an die Schule , sorgsame
Unterstützung und Teilnahme der Elternschaft
und liebevolle Wertschätzung der Erziehungs¬
arbeit der Lehrer sind die Grundzüge , die sich
nach außen durch die Feier kundgaben . Prak -
tisch wirkte sich das gute Verhältnis der Bllr -
gerschaft znr Schule in einer stattlichen Geld -
spende von Gönnern zur Anschaffung von Lehr -
Mitteln als Festgeschenk aus . So war dieses
Fest eine Gelegenheit zum Nachdenken für
jedermann über Schule und Leben . Möge die
Erinnerung darau noch lange in den Herzen
der Teilnehmer fortleben und Früchte tragen ?
dann ist dies die schönste Entlohnung des Lei -
ters der Veranstaltungen und geistigen Be -
treuers für die viele Arbeit der letzten Tage ,
des Direktors der Schule .

Weiiernochrichtendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bei der Lage des hohen Druckes über Ost?
europa und tiefem im Nordwesten hat sich die
Erhitzung am Montag noch gesteigert , so daß
Lufttemperaturen von 32 bis 34 Grad vor¬
kamen : Feldberg noch 22 Grad . Diese Werte
liegen immerhin noch 4—5 Grad unter denen
der Hitztage von 1S11 und 1921 .' auch 1922 und
1923 ist es im Juli bezw . schon im Mai heißer
gewesen . In den späten Abendstunden brachtedann der von Frankreich herangezogene Tief -
druckwirbel schwere , verbreitete Gewitter mit
Böen ( Karlsruhe bis 13 m/s ) und starkem , zu¬
nächst nur kurz andauerndem Regen . Diens -
tag früh fetzten erneute Gewitterregen in ganz
Baden ein . Wir gelangen indes bald in einen
über Westeuropa sich erneut ausbreitenden Hoch-
druckrücken, unter dessen Eimvirkung wieder
zeitweilige Aufheiterung eintreten wird : bei
etwas frischeren Westwinden ist vorübergehend
etwas kühleres Wetter zu erwarten .

Wettcraussichten für Mittwoch : Teilweise wie-
der aufheiternd , vorübergehend etwas kühler .

Wetterbericht des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Donnerstag : wolkig bis auf -
heiternd , trocken, wieder wärmer , schwache Lust -
bewegung .

Badische Meldungen .
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Auherbadische Meldungen .
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Rheinwasserstand .
2 . August

WaldSd « , , . 3 .52 m
3d ) iii (crtn \ cl . 2.35 m
Stellt 3 55 m
Maro « . . . . 5 .29 m

„ . . . — m
„ . . . — m

Mannheim , . 4 .46 m

1 . August
3.62 m
2 45 m
3 62 m
5.43 m

Mittags 12 Uhr 5 38 m
abends 6 USr 5 .35 m

4 47 m

Taaesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Mittwoch. S. August .
Städt . Kouzertiaus : abewds 7V* Uhr : „Filmzauber^.

Gastspiel ftrifc Hönde. ^Stadwarteii : nachm . VA—ß Uhr: Konzert der S >at»t.
kavcllc . ss

Kassec Bauer : abends 814 Uhr: Großes Son >dcrkon,ert .
Kaffee des Ä ĉlteiis lHarzer ) : 1 . Sonöcrkon»eri der Ka-

pellc Arthur Kühnen .Kammer -LIchtfviele : Bedrohte Grenzen . Ben Ali .Rcsi-Lichts»irlr : Der Solidat der Marie . Besuch mich
mal bei mir zu Hause .

Amerikanisch « Getreidenotierungen
Schillfinotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 2 . August
WeizenT .k .stet

Mai . . . .
September
Dezember .
März , .

Mais T . willig
Mai . . .
September
Dezember .
März . . .

rater T . stetig
Mai . . . .
September
Dazember .
März . . .

1 . 2 .
137 '/,
141 -/-
144 ?,

137 '/.
141 ' /,
144 '/.

105 -/.
108 -/,
112

105
3.08
III '/.

- 44
467 ,

iRflggen'r . willigMai . . . .
September
Dezember .März . . .

91V.

Sfenyork , 2 . August
1 .

IM143%

Woiien Dornest.
Mai . . . .
September
Dezember .
März . . .

Welzen. Bondcd
September
Dezember .

Tendenz k . stetig

149'/,142%

Devisen .
w Berlin , 2 . August

fueno »- Aires . 1 Pe ».
anada 1 kanad . Doli .

JaDan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
DruKuay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüss .-AntwerD. 100 Belga
Danzisr 100 Quid.
Helsinsrfora 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jueoslarlen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
Lissab .-Ooorto 100 i£scado
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Free .
Prae 100 Kr.Schwei * 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gotüenb , 100 Kr.Wien 100 SchillingBudapest 100 Pensrö

Geldkurs Geldkurs
1. 8 . 2. 8.
1 .785 1 .784
4 .196 4 .194
1 .981 1 .988
2 .121 2 .116
20 .40 20 .391
4 .201 4 .199
0 .495 0 .495
4 .176 4 -176

168 .33 168 .26
5 .544 5 .594
58 .41 58 .37
81 -35 81 .32

10 .583 10 .582
" 2 86 22 .845

7 .3937-393
112 -46 11241

20 .73 20 .73
108 .49 108 .42
16 .445 16 .44
12 .452 12 .15

80 .91 80 89
3 .042 3 .042
71 .59 71 .52

112 .53 112 .49
59 .14 59 .13
73 24 73 .23

Zuschlag
k . t . Briet

+ 0 . 004
+ 0 .01
+ 0 .52
+ O.Ol
+ 0 .00 ?
+ 0 .01
+ 0 .42
+ 0.02+ 0. 14
+ 0.20
+ 0 .04
+ 0.C6
f 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0.04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28+ 0 .14
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursevom 2. August. (Mitgcieilt von der Basler Handels¬bank . » Paris 20.»», Berlin 128 .53% , London 25.21% ,Mailand 28.28% , Brüssel 72.20, Holland 208.0734 ,Neuyork : Kabel 5 .19 %, Scheck 8.18% , Canada 5. 18 % ,Argentinien 2.20% , Madrid und Barcelona 88.55,134.10 , Kopenhagen 138.85 , Stockholm 130.05,Oslo
Belgrad 9 .13 , Bukarest 3.17% , Budapest &0.50, Wie»73.10, Warschau 58.—, Prag 15 .38% , Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 2 . August

Mitgete ilt von ßaerft Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensversicher .
Krtlfjershall

Adler Kall . . . . . .Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraltwerke . . .
Kali -Industrie . . . .

*) G. — gesucht .

80
100
173

55
82
90
15
15

170

Moninger Brauerei . .Rastatter Waggon . .Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau . .
Spinnerei Offenburg ,Zuckerwaren Speck .

20U
150
150
24
49

115
115•G

Jurfer Kursbericht .^ taatspapiere

f., , t>. ' '6 50 16 .70

50, r
'
i.e

" 13 .60 13
*
60

fev ^ ^ -
e

7 . .
a2 " 39 50 39i -

~ -r . . .

1 :91 1 :95
z -z

ou/0Mexik .konv .
äuss . (Gold) .

3°/p Mexikaner
konv . innere
°/o Mexikan .

Irrig :. Anl . . .
40/q Türk .v .1911
41/3% Anat . 8 . 1.
4Vi°/oAnat . 8 .II .
Bagaadbahn I .
bagdadbahn II .
Salonik -Monaa.
5°/0Tebuantepeo

ab 1914

1. 8 . 3. 8 .
39 .84 39 60

Uie Kurse verstehen sich in Prozent .
2 . 8 .

9975

5.50 35 .50
.45 14 .84

19 — 19 .5U
17 .50 18 .50
16 12 15 > 5
21 .80 21 .75
23 .25 24.25

Versicherun grs -Alttien
Erst . All . Vers . 146 - 147 .50
FrankoniaVers . 104 — 10350

Transportwerte
Hapag . . . suo 150 .75 149 .25
Nordd . Lloyd 40 150 . — 148 . —

1. 8 .
Baltim.n .OhioR 99. —

Banken
A11.D . Kredit . 20 148 -50 149 . -
Bad . Bank . 100 1? 2 - 172 . -
Dannst . Bk . 100 233 . - 232 . -
Dtsch . Bank 100 163 .50 162 . —
Disconto ^ t . 160 159 .50 160 . —
Dresd . Bank 80 169 .50168 —
Metall Bank 160 143 . - 144 .50
Oest . Creditanst 8 .10 815
Rh . Creditb . 40 134 .50 134 .50
Reichsbank 100 170 .25 170 . -
SüdJ )isk .-G . 100 146 . — 146 . -

Indnstrlewerte
Bochum .Guß700 — . — —
Buderus Eis . 200 117 .75117 . —
Dsch .Lux .Bg700 — —. —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KahAschersl . 50
Kali Salzdet . ICO
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann . Rohr . 600
■Mauel . Bgb . 50
PhOnix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch . Zeilst . 400

1. 8. 2. 8 .

2§i :
~

m
~

175. - 177.50
240 . - 238 . -
187 . - 188 . -
166 - 164. -
190 .75
129 .75
125 . -
255 . -
221 . —
182 .50
113 .25

95 .50
136 .50

187. -
134 50
122 .75
265 . -
219 .50
179.50
113 .25

94 .5V
136 -

- : z Z0
5kz

11975 118 . -
183 .50 184 . -
205 - 205 .75

Bad. Weinh . 10
B.Msch . Dur .200
B. Uhr .Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heldel . 900
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaisersl . 40
El .Licht 11.Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Gßlin. Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

1. 8. 2. 8.
~

; z igi ; i
25 - 23 . -

195 .50 195 .50
155 - 151 -50
124 - 122 .75
218 .50 216 .75

38 50 38 70
44 .25 44 . -

197 .75 197.25
37 .25 - -
83 . - 80 .50

236 . - 230 .-
105. - 103 .50
320— 317 - -
54 .25 56 .75
75150 75 .50

1. 8. 2. 8 .
Germ . Linol . 100 264 — 262 . —
Goldschmidt200 133 . - 15-990
Gritzn .M8Ch.300 123 . — 12 ^ —
Grttn & Bill . 180 180 . — 180 . —
Haid & Neu 300 57 .20 53 .50
Hanfw .Fttss .200 143 .50 142 . —
Hirsch Kupf .150 115 — 115 . —
Hoch -u .Tietb .20 135 . - 134 .50
HolzmannPh .80 193 . — 196 —
Holever .-Ind . 80 72 .12 72 .36
Inag Erlang . 20 101 . — 101 . —
Jungh .Gebr . 140 122 -12122 .50
Kamm .Kais . 120 195 . — 195 . —
Karlsr . Much. 50 3g _ 30 —'

142 . — 142! -
185 . - 184 .75

64 50 64 50
69 -25

Kl . Sch . & B.
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15
KrauBLokom .60

1. 8 . 2.
L&hmeyer . 150 } Z | 5P
Lech . Augsb .250 123 .75 122 . —
Leder . Spich . 50 • •
Linoleiunw . 120 , rl * —
Lud . Walzm . 600 127 . — — .—

Maink .HOch.140 128 . — 126 -
MetaUg. Frkl .60 185 . — 185 .50
MonusStammSO 8/ . — 87 . —
Mot. Oberur . 250 71 — 70 . —
Neck. Fahrn . 100 118 — 118 50
Peters Union 30
PlälzJi .Kays . 50

118 . - 116 -—
68.25 68 --

Rein „G.&8ch .30 131 . — 131 . —

162 .75 164 .50Rh .El .Mann . 100
dto . Vorz . 40

Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
Röder Darm .120

63 .25 63 .10
10 . - 10 .—

140 .25 - --

1. 8. 2. 8 .
Ratgerewer . 160 99 .50 98 .50
Schn .Frank . 100 105 . — 104SchuckertEl .700 204 75 ? n? 1
Seht . Berneis 40 86 - 86 1
Siem .&Hal8 . 700 2 8 9 25 PfiH :

' Sudd . Metall 160

Uhren .Furtw .40 — . — .
Vo. &Häff. St . 25 138. — 130 .70
Wayß &Freyt .40 166. — 165J6
Zeil. Wld. öt. 100 343 .50 33860

variabel
Benz Motor . 60 «. . .Dsoh.Petrol . 160 _
Großk .Wlirtt .20 15750 —

*
Dtsoh. Erdöl 400 144,50 15/50

ÖL**̂ erBiner Kursbericht

'
«^ ts ^ AoseUslhaa ^ sf '

Sehen rf
~ D®k niedri e st e Nenn -

°ont 6 1 1'5re? , Namen angegeben .
B*Uc h e

Eeichsbanklombardsatz 7 %.

12 60
«•!" " £) u-

SÄ 'iisll :
®

1. 8.

6 .35
97 .4U

" s.e«t » , "*• — . —
■- ^#rl( nr - — .

16 .70
8610
! U.i5

2 . 8 .
12 .60
97I0
9475

16 .50
86 .10
10 .20

- 1 °

12 — 1JI8
feV -,8 . ! 18 .60 - : -

15 . - 14 .50
» W " ,1®11 15 .25 15 .25
'W - cfe ? 25 75

-"»Ä ; 1 - Z4 9Ü
^ ntep ! J ;

~
J -' - O

Jofe - Hyp 92 .70
^ S Gold 100 7510175« 10 °- 10 °-
Ä ?W 3C075lC ° -75

101 — in
- 50 ii ;5ö

Ä ' febk
' S925

^ Ä -
101'10101 -

% fe/tA
K
G11C ° .5O10O . _

Ä/ 'W 82 30

^ t« d? 101 -- l c ° . -

101 .25 101 .—

7°/0 Pr . Bdkr . E .8 — •
2. 8 .

99 50
10§ o Pr - Centr .-

Bod.Goldpibr .
8*tyo do
5«/o do
80/„ Pr . Hypbk .

GoldpfTs . 4 .

- . - 111 . -
101 -60 101 .60

85 - 85 40

80,

101 . - 101 . -
10% Pr .Pfandbr . n ,

Goldhyp . E .40 107 -75 107 .80
8»/0Preuli .Zentr . .

Stadtsch .R.3,6 100 -50 101 . -

VdM 100 - —
8
\

E
i^ l '"f !

bk
: 102 - - 102 . -

8°/0 do . R . 4 u . 5 101 .50 101 -80
80/0 8ächs . Bod .-

Kredit R. 5 . . —"»/oSüdd .Boden-
Kredit ß . 5 . . — . — —

10°/o westd .Bod.
Kredit Em . 6 107 -80 107 -80

5°/0 Kogg .-Btbk .
7 .82 7 .80

fr-isenbahn -Aktien
A.-G. t .Verk. 600 172 .50 175 . -
Hochbahn . 500 IVO . — 99 .75
LUd . Eisenb . 800 — 139 .-
Baltimore . . . 99 . — 99 25
Luxemb . P .H .B . — 77 .—
Schantung . . . 9 .10 3 50
Canada -Pacifio 89 . — 89 -^5

Schi alirts -Aktie »
Hapag . . . 300 149 -75 148 60
Hamb . Sttd. 300 233 — 2 >8 -50
Hansa . . . 50 ^ ^5 — 227 .50
Nord-Lloyd . 40 149 . — 148 50
Verein . Elbe 40 75 .12 74 —

Hank - Aktien
Bkt . Brau -In . 20 218 . — 214 .25Barm . B . Ver . 20 152 . - 150 -50

Bay . H . u .Wb .20
Berl .HanO . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reiohsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

1. 8 .
167- -
m . -

162 50
105 .26
160 -
16825

170 .50
134 50

6 .50

2 . 8 .
168 -
243 25
232-75
162 .75
10b --
160 .50
167 .50
250 .12
17Ö

'5Ö
134-bO
164 .25

6 .50

Hranerei -Aktien
Engelhard . 800 221 50 221 50
Schöfferh .-B .250 360 .&0 358 . -
Schulteis -Pa . 20 460 . — 457 —

Indnstrie -Aktion
Accumulat . 600 164 .50 164 50
Adler &Opp. 250 25 145 .K0
Adlerh . Glas 200 J36 -- ( 3o . -
Adlwerke . . 40 120 . - 119 .25
Allg -Elek .G . 50 183 -87 18b . -
Ammendl . P . 50 f62 -— « O
Angl .Con .G. 100 li | ' ~ 7iAnna . Stein . 800 „f.3-
Asch . Zeilst . 300 205 -—
Augs .Nrb .M.200 144 — 14 ^ . —

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegelg .i
J . r . Bembg . 2"
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 60
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

122 . -
144 —

575 -
87 . -

303 -50
45 50

194 75
8 (>.2o

134 50
- 3̂ .50

193 -—
268 -
138 -25

m

57150

299 !—
46 .25

193 .V5
80 .75

136 . -
23 .50

194 !-
270 . -
140 . -

1 8 . 2. 8 .
Brem . Beslg . 2b 70 — 69 —
Brem . Linol . 250 249 .50 250, —
Brem .Tulk . 1000 153 . — 153 . —

.. Wollk&. lOOO214 - 214 —
Buderus . . 200 117 .87116 .25
BusohWagg . 80 98 . — 97 -

Caplto & Kl. . . — — . —
Charl . Wa9B . 120 153 . — 152 .75
Chm.Buckau300 130 — 130 —
„ Hevden . 40128 .12128 .75
„ Seisenk . 1000 85 .25 85 . —" Albert . MO 153 .75 147 —Oonc. Chem. 400 92, — 9012Cont . Cautch . 40 129 .50 127 -50

» aimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tel . 150
„ ErdOl . . 400
„ GuUstahl 60

Kallw . . 200
D .Sehachtb . 500
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
. Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . ■500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
DQrkqpp . . 150
Dllss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

124 .50123 .87
212 .50 210 .12102— 103—
154 — 155 .75110— 112—
i ? 0— 119 .75

68 — 64 -50
151 . - 151 .50

62 25 62 —
92 75 91 .50
93 .12 92 .75

118 .5011h —
13825 138 —

37 .75 38 —
153 — 15 -!—

Kintr . Brk . 600 172 — 170 —
Elek . Liefer . 200 189 — 186 —
„ Lichtu . Kr . 60 195 . — 19850

El . Bd . Woll . 100 35 — 34 —
Email .Ullrich60 — — — —
EnzingerW . 100 63 — 68 —
ErlangerBw .100 181 . — 182 . —
Eschw . Bg . 600 218 .25 218 25
Ess . Steink . 700 171 — 168 —

PaberBlelst .140 82 . — 83 .50I .-G .Farb .rn .lOO 318 — 317 —Feldm . Pap . 60 212 — 212 —Feit . & Guill . 300 135 — 138 —Fein Jut . Bp . 100

1. 8 . 2. 8 .
Frankonla . 100 „ 450
Friedrichsh . 800 153 — 153 —
R . Frister . .60 III — 114 50

<5aggen .Eis .100
Geb .&KOnlg 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . lOO
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh .150
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150

60 — 5475
88 .75 88 .75

164 — 162 .25
81 .50 80 —

212 — 212 .50
145 — 145 —
243 — 250 —
202 — 202 -50

125 — 124 50
132 — 130 -25

19
'
6Ö

155 — 153 —
122 — 120 .50

82 -75 79 -

Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwlgsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horch k C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. HÜUch. 80

93 —
170 —
185 —
118 .50

oO . -
92 .50
27 .25

205 -
29 .75
78 .75

143 .25
67 —

93 .50
169 —
179 —
116 .75

50 .12
92 .12
2812

202—
28—
78 .50

143 25
66—

115 — 115 —
178 — 178 —

85 25 85 .12
V2— <-2 .25

189 — 194 .25

2Ö9— 207 .
' -

42 — 42 -25
69 — 7125

Jlse Bergb . 200 - . - 270 .50
JeaerichAsph .40 158 . — 158 -75
M. JUdel & Öo . 60 184 25 184 .25
Jungh .Gebr . 140 122 75 — —

Kahla Porz . 100 105 12105 87Kali Aschers . 50 174 .hO 1/7 —
Karlar . Mach. 60 30 .50 29 -50

1 . 8 . 2 . 8 .
Klöcknerw . 600 166 . — 162 —
Knorr . . . . 50 185 .— 185 —
Köhlm .8tärk .60 115 . — 11512
Kolb &Schül . lOO — . — 208 -—
Koll .ftJourd200 84 -— 83
Köln -Neuese . 60 175 50174 25
Kosth . Cell. 80 55 — 55 . —
Krauss & Cie. 60 68 . — 68 .—
Kronpr .Met. 150 128 . — 126 —- 73 . - 72 .50Kyffh . Hütte 20
Iiahmeyer . 160
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60
»lagdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin : 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mttlh .Bergw .700
Mêck .Fahrz . 100
Nieder .KohI .300
Nordd . Stgt . 500
, ,Wollkamm 600
Nord . Kraft . 100
Nürnb . Herk 80

1.72 — 172 .50
95 — 93 —

161— 162—
174 — 174 50- >- 110 —

285 .50
iiS — Ü2 .

'
-

5

127— 125—
m & z
13J -75 134 --

142— 140 —
12 .75 12 .12

114 .
' - Ii ? .

'
50

139
' - 138—

163 — 150 —

16250 167.50
118— 117—
174— 17150
183— 182—
1/5 — 175—
118-75119 —
106— 103 —

Obersch .Ebf . 60 ICO — 98 —
,, Kokswerk .400 95 -1 ? ? ? ? ?
t) ekmg -8t . . 500 44 .^ 5 . 44 -̂ 5
Orenstein . 200 137 25137 -75

I*anzerA .-G . 200 97 50 97 . -
Phön .Bergb . 300 I &4 . — 122 -25Jul . Pintech 500 158 . — 158 —
Pittl .Werkz . 120 193, — 184 -50

Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Eh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300

Spiegelgl .300
Rn .W.Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

Sachsenwerk 20
8ächs . Thüring .Porti . Zern. 150
6Z.chs .Wagg . 5Q
Sächs .Webst . 40
Salzdetfurth 160 ■
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering oh. 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H . Schneider 80
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 260
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600
Sttdd. Zucker

95 .12

n " -
281 . -
J65 -—
Jlo4il
192 —

1. 8 . 2. 8.
Tafelglas . . 00 130 — 130 —
Tecklenburg . . — — — •—
TelefonBerfin60 92 .50 89 —
Terra A .-G. . 80 30 — 30 .—
Thale Eisen .200 — — — •—
Thome , Fr . 400
Transradio 160 134 — 133 .25
Tüllf . Floha 200 113 — 113 .—

Union ch .Pr .150 72 — 72 —

98 -75

390 — 388 —
203 — 202 —

68 .50 68 —

VarzinerPap .80
V.Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .800
V. Mt . Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Z}T)on 600
Viktoria -Wk . 50
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tttllfab . 140
Vor.Blel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&HUbn.lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wllhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
Wittkop Tfb .140
B. WollT . . 80
Zeitz . Mach. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zeilst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

105 — 143 —
143 -fO 1C4 .—
183 -75 187 .50
725 — 727 . -

92 50 92 —
85 — 85 .75

134 2513575

121 — 121
'
.—1C92510Ö —

1C4 — 104 —
93 — 93—

273 .E0
179 —
149 .75
140 —

190 —
9<
71 -75

155 —
108 -

61 .50

273 —
179 —
1P0 .25
139 —
191 . -
187 —

89 .50
71 —

155 —
108 —

61 —
148 — 146 —- — 59 —
178 -50179 —
16b .[ 0164 -50
342 .5 (1 339 -87

525 — —

Kolonialwerte
I Dtsch .Ostafr . 50 185 .25 185 .50
| Neu-Guinea . 20 995 — 985 . —
| Otavi -Minen . . 36 .12 35 .37

iVichtsmtl . -\ o ( ieri ' -i '; en
Dsch .Petrol . 160 82 —

I Sloman -Salpet . § 0—
28—
80—



Unsere

Einheits - Preise
bieten eine ganz besondere Einkaufsgelegenhett. Jetzt kaufen, heißl sparen.

Pfennig

4 gelbe Staubtücher
3 Spül - od . PoliertUcher
1 Scheuer - od . Bohnertuch
1 abgep . Gerstenkornhandtuch
2 dunkle KUchenhandtiicher
1 weisses Drellhandtuch abgep .
3 rot kar. Wischtücher gesäumt
1 halbleinenes Gläsertuch abgep .
2 Toilette - Tücher
1 Frottier -Kopfwaschtuch
1 Damast - od . halbl. Serviette
1 Spitzentuch weiß oder larbig
1 halblein . Herrentuch weiß
1 Zipfelmütze B 'Wolle in «diön . Färb.
1 Paar Damen -Handschuhe

Zwirn , 2 Druckknöpfo
1 Mtr. Waschcrepe u . Wasch¬

musseline gute Strapazierware

Kinderjäckchen Bwol,e hTiTi
Kinderlätzchen mit habscher stick.
Paar Erstlingsstrümpfchen
Mtr . Tüllborde
Kissenhülle
Mtr . Küchengardine
Linoleumvorlage 40/40 em
gestrickter Selbstbinder

neue Streifen
Gummi Sportgürtel s* warz

Brau'
PaarKordelmanschett .-Knöpfe
passend zu allen Hemden

Dauerwäsche - Kragen
gute Qualität „Abwaschbar "
Paar Manschetten - Knöpfe

viele Ausführungen
Knopf- Garnitur Nackenknöpfe
i/i «Ä1. » « Mi .. . Einzelstücke f. Knaben
rvinaer - Mütze und Mädchen

1 Spachtelkragen £& Form ec'u
1 Batistkragen

mit feiner Spitzengarnitur , weiß u . ecra
1 gez . Topflappentasche
2 Rollen färb. Straussenwolle
1 Putztuch braun
1 grosse Dose Schuhputz weis
5 Rollen Handfaden ioo m , Nr. 12
5 Rollen Maschinenfaden
1 Schnellstopfapparat . Hertie-
1 Holzperldeckchen
2 Paar Armblätter
1 Haarschleife Kunstseide , 11 cm breit
1 Haarschleife Taflet , 7t/, cm breit

Coupons für Haarbänder
Tr . 1 7Vs 5>5 4i/j 21/* cm breitKunstseide Z 4 s stü <*

Taffet 4 % 2cm breit
3 Stück

5 Stück Pfefferminzrolien
5 Stück Rollen Ceks
4 8t . Lilienmilchseife , sehr miid
2 St , Flieder -Seife , nia und weiß
1 Fl . Eau de Gelegne , parfümiert
1 Farbkasten mit Pinsel
1 Rolle Schrankpapier la
1 Glockenroller
t Spardose
1 Netz mit Holzformen
1 Schneeschläger u. Uopfunter -

satz
1 Fleischbrühsieb
t MaSSkrUg V» Liter
1 Tonvase
3 Dessertteller gerippt
1 Mostkrug

Pfennig

1 Mtr. guten Sportflanell
1 Mtr . Steppkleiderstoff
1 Mtr. Bettzeug
1 Mtr . weiss . Pannama
1 Mtr. Dirndlzefir
1 halbl . Jacquardhandtuch 48/100
Vs Dtz . kar . Gläsertücher
1 reinlein . Serviette eo/60
3 Mtr . blau od . rot kar . Küchen -

handtuchstoff
V, Dtz . Herrentaschentücher

weiß , oder weiß mit buntem Rand
1 reinl . Hohlsaum - Tuch f . Herrn
3 reinlein . Batisttaschentücher

mit Hohlsaum , für Damen
1 Paar Herren -Socken

einfarbig u . gemust , Baumw.od. Seiden !!.
1 Paar Herren - Stutzen

Kinder -Sweater
Baumwolle , für 2—3 Jahre , >/« Arm
Kinder-Sweaterhose

ohne Leibchen , 2—3 Jahre
Paar Damenhandschuhe

Leinen imitiert
Russenkittel gestr . Zefir,hüb .Verarb.
Mädchen - Beinkleid mltsi£ k

mi «t
gestr .Kinderröckchen m. ig.Arm
Wickeldecke mitQlanigarnumstoch .

Knabenschürze t£schlr°GröBe
S
4(tM

gestreifte Hausschürze
aus gutem Waschstoff
gez . Kissen

„ Decke ca. 60/60 cm
„ Kaffee - oder Teewärmer

fertiger Schoner 30/30 cm
Dirndlstoff - Niedertreter Gr 31/35

1 Mtr . Mull HOcmbr.
1 Mtr. t50 cm br. Halbzwirn -^tamin
1 Mtr. 7ocm br. Ltamin Vitrage

mit Volant , Einsatz und Spitze
1 ArbeitsschUrze blau Haustuch
1 Paar Sockenhalter LeidenbZnder
1 Stehumlege - Kragen

elegante , amerikanische Form
1 Armblattweste
3 Stack Bubihauben
1 Stück Sporthaube Sonnenschutz
1 Bindekragen in weis . u . färb, voiie

in Cröpe-de-chine, in vielen Faiben
1 Schillerkragen aus gutem Piqu$
Schwamm - Beutel j?omp

®
Stten'Dose

1 Metall- Spiegel t6i23
Leder -Taschentoilettes

mit Kamm und Feile , komplett

1 Meter Voll -Voile Aus"
lMtr . Foulardineca fi

uiocm Ä
für Kleider und Dekorationszwecke

1 Mptnr Waschsamt ca. 70 cm breitl Meter vvasensami großeg Farben¬sortiment
1 Mptpr Ad erse de ««streift, primaX Meter « oierseiue Qualltätf . gport.blusen u . Oberhemden
1 Meter Rohseide Mtartarbi ^ prima

Kleider und Wäsche dtrapazierwars wr

1 Mtr. Baumwolltrikot
in vielen Farben . 140 cm

1 Mtr. Bettdamast
weiß , geblümt oder mit färb. Streifen

1 Mtr. halbl . Matratzendreil
1 Mtr . Inlett echt rot, ca. 130cm breit
1 kar. Indanthrendecke 110/150
1 Frottierhandtuch

weiß mit buntem Rand. ca. 50/110
Vi Dtz . halbl . Gläsertücher

gesäumt und Rebändert

Paar Damen - Strümpfe
Ia. Leidenklor und Fi! de cosse
Paar Damen -Strümpfe

gute künstl . Waschseide
Paar Herren - Socken

Flor mit Kunstseide und reine Wolle
Paar Herren - Stutzen reine Wolle
K' seid . Schlüpfer
Hüfthalter a . gut . Drell , m. I P. Halter
Hauskorsett a.gut .Orell, f.äit.Damen
Hüftgürtel M. 2 P.Halt . u .Knopfverschl .
Mädchen -Nachthemd Sd ^ gani!
Stück Moltondecken 40/40
Crepe - de - chine - Weste

in allen modernen Farben
St . 4 .60 m Glanzgarnstickerei

ca . 8cm breit
m breite Rockstickereim , Faitchen

1 Mtr . prima Wachstuch sz cm br.
1 Mtr . Mul « 125 cm br. mit färb. Tupfen
1 Tüllgarnitur 3 tetifg
1 Halbstores mit TQIImotlven
1 Mtr . Biedermeierstoff 130 cm br .
1 Mtr . Biedermeierstoff iso cm br.

mit Schwedenstreifen
1 ArbeitsschUrze CÄauVC
1 Paar Hosenträger
1 Knaben - Sportmütze
1 gez . Kommodendecke6oi2ocm
1 gez . Bestecktasche
schwa rze Kinderstiefel Gr. 18/21
graue Turnschuhe

mit Chroicsohle 27/30
2 Meter kunstseidene Lampen¬

schirmfransen 15 cm breit

Einkaufsbeutel inversch. Farben
Besuchstaschen aus gutem Leder
Kindertaschen in allen Farben
Butterdosen mit Messingdeckel
Confektschalen echt Messing
Körbchen u . Jardinierenversilbert
150 färb . Krepp-Serviettengezackt
3 Pakete Butterbrotpapier
Auto mit Uhrwerk groß, 27 cm
Schiffe mit Uhrwerk
Holz -Auto
1 Tortenheber
1 Mandelmühle
2 runde Tabletts Holzstoff
6 Bierbecher
3 Geleegläser </> Liter
5 Einmachgläser '/, ut»

300 Damast - Servietten
10 Rollen Klosettpapier glattia
Schwamm - Korb m.GummischwamiB
Bade Rolle mit Gummischwamm
Tischbesen m . Schaufel Mes

'sing
Likörservice -Tablett aiäsern1̂ 18
Tablett echt Messing
Zeitungshalter
Brotkörbe Peddig
Besteck - Körbe
1 Waschwanne 40cm.
1 em . Eimer , 1 Waschbecken
1 em . Kaffeekanne , 1 Milchkanne
1 Satz Porz . - Schüsseln " " AU
6 Tassen mit Untertassen , Goldrand
1 Suppen - Terriene
1 Kuchensatz 7tein?

1 Mtr. K' Seiden - Damassö
ca. 80 cm breit in aparter Ausmusterung
für Jacicenfutter

1 Mtr. Woll - Flanell ^
embre *

bein grundig, für Sportkleioer .
1 Bettuch a . Haustuch
1 Biberbettuch weiß mit färb. Rand
1 Schlafdecke , kamelhaarfarbig
Im färb . Bettdamast i30cm
Im weiss . Makodamast ISO cm
Untertaille mit reicherdpltrengarnlerung
HemdhOSe In Kunstseide, in viel. Färb.
Korsett au» gut . Satin-Drell, 1 P. Halter
i_iitiiu . il . - mit waschbaren Einlagen , gutHüfthalter sitzenoe Form
Eleg . Strumpfhalter - Gürtel
1 Coverkoat - Südwester
1 gez . Tischdecke ca. 180/130
1 gez . Wäschebeutel gute Quai .

Kissengarnitur für Korbsessel
Gobelinwandbild 40/ 100 cm

Mtr . K'seide - Dekorationsstoff
130 cm br .

Kunstseidendecke ss/ss cm
Mtr . 67cm . br. Tapestr >- Läufer
Mtr . Linoleum - Läufer
90 cm br . mit kleinen Farbfehlern

Hemdenpassen
AdiselschluB , mit schöner Stick.-Garnitur
färb . Unterrockvolant
Paar Herren Socken

Ia. Seidenflor und Waschseide
Damen - Pullover Wolle mit langem

Arm in schönen Farbensortiment
Kinder- Pullover

Wolle u. Kunstseide für 5—7 Jahre
Paar Damen - Glac6

2 Druckknöpfe. Lamm- u Ziegenleder

1 Herren -Sportmütze
fesche Karos und Pullover -Dessins

1 Weicher Herrenhut
1 Paar Hosenträger Ährung 3"0'

1 breiter Selbstbinder
feine rein - Seidene Dessins

Haarbürste und Kleiderbürste
Cell., complett

Reise - Rollen gute Ausführung,
Blei - Kristall -Zerstäuber
1 Füllhalter mit 14 karät. Goldfeder
1 Gros Röder Br. Börsenfedern
Moderne Wachsperl -Halsketten

IN . 800 Silber - Sch oß
Schreibtisch - Uhr Marmor
Schreibtisch -Garnitur 3-teilig
Schreibzeug Marmor

1 Tellerwaage
1 Reibmaschine
6 Tischmesser
1 Bohnenschnitzler u . lBohnen -

abzieher
1 Kochlöffelgarnitur
1 Moccaservice für 2 Personen
1 Auflaufform
1 Kaffeekanne u . 1 Milchkanne

Delft
1 Teekanne u. 1 Milchkannedekorier

Künstlerpuppe unzerbrechlich
Holz - Auto gioß, 38 cm
Ringwurfspiel
Wasserball
Papierkörbe groB, gestabt
Brotkörbe Peddig

1 Meter Kleider -Taffet
ca . 85 cm breit nur schwarz

1 Meter Voile - Bordüre
ca . 125 cm breit, letzte Neuheit

Spielanzüge ausbesond. gutem Material
ni . . . . . aus guten Waschstoffen , gute Ver-Blusen arbeitung ,
Waschseiden -Kleider Kunstseide
1 Jacquard -Schlafdecke
1 färb . Bettbezug 180 cm lang , fertig
1 Bettuch aus Halbleinen 150/225
1 bunte Druckdecke Uanthren
1 reinlein . Tischtuch iso/iöo
1 Badetuch 125/165
1 garn. Seidenhut
1 ger . Tischdecke ca . 130/160 cm
1 handgestickte Decke

ca. 60/60 cm

Hemdhosen Ä m- Stldl - od - K,öp"

Prinzessrock gut sitz . Form, mit Träg .,
oder voller Achsel , mit reicher Stlck.-Qarnltur
Kinderkleidcheni . Rips . hab . Auswhrg .
Kinderröckchen wasdis .hnbsdigarn.
Hüftgürtel m . Knopfverschl .u. Gummiteil .
1 Kinder - Kleidchen

Wolle mit Seide , 2—5 Jahren
1 Paar Damen - Glac6

Ia Ziegenleder mit mod . Manschette
1 Paar Herren -Nappa -

Handschuhe gute Qualität
2 Herren - Jacken '/ . Arm, echt Mako

Braun Rindl. Sandalen
mit Doppelsohle Gr. 27/30

Schwarz Hausschuhe
mit Absatz Gr. 36/42

1 Tüllbettdecke rar 2 Betten
1 Gobelin Tischdecke
1 runde gestickte Kochel - T ischdecke

1 Straussfederkragen
1 breiter Crepe -de -chine -Schal
1 weicher Herrenhut K £Xn "
1 weisses Herren Oberhemd

Ripsfalten , Klappen
1 Herren -Nachthemd

gutes Hemdentuch , hübsche Besäße
1 Männer- Arbeitshemd

kräftige Qual., großer Schnitt, karierte Must .
1 Flanell - Sporthemd

mit 2 Kragen , praktische dunkle Dessins
1 farbiges Herren - Oberhemd

mit 2 Krag , gute Qual ., weißu . beige kariert
1 einfarbiges Herren -Oberhemd

mit 2 Kragen, in beige , lachs , rosa u . nieder

Brieftaschen a. Saffian- u. Rindleder
Damentasche Kotrerform. Rindleder
Elegante Besuchstaschen

in verschiedenen Ledersorten

Cigaretten - Etuis Aipacca
Wecker - Uhren ffi k£t

cllwarzwald'

Auto mit Uhrwerk und elektr , Beleuchtg-
Hocker Peddig
Kindersessel in weiden
PaMetllhla mit Rückenlehne , lackiert.reiusiuniB zusammenklappDar
Papierkörbe Peddig
1 Obstschale
1 Kaffeeservice mitTabiett rar 2P-r«>
1 Terriene für 6 Personen , Feston
1 Roßhaarbesen u . 1 Handbesen
1 Waschseil 40 mtr . und 2Dtz -

Federklammern

Im Erfrischungsraum
1 Paar echte Frankfurter Würstchen

mit Brot • • • * 45 -J

1 Portion Kaffee und 1 Stück Torte 45 ^

Schriftliche Bestellungen werden
sorgfältigst erledigt .

Von Mk . 20 . — aufwärts Versand franko.
Bei Wirtschaftsartikeln vergüten wir die Fracht ,
jedoch rieht über 4 Prozent des Einkaufswertes.
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